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I N H A L T

Das ist mal ein Vollgas-Anschiss: Leopold Wieland«Ich habe immer gesagt, dass es Chefredakteur
Kack-Regeln sind» Dieses nicht

stubenreine Zitat stammt von Mike Rockenfeller, dem noch
amt ie renden Me is te r de r DTM.
Was den Audi-Werkspiloten vergangenen Sormtag nach dem
Rennen in Zandvoort so auf die Palme brachte: Die zweite
und dritte von vier Safety-Car-Phasen sorgten dafür, dass
nicht Rockenfeller, sondern Mattias Ekström den ersten
Saisonsieg für Audi einfahren konnte. Denn: Rockenfeller war
von der Pole-Position gestartet, war zunächst hinter den
neuen Champion Marco Wittmann (BMW) auf Platz 2 zu
rückgefallen, hatte sich die Spitze aber zurückerobert und
einen soliden Vorsprung herausgefahren. Der gereicht hätte,
um bei seinem Pflichtboxenstopp die Führung zu behaltea
Doch Rockenfellers Plan scheiterte gleich zweimal, weil bei
Safety Car in der DTM Boxenstopps verboten sind. Und
dieses Verbot - das erkannte die Formel 1 schon vor Jahren -
ist wirkl ich absoluter Mist. Genauso wie das in der DTM
übliche sogenannte Boxenstopp-Fenster, wo nur in ganz
bestimmten Runden die vorgeschriebenen Reifenwechsel
gemacht werden dürfen. Beide Regeln müssen weg! Denn sie
fuhren nicht nur zu Lotterie-Rennen wie jetzt in Zandvoort,
sondern provozieren auch mit Vorsatz ausgelöste Safety-Car-
Phasen von Hinterbänklem einer Marke oder eines Teams,
um vorne fahrenden Kollegen aus dem eigenen Haus einen
unsportlichen Vorteil zu verschaffen.
Alles Gute und bis nächste Woche!

Ihr Leopold Wieland WER? Erik Riss (D)
WO? Mühldorf am Inn (D)

WAS? Deutscher Langbahn-
Weltmeister - wie der Papa

WER? Hector Barbera (E)
WO? Aragon (E)

WAS? Was machen, wenn einem die MotoGP-Maschine
u n t e r d e m H i n t e r n a b f a c k e l t ?
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F o n n e l 1

Ecdestone macht weiter Front
V o n E L M A R B R U M M E R

Dem nach wie vor grossen
Fl-Macher geht es dabei
allerdings um viel mehr als
n u r l u n d a s E i n s c h r ä n k e n
u n d Ve r b i e t e n d e s F u n k
v e r k e h r s z w i s c h e n B o x e n
und Fahrern. Big Bemie ist
vor allem die neue Hybrid-
Technik ein Dom im Auge.

Radio Gaga - eine treffendere
Bezeichnung als das Schweizer
B o u l e v a r d - B l a t t « B l i c k » l ä s s t
sich für das peinliche Hin und
Her um das, was im Funkver
kehr der Formel 1 künftig er
laubt oder nicht erlaubt ist,
kaum findea Aber auch im Ga-
ga-Sein treibt es die automobi
le Königsklasse auf die Spitze,
denn das Schweigegelübde für
Ingenieure, das 2015 tatsächlich
von Saisonbeginn an Pflicht
werden soll, ist wohl erst der
Anfai^ für eine radikale Verän
derung der Formel 1.

H e r n i e E c c l e s t o n e , d e m
nächst 84 Jahre alt, betrachtet
d i e R e f o r m e n a l s n e u e s L e
bense l i x ie r. V ie l l e i ch t b rauch t
er nach den vielen langweili
gen Tagen im Münchner Land
gericht auch nur ein bisschen
Auslauf auf der Spielwiese.
Selbstverständlich mit der ge
wohn ten Rad ika l i t ä t .

Nachdem die Funkst i l le nach
einer Krisensitzung der Team
manager mi t Renndi rek tor
Charlie Whiting vom Tisch

B e m i e E c c l e s t o n e

war, polterte Ecclestone als
Ver fechter e ines von der Box
unabhängigeren Rennfahrers,
dass die zunächst gescheiterte
Revolution erst der Anfang ge
wesen sei Tatsächlich glaubt
er, die aktuelle Pilotengenera
tion würde den Eindruck erwe
cken, dass Rennfahren einfach
s e i

Woher er diese Weisheit hat?
Ve r m u t l i c h a u s e i n e m a l t e n
Lauda-Z i ta t («Man könnte
auch einen Affen ins Cockpit
setzen.»). Denn in der Realität
war es in der Neuzeit des Mo
torsports selten komplizierter,
e i n e n G r a n d - P r i x - B o l i d e n u n
ter Berücksichtigung der Hy
brid-, Brems- und Balancepara
meter schnell und heil ins Ziel
zu bringen. Inzwischen be
schäftigt sich aber auch die
Fl-Strategiegruppe mit ernst-

Chartle Whiting

haften Regeleinschnitten, aller
dings erst für 2016. Es geht da
bei um die Einflussmöglichkei-
ten auf Grip, Fahrzeugdimen
sionen und Aerodynamik, die
den Pi loten das Leben schwe
rer machen sol len.

Neuer Hebel gegen Hybrid
Die Hypertechnik, von seinem
grossen FIA-Gegenspieler Jean
Todt propagiert, ist Ecclestone
der wahre Dom im Auge. Was
er mit dem Gemecker übdr den
feh lenden Sound n ich t h inbe
kommen hat, probiert er jetzt
auf anderem Weg. In Singapur
stellte der Zampano in Aus
sicht, künftig sämtliche Über
tragungen der Telemetrie zu
verb ie tea Dami t würde er vor
a l l e m d e n M o t o r e n h e r s t e U e m
das Leben enorm schwer ma-
chea Vie l le icht aber auch den

J e a n T o d t

Z u s c h a u e r a M a n s t e l l e s i c h
nta vor. Nico Rosberg hätte bei
seinen Elektronikproblemen
im Äquator-Grand-Prix keiner
lei Hilfe von aussen gehabt.
Und die Ausfallquote bei je
dem Rennen dürfte enorm stei
gen. Vielleicht sollte Mister L
zunächst dem Chauffeur seines
S-K lasse -Mercedes a l l e Fah r
hilfen sperren lassea um selbst
d a s V e r s u c h s k a n i n c h e n z u
spielea

Immerh in s t e l l t de r B r i t e i n
Aussicht, auf die doppelt ver
gebenen Punkte, für 2015 ei
gentlich für die letzten drei
Rermen vorgesehen, zu ver-
zichtea Der Protest gegen die
se künstliche Sparmung, die
v i e l e f ü r W e t t b e w e r b s v e r z e r
rung halten, war ihm dann
doch zu gross. Aber der Drei-
Wagen-Plan pro Team beschäf

tigt ihn dafür weiterhin umso
m e h r : « I c h h ä t t e l i e b e r d r e i
F e r r a r i i m R e r m e n a l s A u t o s
v o n R e n n s t ä l l e n , d i e u m s
Überleben kämpfea»

D a s i s t z w a r A u s d r u c k d e s
berüchtigten Ecclestonschen
Zynismus, aber die Chance,
dass zum ersten Mal seit dem
G r o s s e n P r e i s v o n D e u t s c h
land 1985 tatsächlich drei Autos
aus e inem Team an den Star t
gehen (damals war das Re
nault), sind nicht kleiner ge
worden. Das körmte auch den
Fahrermarkt neu beleben, bis
hin zu dem - zugegebenermas-
sen etwas übertr iebenen - Ge
dankenspiel, dass dann tat
sächl ich Alonso-Vette l -Ric?ciar-
do für Red Bull fahren könnten,
o d e r Ve t t e l - A l o n s o - R ä i k k ö n e n
bei Ferrar i .

Entwicklungsverbot lockern
Zxmächst aber wird wei ter um
eine Lockenmg des Entwick
lungsverbotes bei der Moto
renen tw ick lung ge fe i l sch t .
Renaul t und Neueinsteiger
H o n d a h a b e n n a t ü r l i c h e i n
grosses Interesse daran, Ferra
ri will einfach eine Verlänge
rung für die erlaubten Moto
renmodifika t ionen b is zur Sa i -
somnitte. Sicher ist bereits,
dass die aerodynamische Wei
terentwicklung 2015 einge
schränkt wird, pro Woche sind
statt 30 nur noch 25 Stunden er
laubt, dazu auch eine geringere
Rechenleistung. ♦

Viele Bausteilen: Ferrari zum Beispiel liegt die erweiterte Motorentwickiung mehr am Herzen als das angedachte generelle Funkverbot zwischen Auto und Box
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Zweiten Titel im Visler: Nach 2008 wil l der Brite Lewis Hamilton endlich wieder Formel-1-We!tmeister werden - der erste der Neuzeit In einem Werks-Mercedes

Von ELMAR BRUMMER

Seit seinem Sieg beim GP
von Singapur vorletztes
W o c h e n e n d e i s t L e w i s
H a m i l t o n w i e d e r Ta b e l l e n
f ü h r e r . I m T i t e l d u e l l m i t
s e i n e m M e r c e d e s - Te a m -
koUegen Nico Rosberg setzt
der Brite jetzt voll auf Ajq-
grifF- vor allem mental.

Es fallen einem viele Wörter zu
Lewis Hamilton ein. Aber wenn
er die Mercedes-Lounge im
Fahrcrlager betritt, dann sind
a l l e G e s c h i c h t e n u n d G e
schichtchen, die Prädikate und
d i e Vo r u r t e i l e w i e v o n s e l b s t
ausgelöscht. Dann ist da nur
noch das eine Wort, das er lebt,
das er zeigt, das er verbreitet:
Präsenz. «Lew» rufen Um seine
Landsleute, Lew fur den Löwen.
Und der zeigt in diesem ganz
b e s o n d e r e n T i t e l r e n n e n d e r
Formel 1 alle Fälligkeiten eines
Raubtieres auf Beutezug. Seine
ganze Körpersprache ist darauf
ausgerichtet. Stellen ihm die
Reporter einer Frage, dann lau
e r t e r z u n ä c h s t . I n d e m M o
ment, in der er zur Antwort an
setzt, spaimt er seine Muskeln
an, wirkt wie auf dem Sprung.

Es fal l t schwer, sich nicht in
Hami l tons Bann z iehen zu las
sen, vielleicht gehört auch das
z u d e n P r o b l e m e n v o n N i c o
Rosberg, .sich auf den In-Fight
richtig einzustellen. Rosberg
steht, werm man die Dinge ver
einfachen will, für den Intellekt.

Hami l ton s teh t , w ie könn te es
a n d e r s s e i n , f u r d e n I n s t i n k t .
Gute Frage, was den Au.sschlag
geben wird im Kampf um den
ntel, ob es die Finten auf oder
die neben der Piste sind? Ty
pisch für Hamilton ist, dass im
mer dann, wenn er auf gleich
wertige Gegner trifft, sich die
Auseinandersetzung ins Extre
me entwickelt. Er provoziert
das, weil er genau das braucht.
Ein Stimmungsmacher in eige
ner Sache.

Lächelnd Nadelstiche setzen
Und damit ein kompletter Ge
genentwurf zu Nico Rosberg,
weshalb wir diese ursprüngli
che Freundschaf tsk is te für im

mer vergessen können. Hamil
ton ist der Revoluzzer, seinem
Auftreten als PS-Rapper ent
sprechend. Er kann so lieb lä-
chelnund dabei genauso gezielt
Nadelstiche setzen. Mit jeder
Attacke gewinnen sein Selbst
bewusstsein, seine innere Be
schleunigung an Momentum.
Der Sieg in Singapur, mit dem
er erst zum zweiten Mal in die
sem Jahr Nico Rosberg die
WM-Führung abjagen konnte,
war mental ein ganz wichtiger.
V i e l l e i c h t d i e W e n d e . S e i n
Überholmanöver gegen Sebas
tian Vettel, bei dem selbst der
v i e r f a c h e W e l t m e i s t e r n i c h t
wusste, wie ihm geschah, war
ein Synonym dafür, wie er die

entscheidenden Rennen ange
hen wird: voller Angriff, make
or break - entweder du schaffst
es, oder du zerbrichst dmn. So
hat Hamilton es am liebsten.

Der Kampf um den Titel des
s c h n e l l s t e n M e r c e d e s - F a h r e r s
der Wel t w i rd zur re inen Ner
vensache. Hami l ton hat in den
le tz ten Re imen w iede rho l t be
wiesen. dass sein Gemüt aus
Karbon zu bestehen scheint. Er
ist der geborene Jäger, und er
wird das nicht ändern, nur weil
er gerade mit der Winzigkeit
von drei Pünktchen an der Spit
ze steht. Noch aus seinem roten
Privatjet startete er nach dem
psychologisch wichtigen Erfolg
in Monza, wo er seinen Kontra-

Allelnunterhalter: In Singapur hatte Hamilton nach Rosbergs Defekt/Ausfall keinen echten Gegner

hen ten i n den en tsche idenden
Verbremser gejagt hatte, seine
Botschaften ins Netz der sozia
len Medien. Off i z ie l l fü r se ine
Fans gedacht, aber natürlich
weiss er auch, wie das im Ros
berg-Lager registriert wird.
Tw i t t e r - N a c h r i c h t e n b e e n d e t e
er mit der vielsagenden Ken
nung «auf zum Nächsten» oder
« I c h m a c h e D r u c k b i s z u m
Schluss», auf Facebook verkün
dete er: «Ich spüre, dass ich
mein Momentum zurückge
w o n n e n h a b e . » D e r M a n n
scheint sein eigener Motivati
onshybrid zu sein. Nach Singa
pur waren seine Wortmeldun
gen älinlich, diesmal schickte er
noch ein Bild mit, wie er im
sanften Morgenlicht über die
Marina Bay blickt. Eindeutige
Symbolik: Hinterm Horizont-
geht's weiter...

So perfekt inszeniert, wie
a u c h d i e s e M o m e n t a u f n a h m e
wirkt, so sehr entspricht sie
doch der Wirklichkeit: Es Lst die
Entschlossenlieit auf und neben
der Rennstrecke, die im Silber
pfeil-Duell mit Rosberg den
Ausschlag für den WeltmeLster
von 2008 geben kann. Vielleicht
ist es tatsächlich sein grosser
Vorteil, dass er schon häufiger
in e rb i t t e r te Ti te ldue l l e ve rw i
ckelt war als Gegner Rösberg.
Hamiltons derzeitige Konzen
t ra t i on e rsche in t e inem schon
fast wie Brutalität. Gegen sich
selbst und gegen alle anderen.
Nico Rosberg versucht natür
lich auch, sich starkzureden.
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«Vielleiclit kommt das
Von PETER HAAB

Nach den fetten Jahren mit
insgesamt vier WM-Titeln
in Folge ist Sebastian Vettel
dabei, seine Rennsportwelt
aus einem ganz neuen
B l i c k w i n k e l z u e r l e b e n : D e r
angestrebte fünfte WM-H-
tel ist weg, imd Teamkolle
ge Daniel Ricciardo spielt
bei Red-Bull-Racing derzeit
die erste Geige. Doch Platz
2 beim Nacht-GP in Singa
pur war ein erster Schritt
auf dem Weg zurück an die
Spitze.

Beim Blick zurück drängt sich
die Schlussfolgerung auf, dass
S e b a s t i a n V e t t e l s c h o n i m
Herbst 2013 eine Vorahnung ge
habt haben muss. A ls er nach
dem Sieg beim Japan-GP in Su
zuka ein paar Donuts auf den
Asphalt brannte, wandte er sich
via Boxenfunk an seinen Kom
mandostand: «Hey Jungs! Diese
tollen Momente müssen wir ge
m e i n s a m b i s z u m l e t z t e n A u
genblick auskosten. Es ist wun
derschön, und vielleicht kommt
das alles ja nie wieder...»

Der Red-BuU-P i l o t wa r noch
nie ein Freund des neuen Reg
l e m e n t s m i t Tu r b o - M o t o r u n d
Hybrid-Technik. «Das ist mir al
les viel zu kompliziert», wieder
holte der Vierfach-Champion in
d e r l a u f e n d e n S a i s o n s c h o n
mehrfach. «Jetzt haben wir un
zählige defektanfdllige Elektro
n i k - B o x e n i m H e c k , d a z u
kommt die Schwierigkeit mit
d i e s e n B a t t e r i e n . I c h m e i n e :
Batterien gehören ins Handy.
Im Rennauto machen sie meist
nur Ärger.»

Technischen Ärger hatte Se
bast ian Vette l in d ieser Saison
tatsächlich schon mehr als ge
nug. Aber das Pech allein reicht
nicht aus, um eine enttäuschen
d e S a i s o n b i l a n z z u e r k l ä r e n .
S e l b s t w e n n s e i n R B I O n i c h t
bockte, sah Vettel neben seinem
neuen austral ischen TeamkoUe-
gen Daniel Ricciardo öfter mal
alt aus. Während Ricciardo be
reits drei Saisonsiege auf sei
nem Konto hat, sammelte Vettel
erst am vorletzten Wochenende
in Singapur seine ersten Füh
rungskilometer in der Saison
2 0 1 4 . I m W M - Z w i s c h e n k l a s s e
ment fehlen dem 27-jährigen
Wa h l s c h w e i z e r a u s d e m K a n
ton Thurgau 57 Punkte auf Ric
ciardo - der Red-BuU-Neuling
hat rund e in Dr i t te l mehr Zäh
ler auf dem Konto. Fakt ist: Vet-
tels Abstieg passierte im Jahr
der grössten Reglementände-

Er kann noch lachen: Sebastian Vettel und Red-Bull-Sportchef Helmut Marko nach dem besten Saisonergebnis beim Singapur-GP

rungen in der Geschichte der
Formel 1. Dies betraf logischer
weise ja auch seinen Teamkol
legen, doch dieser war daran ge
wöhnt, im Toro Rosso weit we
niger Abtrieb zur Verfügung zu
haben. Für den 25-Jährigen aus
P e r t h w a r d e r Ve r l u s t a n A n
pressdruck im Verhältnis zu
Vettel viel kleiner, da er gleich
zeitig zu einem besseren Team
aufstieg.

Schwierig zu erklären ist die
Tatsache, dass Vet te l mi t dem
Auto zunehmend schlechter zu
recht kommt, je weniger Sprit
im Tank is t . Dabe i ru tsch t e in
s c h w e r b e t a n k t e s A u t o v i e l
mehr a ls e in le ichtes wie zum
Beispiel im letzten RenndritteL
Zudem gilt Vettel immer noch
als Pilot, der seine Zeit am Kur

veneingang holt. Da scheint
i hm abe r das Ve rbo t _
des angeblasenen Dif-
f u s o r s e i n e n S t r i c h

«Sebastian
wurde oft
zu Unrecht
kritisiert.»

HELMUT MARKO

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

durch die Rechnung zu ma
chen. Beim Kurveneingang
spielt auch das Bremsen eine
e n t s c h e i d e n d e R o l l e : G e m ä s s
Aussagen von Red-BuU-Motor-

sportchef Helmut Marko ge
lang es Vettel in den Vor
jahren jeweils, das Auto
so einzustellen, dass er es
ü b e r d i e H i n t e r a c h s e a n
der Rutschgrenze gut kon
t r o l l i e r e n k o n n t e . D u r c h
die Einführung des «Bra-
ke-by-wire»-Systems sind

dem PUoten aber se i t d iesem
Jah r be im Tü f t e l n an de r
Bremsbalance enge Grenzen
gesetzt. Vettel kann also seine
Werkzeuge nicht so perfekt wie
in der Vergangenheit einsetzen.
Zudem feh l t an der Hin terach
se du rch den k le ine ren Heck
flügel und das Verschwinden
des unteren Elements einiges
vom gewohnten Gr ip . Das
kommt Vette ls Fahrst i l gar
nicht entgegen. Ausserdem

s i n d d i e n e u e n P i r e l l i - R e i f e n
ebenfalls nicht nach Vettels Ge
schmack: Schon in der Vergan
genheit kam er mit den weiche
ren Mischungen besser zurecht
als sein damaliger Teamkollege
Mark Webber. Aber auf d ieses
Jahr hin wurde das komplette
P i re l l i -Sor t iment noch um e ine
Stufe härter.

Endlich ist Land in Sicht!
Vettel hat es also gleich mit ei
nem ganzen Haufen von Prob
lemen zu tun. Aber jetzt, fünf
Rennen vor Saisonschluss,
scheint endlich Land in Sicht: In
Singapur bot der Weltmeister
seine beste Leistung überhaupt
m dieser Saison. Dabei hatte das
GP-Wochenende auch im süd
os tas ia t i schen S tad ts taa t n ich t
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nie wieder»
Z U M T H E M A
Schwer missglückte Titelverteidigungen

Lichtbl ick beim Nachtrennen: Erste FOhrungsrunden und Platz 2

Schwierige Aufgabe: Vettel mit seinem Rennlngenleur Rocquelin RIcciardo vs. Vettel: Es steht 3:0

SEBASTIAN VETTEL (5., 124 WM-PUNKTE) DANIEL RICCIARDO (3.. 181 WM-PUNKTE)

lualifying Rennen GP Rennen Oualifying

13. ONF (Motor) Australien 2./DQ (Benzindurchfluss) 2 .
2. 3 . Malaysia DNF (Aulgabe) 5 .

11. 6. Bahrain 4 . 3.(»10)
3. 5 . China 4 . 2 .

10.(*5) 4. Spanien 3. 3 .
4 . DNF (Antrieb) Monaco 3. 3 .
3. 3. Kanada 1. 6.

13. DNF (Aufgabe) Österreich 8. 5.
2. 5 . Grossbritannien 3. 8.
5. 4 . Deutschland 6. 5.
2 . 7 . Ungarn 1. 4 .
3. 5. Belgien 1. 5 .
8. 6 . Ital ien 5.' 9.
4 . 2 . Singapur 3. 3.

gut angefangen: Der Red-Bull-
Pilot erlitt am Freitag einen De
fekt an der Antr iebseinheit und
muss te e inma l mehr zuschau
e n . H e l m u t M a r k o k o n n t e e s
kaum fassen. «So etwas ist uns
noch nie passiert. Und schlimm
ist, dass es immer wieder Seb
t r i f f t ! »

Reicht'S noch für einen Sieg?
Marko nannte im Übrigen auch
ein paar Beispiele, wo nur un
glückliche Umstände in dieser
Saison einen Vettel-Sieg verhin
dert haben: «In Kanada hatten
beide die gleich gute Chance,
um zu gewinnen. Und in Buda
pest war es ganz ähnlich, aber
dort hat das Safety Car dem Seb
geschadet. Bei beiden Rennen
hatten beide den gleichen

Speed, aber wegen Umständen
ausserhalb unseres Einflussbe
reichs endeten beide Rennen zu
Sebs Nachteil.» Sieht Marko bei
seinem langjährigen Schützling
Vettel bereits Selbstzweifel auf
k o m m e n ? « N e i n , w e r d a s
glaubt, kennt den Sebastian
schlecht. Da tickt der ganz an
ders . K la r ha t Sebas t ian e ine
schwierige Zeit hinter sich. Es
ist ja auch nicht einfach, wenn
du ständig irgendwelche tcch
nischen Probleme hast, wäh
rendem auf der anderen Sei te
der Garage mehr oder weniger
alles glatt verläuft.»

Singapur war für Sebastian
Vettel möglicherweise ein Mei
lenstein auf dem Weg zurück
ganz an die Spitze. Aber vieles
deutet auch darauf hin. dass

s ich d ie Ve t te l -Fans noch b i s
2015 gedulden müssen, ehe sie
ihren Top-Fahrer wieder zu
hundert Prozent in alter Stärke
erleben. Denn eines weiss Vet
tel ganz genau: «Solche Proble
me kannst du nicht kurzfristig
a u s d e r We l t s ch a f f e n . So n s t
hätten wir diese Situation ja
schon lange verändert.»

Als Sebastian Vettel nach dem
Singapur-Nachi-GP auf seine
Japan-Aussage von 2013 ange
sprochen wird, huscht ein klei
nes Lächeln über sein Gesicht:
«Schwierig zu sagen, ab solche
Z e i t e n n o c h e i n m a l k o m m e n
werden. Da liegt noch ein wei
ter Weg vor uns. Aber wenn ich
die grosse Qu.i l i tät in unserem
Team sehe, dann ist sicher
nichts ausgeschlossen.» ♦

1951 - Giuseppe Farina (4.)
Der We i tme is te r von 1950
feierte Im darauf folgenden
Jahr nur einen Sieg: in Spa.
Und auch das war Glück.
Denn der Sieger hätte
Fangio heissen müssen. Der
Teamkollege von Farina
setzte beim Belgien-GP auf
neue Räder. Die waren kon
kav, um Platz für die Brems
t rommeln zu scha f fen . Der
N a c h t e i l : M i t z u n e h m e n d e r
W ä r m e k l e m m t e n s i e .

• Fangios Reifenwechsel
dauerte 14 Minuten. Far ina
sagte «danke» und gewann.
» >

1954 - Alberto Ascari (25.)
Der e rs te Fe r ra r i -We l tme is
ter wechselte 1954 zu
Lancia. Doch der Schuss
ging nach hinten los. Der
später siegreiche DSD war
erst beim letzten Rennen in
Pedralbes (E) einsatzbereit.
» >

1 9 6 1 - J a c k B r a b h a m ( 11 . )
I 9 6 0 w u r d e d e r A u s t r a l i e r
Weltmeister mit fünf Siegen
In Serie. 1961 jagte ihn
- immer noch bei Cooper -
e in techn ischer Defek t am
anderen. Der Frust sass so
tief, dass Brabham 1962 sein
eigenes Team gründete.
> »

1962 - Phil Hill (6.) Drei
Podestplätze zu Beginn der
Saison waren ein guter
Anfang. Doch der Ferrari 156
war 1962 nicht mehr «state
of the art». Hill wechselte
zum Saisonende zu Porsche.
» >

1965 - John Surtees (5.) Mit
dem 1512, dem Nachfolge
modell des Ferrari 158, war
Sur tees chancen los . Fer rar i
war sogar so schwach, dass
die Scuderia auf die letzten
beiden Überseerennen in
USA und Mex iko verz ich te te !
» >

1980 - Jody Scheckter (19.)
Die letzte Fl-Saison des
7 9 e r - W e l t m e i s t e r s w u r d e
zur Katastrophe. Scheckter
holte nur zwei mickrige
Pünktchen - in Long Beach.
In Kanada schei ter te der
Südafr ikaner an der Qual i -
Hürde . Zum Jahresende
hängte er den Helm an den
Nagel. Kleiner Trost: Team
kollege Gilles Villeneuve war
mit dem 14. WM-Rang nicht
sehr v ie l besser bedient .

1982-Nelson Piquet (11.)
Der Wechse l au f BMW-Tur
bopower verlief nicht ohne
Nebengeräusche. Piquets
B r a b h a m w u r d e o f t v o n
t e c h n i s c h e n P r o b l e m e n
heimgesucht. Der Triumph
in Brasilien (noch mit dem
Cosworth-Motor) wurde ihm
aberkannt, well das Auto
untergewichtig war.
Immerh in : In Mont rea l ho l te
er für BMW den ersten Sieg.
» >

1983 - Keke Rosberg (5.)
Der Finne wurde 1982 mit
einem GP-Sieg (und fünf
Podestpiätzen) Weltmeister.
Im Folgejahr siegte er auch
einmal (Monaco), stand aber
insgesamt nur zweimal auf
dem Stocker l . Der neue
Honda-Tu rbo kam e rs t be im
letzten Rennen in Südafr ika.
> »

1988 - Nelson Piquet (11.)
Der Wechsel von Wi l l iams
zu Lotus zahlte sich für
Piquet nicht aus. Zumindest
nicht sportlich. Trotz Honda-
Power - kein einziger Sieg.
» >

1997 - Damon Hill (12.)
Nach Jody Scheckter 1980
d e r w o h l b i t t e r s t e A b s t u r z

e ines Wel tmeisters. Bei
W i l l i ams n i ch t mehr
erwünscht, wechselte Hill zu
Arrows. Dort gelang ihm
beim Ungarn-GP beinahe
die Sensation. Lange in
Führung, wurde Hill erst in
der le tz ten Runde von
Jacques Villeneuve überholt,
weil an seinem Auto die
Hydraulik verrückt spielte.
» >

1998 - Jacques Villeneuve
(5.) Mit Mecachrome- statt
Renau l t -Power s tand Vi l l e
neuve jr. auf verlorenem
Posten. Wie Hill ein Jahr
zuvor b l ieb auch Vi l leneuve
bei seiner erfolglosen
Titelverteidigung sieglos.
» >

2 0 0 9 - L e w i s H a m i l t o n ( 5 . )
Das Jahr begann mit einer
Disqualifikation in Australien.
Hamilton wurde nachgewie
sen. dass er die Stewards im
Zusammenhang mit einem
Überholmanöver von Trulli
angelogen hatte. Erst eine
Rundumerneuerung des
McLaren MP4/24 machte
H a m i l t o n w i e d e r k o n k u r
renzfähig. Dank Siegen in
Ungarn und Singapur
schaffte er noch PS. ♦ CE
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BREHSIN-VtRSCKlEISS

6ANGWECHSEL[ĵS7pn Runde
BcNZlKVERBRMKK Q 2.1 Uttr pro Runde

Zeitplan und Statistik CP Japan/Suzuka

Freitag, 3. Oktober
03,00-04.30 MESZ 1. freies Training
07.00-08.30 2. freies Training

Samstag, 4. Oktober
04,00-05.00
07,00-08.00

3. freies Training
Qualifying

Sonntag, S.Oktober
08.00-10.00 Rennen (53 Runden)

I n f o s : w w w i u z u k a c i r a j i t . ( o
S t r e c k e n l ä n g e : 5 , 8 0 7 k m
R e n n d i s t a n z : 5 0 7 . 5 7 3 k m
Verwendete Reifen: Medium/Hard

Sieger 2013:
Sebastian Vettel (D), Red-Bull-Renaull
R89.1:26:49,301 ti(= 212,484 km/h)

Pole-Position 2013:
Mark V/ebber (AUS), Red-Bull-Renault
RB9.1:30,915 min (= 229,942 km/h)

Schnellste Runde 2013:
Hark Webber (AUS), Red-Bull-Renault
RB9.1:34.587 min (=221,016 km/h)

Streckenrekord: Kimi Räikkönen, 2005.
in 1:31.540 min (=228,372 km/h)

Ergebnis 2013:1. Vettel, Red Bull:
2. Webber, Red Bull: 3. Grosjean, lotus;
4. Alonso. Ferrari; 5. Räikkönen. Lotus; 6.
MQIkenberg. Sauber; 7. Gutierrez. Sauber;
8, Rösberg, Mercedes; 9. Button, McLaren;
10, Massa, Ferrari,

Boxenstopp-Strategie des Siegers 2013:
2 Stopps - Rd, 14 (von Medium auf
Hard), Rd. 37 (von Hard auf Hard)

Die meisten Siege: Michael Schumacher
6
Die meisten Poles: Michael Schumacher
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1 Singapur/SGP 5 Sotschl/RUS Austin/USA
s

s

a

1
f
A

L Lewis Kdmillon(GB) 241 25 25 25 25 18 18 25 15 15 25 25 1
2. Nico Rösberg (D) 238 25 18 18 18 18 25 18 25 25 12 18 18
3. Daniel RicciardoLAüS) 181 DO 12 12 15 15 25 4 15 8 25 25 10 15
4. Fernando Alonso (E) 133 12 12 2 15 3 12 8 10 8 10 18 6 12
5. Sebaslian Vettel (D) 124 15 8 10 12 15 10 12 6 10 8 18
S.Valtteri Boltas(FIN) 122 10 4 4 6 10 - 6 15 18 18 4 15 12 0

7. Jenson Button (GS) 72 15 8 - 0 0 8 12 0 12 4 1 8 4 -

8. NicoHQIkenberg(D) 72 8 10 10 8 1 10 10 2 4 6 - 1 0 2
9. Felipe Massa (BR) 65 6 6 0 0 6 0 12 10 0 15 10

L U 10. Sergio Perez (HEX) 45 1 15 2 2 0 B 0 1 4 6 6 1

11. Kimi Räikkönen (fIN) 45 6 0 1 4 6 0 1 1 0 8 12 2 4 1 ;
12. Kevin Magnussen (DK) 39 18 2 0 0 1 2 6 6 2 0 0 1 1 1
13, Jean-Eric Vergne (F) 19 4 - - 0 4 - 1 0 2 0 0 8

£ 14. Romain GrDwan(F) 8 - 0 0 - 4 4 - 0 0 - - - 0 0

15. Daniii Kvyat (RLIS) 8 2 1 0 1 0 ' - - - 2 - 0 2 0 Ol
16. Jules BiatKhj(F) 2 - - 0 0 : 0 2 - 0 0 0 0 0 0 0

17. Adrian Sulil (0) 0 0 - - 0 - 0 0 0 - 0 0 0 -

18. Marcus Ericsson (S) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
19. Pastor Haidonado (YV) 0 - 0 0 0 0 0 0 0 - 0 0
20, Esteban Gutierrez (HEX) 0 0 - 0 0 0 0 0 0 0
21. Hax Chilton (GB) 0 0 0 0 0 0 0 c 0 0 0 0 0
22, Kamui KobavashKJ) 0 0 0 0 0 0 0 0 0
23. Andr^LoRerer(D) 0 -

1
U J L Mercedes AMG Petronas Fl Team 479 25 43 43 43 43 43 18 43 25 40 27 18 43 25
• . 1 2. Red Bull Racing 305 15 20 22 27 15 40 4 25 20 31 35 18 33 . ,

3. Williams Martini Racing 187 10 10 10 6 10 6 8 27 18 18 14 15 27 10 1

4. Scuderla Ferrari 178 J8 12 3 19 14 12 9 11 8 10 26 18 2 16
a c
o 5. Sahara Force India Fl Team 117 9 10 25 10 3 10 10 10 4 7 - 5 6 8
o 5. McLaren Mercedes 111 33 10 - 0 Ü 9 14 6 18 6 1 8 5 1

7. Scuderla Toro Rosso 27 6 1 0 1 0 - 4 - 3 0 2 2 0 8 1
£ . 8. Lotus Fl Team 8 0 0 0 4 4 0 0 0 0 - 0 0

9. MarussiaFlTeam 2 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0

10. Sauber Fl leati 0 0 0 0 0 ( 0 0 0 0 0 -

11. Calertiam Fl Team Ol - 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
'

1 ^

Zweimal
Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

Carlos Sainz jr. hat in Le
C a s t e i i e t z u a l t e r F o r m
zurückgefunden. Der Spa
n i e r l i e s s s e i n e m T i t e l k o n
t r a h e n t e n R o b e r t o M e i i i i
keine Chance. Jetzt fehlen
i h m n c K h s e c h s P ü n k t c h e n .

Es war die beste Antwort, die er
geben konnte: Carlos Sainz jr.
gewann in Le Casteiiet beide
Läufe zur Renault 3.5 und liegt
nun vor dem Finale in Jerez 44
/Wähler vor seinem letzten Wi
dersacher Rober to MerhL

Der Sohn des ehemaligen Ral
lye-Weltmeisters müsste bei
seinem Heimspiel viel falsch
m a c h e n . M e r h i k a n n m i t z w e i
Siegen maximal 50 Punkte ho
len. Sainz reicht also ein siebter
Platz, um den Titel zu holen.

Das sol l te er schaffen. An sei
n e m b i s h e r s c h w ä c h s t e n W o
chenende in Moskau hat er acht
Punkte (P6) geholt. Er müsste
also in Jerez im ersten Rennen
einen Nuller schreiben (bei ei
nem Sieg von Merhi), damit es
nochmals spannend wird.

Sieben Siege-neuer Rekord
Sainz hat die Kurve in Le Cas
teiiet nicht umsonst gekriegt.
Der junge Spanier hat Hilfe be
kommen. «Nachdem er im Red-
BuII-Förderprogramm gegen
Max Verstappen den Kürzeren
gezogen hat und auch in Buda
pest Probleme bekundete, ha
ben w i r i hm e inen Men ta l t r a i
ner zur Seite gestellt», sagt sein
Teamchef Jean-Paul Driot Und
das scheint offenbar genützt zu
haben. Sainz blieb in Südfrank
reich fehlerlos. Dass nicht (wie
erwartet) er. sondern Verstap-

ntYrrf i i •
Roberto Merhi: Nach Le Casteiiet nur noch theoretische Chancen

Renault Z.O Eurocup

De Vries schon Heister
D e n T i t e l i n d e r R e n a u l t 2 . 0
Alps hatte Nyck de Vries schon
vor drei Wochen gewonnen.
Nim legte der McLaren-Junior
in der prestigoträchtigsten 2-Li-
ter-Klasse, dem Eurocup, nach
und sicherte sich in Lc CasteUet
vorzeitig die Meisterkrone.

Für den Ko i ranen-Püot hä t te
das Wochenende n i ch t besse r
l a u f e n k ö n n e n : z w e i m a l P o l e ,
zweimal ganz oben auf dem Po
dest und zweimal die schneUste
Runde . Und t r o t zdem war de r
Niederländer nicht ganz zufrie
den. «Von aussen betrachtet sah
es nach einem perfekten Wo
chenende aus. Aber heute mor
gen hat meine Leistung trotz
P o l e - P o s i t i o n n i c h t h u n d e r t

Prozent gestimmt. Ausserdem:
Das war mein drittes Jahr im
Eurocup. Es war langsam an der
Zeit, dass ich den Titel hole.»

Bester Deutschsprachiger (es
waren nur Schweizer am Start)
wurde einmal mehr Kevin Jörg
Der Kaufmann-Kutscher beleg
te die Ränge 7 und 6. ♦ CE

PAUP-^CÄRD^
2 7 t h - 2 8 t h 2 0 1 4

Der neue Meister. Nyck de Vries
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PI dank Nentaitrainer

Mit Mentaltrainer zum Erfolg: Teamchef Driot und Carlos Sainz jr.

pen ins Formel-l-Cockpit von
To r e R o s s e b e f o r d e r t w u r d e ,
merkte man ihm in Le CasteUet
jedenfalls nicht (mehr) aa

«Es war ein nahezu perfektes
Wochenende», sagte Sainz.
«Ich wol l te im zwei ten Rennen
unbedingt schon am Start in
Führung gehen. Pierre (Gasly,
Pole-Sitter, d. Red.) hat es mir
aber nicht einfach gemacht. Es

war eng in der ersten Kurve.
Aber irgendwie habe ich es
geschafft. Zum Zeitpunkt der
Boxenstopps hatte ich etwas
Schiss vor einer Safety-Car-
Phase. Aber alles lief glatt.»

Se ine Me is te rscha f t schancen
schätzt Sainz sehr gut ein. Aber
er gibt zu bedenken, dass der
Ti te l e rs t dann im TVockenen
sei, wenn auch mathematisch

nichts mehr geht. «Ausser
dem», so Sainz, «möchte ich die
S a i s o n v o r h e i m i s c h e m P u b l i
kum mit einem Sieg beendeiL»

Sieben davon hat das «Mata-
d ö r c h e n » a u s M a d r i d b e r e i t s
auf seinem Konto. Das ist neuer
W o r l d s e r i e s - R e k o r d . « W e n n
mir das vor dieser Saison je
mand gesagt hätte, hätte ich es
nicht geglaubt», sagt Carlos jr.

Für Robert Merhi, den letzte
verbleibenden Titelanwärter,
ist Jerez eine Alles-oder-nichts-
Station. «Ich kann nur noch ge-
wiimen», meint Merhi, der in
Le CasteUet Fünfter und Vierter
w u r d e . « A b e r w e n n m a n d i e
Ausgangslage betrachtet, dann
sind meine Chancen sehr klein.
Trotzdem werde ich in Jerez
nochmals aUes versuchen, um
den Spiess umzudrehen.»

Einer, der Merhi in Le Castel-
let die Show gestohlen hat, war

I I I I

Start zum zweiten Lauf: Carlos Sainz jr. (links) gewinnt das Beschieunigungsduell gegen Pierre Gasly

F o r m e l 4 M o n z a

Lance stroll strauchelt
Der Kanadier Lance StroU, des
sen Vater in Verhandlungen mit
den Formel-l-Teams von Sauber
und Lotus steckt, stand schon
vor dem Wochenende in Mon
za als Meister der i tal ienischen
Formel 4 fest. Ob er es deswe
gen etwas unbeschwerter an
ging als sonst? Der siegver
wöhnte StroU backte im könig
lichen Park jedenfalls kleinere
Brötchen. Nur ein Podestplatz
(P3 im zweiten Rennen) ist für
einen wie StroU bereits eine bit
tere Niederlage. Im dritten Lauf
sch ied er nach e iner KoUis ion
mit Sennan Fielding sogar aus.

Dafür blühte ein ganz anderer
auf: Matt ia DrudL Der I ta l iener
gewarm alle drei Rennen und

a r b e i t e t e s i c h d a d u r c h i n d e r
Gesamtwertung auf Platz 2 vor.

Auch das Team Jenzer hatte
Grund zum Jubeln. Alain Valen-
ta sicherte sich - Trophy-Wer-
tungs-bereinigt - zweimal den
dr i t ten P la tz . Und Lucas Mau
ron setzte mit P6 im ersten Ren
nen auch eine Duftmarke. ♦ CE

D r e i m a i P l a t z t : M a t t i a D r u d i

N A C H R I C H T E N I

Wann purzelt der
Indy-500-Rekord?
IndyCar Ryan Hunter-Reay
h a t b e i Te s t s a u f d e m I M S
Bes tze i t mark ie r t . Der
Andre t t l -P l lo t , de r auch
beim Race of Champions in
Barbados (13./14. Dezember)
an den Start geht, kam auf
e inen Rundenschn i t t von ca .
231 mph (=371,75 km/h). Zum
Vergleich: Ed Carpenter holte
2014 die Pole mit 371.86 km/h.
Den Rekord hä l t immer noch
Arie Luyendyk. Der Nieder
länder wurde 1996 mi t e inem
Schnitt von 382,205 km/h
gestoppt. Diese Bestmarke
haben die indy-500-0rgani-
satoren für d ie Jubi läums
ausgabe 2016 (mit besseren
Reifen) im Visier.

Pierre Gasly. Der Franzose im
D i e n s t e v o n A r d e n ( u n d R e d
Bull) fuhr bei seinem Heimren
n e n z w e i z w e i t e P l ä t z e n a c h
Hause. Ganz glücklich war Gas
ly, der in Le CasteUet zum ers
ten Mal auf Pole stand, aber
nicht «Es äigert mich schon ein
wenig, dass ich die Pole nicht in
einen Sieg verwandeln konnte.
Aber ich war in der ersten Kur
ve auf dem letzten Drücker und
m u s s t e h i n t e r h e r m i t a n s c h a u
en, wie Carlos davonzog, weil
i ch m i r neben de r P i s te v i e l e
<MarbIes> aufgelesen liabe.»

Hinter Gasly belegte Oliver
Rowland (in Lauf 2) den dritten
Platz. Den hätte er eigentlich
auch im ersten Durchgang ver
dient gehabt. Doch dem Briten
wurde in Tum I vom Franzosen
M a t h i e u Va x i v i e r e d e r l i n k e
Hinterreifen aufgeschlitzt. Dass
d e r L o t u s - P i l o t d a f ü r k e i n e

FORMEL RENAULT 3.5/Resultate

Strafe bekam, war wohl nur sei
nem Heimvortei l zu verdanken.

Der ZU tief gelegte Amberg
F ü r d e n S c h w e i z e r Z e e l A m
berg endete das Weekend punk
telos. Dafür hat es mit SP6 noch
gut angefangen. Aber am Start
verlor Amberg einige Positio-
nea Und weil die Abstimmung
am Auto zu tief geraten war,
setzte der Wagen immer wieder
a u f . K u r z v o r S c h l u s s w u r d e
Zoel mit einem unfairen Schub
ser von Norman Nato noch aus
den Top 10 gekegelt. In Lauf 2
w a r d e r L u z e m e r c h a n c e n l o s .
N a c h e i n e m D r e h e r i m S o n n -
tags-(Juali (Problem mit der Fe
derung) startete er mit den Rei
fen vom Vortag von ganz hintea

Etwas besser erging es Marlon
Stockinger. Der philippinisch
schweizerische Doppelbürger
belegte in Heat 1 Platz 6. ♦

Le Castellet/F, 5,642 km, L Lauf ä 40 iran («1 Rd) - 22 Rdn; 22 Fahrer gestartet, 19 gewertet;
2. lauf ä 40 min (*1 Rd.)=22 Rdn.; 22/19; Wetter/Piste: Sa/So sonnig/trocken
L lauf: L Carlos Saint (E/Oams) in42:45,660min (= 1803 km/H); 2. f%re Gasly (F/Arderi) *4368:
3. Matthieu Vaxivî  (F/Lolus) ♦9,054; 4. Sergey SiiAin (RUS/Fortec) ♦12370; 5. ltot)erto Mertii
(E/Zetä) ♦17.957; 6, Marlon Stockinger (RPAotus) ♦18370; 7. Luca GhWto (i/Draco) ♦28,575; 8. Mäo
Sörensen (DKAechl) ♦52,454; 9. Hatias Uine (FINAtrakka) ♦52,768; 10. Norman Nato (F/Üams)
♦55,433; IL Zoel Amberg ((H/AV) ♦57,474.
2. Lauf; 1. Carlos Sainz (E/Dams) in 42:02,446 min (= 185,4 km/h); 1 Pierre 6aŝ  (F/Arder) ♦12357;
5. Orwer Rowland (6ß/Fortec) ♦19,676; 4, Roberto Mert* (E/Zeta) »ZZiSS; 5. Jazeman Jaafar (MAL/
ISR)>25,671;6.MatthieuVaxlvibre(F/LotiB)*24355:7.SefgevSiroödn(RUS/RrieO*55,B2ft
Stê wis (GB/Srakka) ♦59277; 9, Nicholas latifi (CDN/Iectü) ♦4L967:10. William Bulier (GB/Arden)
♦42392; - Ferner; 13. Marion Sloddnger (RP/lohß) ♦54315; 19. Zeel Arnberg (CH/AV) 1 Rde
Stand nadi 15 von 17 Läufen: 1. Sainz 227 Punkte: 2. Merhi 185; 5. Gasly 172:4. Rowland 158;
5. Sirotkin 107; 6. Stevens 97; 7. Nato 84; 8, Jaafar 75; 9. Stoddnger 71:10. Vaxiviere 67; ü
Amb̂  66; 12. Sörensen 42; - Teams: L Dans 5U; I Fortec 245; 3. Arden 187; 4. zeta 185; 5. Lotus
159; 6. Strakka 156; 7. ISR 75; B AV 67; 9. Draco 52; 10. Tech 144; 11. Comtec 58; 12. Pons 20.
Nächstes Rennen: 18,/19, Oktober, ierez/E
Internet; www.worldseriesbYre(ault.h/de

Lütterer kollidiert,
Nakajima führt
Super Formula Rückschlag
für Andre Lot terer in der
Super Formula. Der Duisbur
ger war beim Rennen in Sugo
in der ersten Kurve in eine
Kollison mit Takuya Izawa und
dem b i s da to Gesamt füh ren
den Joäo Paulo de Ol iveira
ve rw icke l t . Nu tzn iesse r des
Doppelausfalls an der Spitze
war Tomoki Nojiri. Der 25-
jährige Japaner gewann das
letz te Rennen vor dem Finale
knapp vor Kazuki Nakajima
und Lote Duval. Der ehema
lige F1-Pilot Nakajima hat
durch d iesen zwe i ten P la tz
die Gesamtführung übernom
men (33 Punk te ) . Lo t te re r
liegt auf P3 mit 26,5 Zählern.

Stuvik vorzeitig
Meister von Spanien
E u r o f o r m u l a D e r T h a i l ä n d e r
Sandy Stuvik hat in Monza
vorzeitig den Titel in der
Euroformula Open (ehemals
spanische Formel 3) geholt.
Stuvik siegte in beiden Läufen.

Scheidergründet
eigenes Team
Formel 4 Sei t 2010 fördert
Timo Sche ider m i t e inem
eigenen Team junge Talente
im Kartsport. Nun geht der
zweimalige DTM-Champion
einen Schr i t t wei ter und
star tet 2015 zusätz l ich mi t
einem eigenen Team in der
neuen ADAC F4. ♦ MBM/CE
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Anatomie eines Pokers

Für den Restart auf Regenreifen gewechselt: An Audis Nummer 2 ging die Taktik am Ende auf

/on GUSTAV BÜSING

^ u m d r i t t e n M a l i n d i e s e r
»aison ist der Ausgang eines
Rennens der Langstrecken-
i V e l t m e i s t e r s c h a f t ( W E C )
: n t s c h e i d e n d v o m W e t t e r
> e e i n fl u s s t w o r d e n . I m
itegen von Silverstone
- u t s c h t e n b e i d e A u d i a u f
grund strategischer Fehler
n s A b s e i t s . I n L e M a n s
iorgte ein kurzer Schauer
la^, dass Audi schuldlos
l e i n d r i t t e s A u t o v e r l o r u n d
Hoyota für ein Auto ztunin-
lest jede Siegchance ein-
)üsste. Vor gut einer Woche
n Austin gewann Audi ein
kennen, bei dem vor dem
Regenguss eigentlich nichts
;egen den dritten Toyota-
iaisonsieg sprach.

vlal abgesehen davon, dass die
ote Flagge zur Unterbrechung
les Rennens arg spät gezeigt
vurde, war die gesamte folgen-
ie Prozedur zwar etwas verwir-
end, aber regelkonform. In der
19-minütigen Unterbrechung
;ortierte die Rennleitung alle 29
i Ve t t b e w e r b e r w i e d e r h i n t e r
lern Safety Car, ob sie auf der
Zielgeraden geparkt, gerade in
1er Box, irgendwo auf der Piste
)der im Kiesbett gestrandet
)der - nicht regelkonform -
loch in die Box gefahren warea
N a t ü r l i c l i w a r i m m e r i n s o l -

: h e n S i t u a t i o n e n G l ü c k u n d
'ech im Spiel. Einige verloren
in Boden, so zum Beispiel die
^utos in der Boxengasse, weil
l e n n d i r e k t o r E d u a r d o F r e i t a s
vernünftigerweise gestattete,
lass vo r dem Res ta r t an den

Autos auf der Zielgeraden Rei
fen gewechselt werden. Der
A u d i N u m m e r 2 h a t t e d a s
Glück, die Box nur 16 Sekunden
vor der roten Flagge verlassen
zu habea Beide Toyota konnten
sich wegen ihrer Ausrutscher
den Sieg definitiv abschminken.

Retfenpoker beim Restart
Beim Restart hinter dem Safety
C a r k a m e n f a k t i s c h n u r n o c h
drei Wagen für den Sieg in Fra
ge: Der Audi Nummer 2 auf Re
genreifen und mit Benoit Tre-
luyer am Lenkrad, der Audi
Nummer 1 auf Regenreifen und
mi t Tom Kr is tensen sowie der

Porsche Nummer 14 auf profil
l o s e n I n t e r m e d i a t e s m i t N e e l
Jani. Alle drei gingen mit vollem
Tank in die restlichen drei Stun
den und zwanzig Minuten.

Schon bald wurde an den drei
Kommandoständen klar, wel
cher Reifen am besten zur lang
s a m a b t r o c k n e n d e n S t r e c k e
passte. Im Schnitt der ersten
fünf Runden fuhr Jani 2:03,767,
Treluyer kam auf 2:04,710 und
Kristensen auf 2:04,975 Minu
ten. Über Funk loteten die
Renningenieure von Audi mit
ihren Piloten die Optionen aus.
Nach sieben gefahrenen Run
den wurde gehandelt: Treluyer

k a m a n d i e B o x u n d e r h i e l t
Tre ibs to f f und In te rmed ia tes .

Getreu der Devise, nicht alle
Eier in einen Korb zu legen,
b l ieb Kr is tensen noch für we i
tere zehn Runden draussen, mit
dem Ziel, bei genügend abge
t r o c k n e t e r S t r e c k e d i r e k t a u f
Sl icks zu wechseln. Sein Zei t
verlust: 45 Sekunden.

Porsche: Defekt auf Siegkurs
Am Ende von Runde 83 kam der
führende Jani zur Box, erhielt
Treibstoff, wechselte aber nicht
die Rei fen. Er ver lor d ie Füh
rung, sortierte sich aber mit nur
24 Sekunden Rückstand h in ter

Treluyer ein, der nur noch Die
se l fü r we i te re s ieben Runden
an Bord hatte.

Die Lage zwei Stunden vor
Zie le in lauf : Der s tark fahrende
Jani (noch immer auf seinem
Satz Intermediates) führte 53
S e k u n d e n v o r K r i s t e n s e n u n d
59 Sekunden vor Marcel Fäss
ler, der von Treluyer übernom
m e n h a t t e . A l l e d r e i A u t o s
mussten noch zweimal stop
pen. Der Plan von Leena Gade,
Renningenieurin von Audis
später siegreicher Nummer 2,
sah vor. Fässler bis zum Ende
auf seinem Reifensatz fahren zu
lassen, sodass seine beiden
Stopps kürzer als die von Por
sche sein würden.

Das hätte nicht gereicht - der
nach dem Stopp des Porsche
u n d d e m W e c h s e l a u f M a r c
L ieb w iede r f üh rende Schwe i
zer musste selbst noch mög
l i chs t v i e le Sekunden he raus -
faliren. Mit noch 75 Minuten auf
der Uhr absolvierte Fässler sei
nen vorletzten Stopp, brauchte
aber bis zum Ende noch einen
weiteren, jedoch für nur noch
rund 20 Li ter Diesel . L ieb war
noch nah genug dran, um wie
der in Führung zu gehen, doch
sein letzter Stopp würde rund
zehn Sekunden länger dauern.

Doch der Defekt teufe l brach
te alle um ein extrem enges und
spannendes Finale. Das Pendel
im Strategie-Schach zwischen
Audi und Porsche schwang in
Richtung Ingolstadt. Der Tur
b o l a d e r i m P o r s c h e l i e f e r t e
nicht mehr die volle Leistung,
sogar der zweite Audi und der
Toyota Nummer 8 schlüpften
noch vorbei aufs Podium. ♦

M i s s a n

GT-R IN: Rol-out im November

Nissan geheimnisvol l : Im November wird die Kiste «geöffnet»

Es gibt Lebenszeichen eines
Projekts, um das es in den
vergangenen vier Monaten
verdächtig st i l l geworden
war: dem Einstieg von
Nissan in die Topkategorie
L M P l - H d e r ( W E C ) .

Am Rande des Laufs in Austin
bestätigte der japanische Her
s t e l l e r a u s d e m R e n a u l t - K o n
z e r n , d a s s e i n e r s t e s M o n o -
coque des Nissan GT-R LM fer
tig sei, ein zweites gerade den
A u t o k l a v e n v e r l a s s e n h a b e .
D a r r e n C o x , N i s s a n s M o t o r
sport-Chef, zum weiteren Zeit
plan: «Das Roll-out des Autos
w i rd i n de r e rs ten November -

Woche in den USA stat tfinden.
Dort werden wir auch das ge
samte Testprogramm im Win
t e r a b s o l v i e r e n . D i e o f fi z i e l l e
Vorstellung ist für den 8. De
zember in Florida geplant.»

Basis in Ex-Forsythe-Räumen
Cox wo l l te zwar n ich t bes tä t i
gen, dass Dan Gumeys Firma
Al l -Amer ican Racers in Kal i for
nien der Chassis-Partner ist, es
ist jedoch klar, dass das Fahr
zeug in den USA entsteht. Dort
r i ch te t N issan in den f rüheren
Räumen des Champ-Car-Teams
Forsythe in Indianapolis eine
Basis ein. Das bei der Vorstel
lung des Projekts im Mai als re

volutionär angekündigte An
triebskonzept samt Hybrid ent
steht unter Federführung des
Motorsport-Arms Nismo in Ja
pan und England.

Im Frühjahr 2015 wird das
Team eine Basis im englischen
Cranfie ld bez iehen . Tro t z b i s
her nur geringer Verzögerun
gen ist der Zeitplan zumindest
ehigeizig. Der diesjährige New
c o m e r P o r s c h e s t a r t e t e d e n
Fahrbetrieb bereits im Juni 2013.
Noch feh len Fahre r fü rs Tes t
programm. Heisse Kandidaten
sind Nick Heidfeld, Nicolas
Prost und Simon Pagenaud, je
doch alle ohne Erfahrung mit
aktuellen Hybrid-Autos. ♦ GB
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iMPZiZukiiA Alle gegen Löpez
sieht gut aus
Der Te i lnehmerschwund,
d e r d i e L M P 2 - K l a s s e d e r
Langs t recken-WM (WEC)
in dieser Saison er&sst hat,
s c h e i n t a u f m i t t l e r e S i c h t
gestoppt zu sein.

S ta r te r f e l de r von nu r v i e r b i s
fünf Prototypen 2014 sind ein
Hinweis darauf, dass das wirt
s c h a f t l i c h e K l i m a i n z a h l r e i
chen Ländern noch immer we
nig stabil ist. Wie auch immer
die konkreten Umstände gewe
sen sein mögen: Zwei gemelde
t e L M P 2 v o n M i l l e n n i u m R a
cing traten nie an. der von Tech
nikproblemen geplagte Dome
von Strakka Racing soll erst
beim Saisonfinale in Säo Paulo
zu sehen sein. Andere poten
ziel le Tei lnehmer wechselten in
die kostengünstigere ELMS.

Doch jetzt scheint sich die
LMP2-Szene posit iv fur die
W e l t m e i s t e r s c h a f t z u e n t w i -
ckeliL Sowohl Onroak-Chcf Jac
ques Nicolet als auch die Ver
a n t w o r t l i c h e n b e i H P D ( H o n
da) registrieren konkretes Inter
esse bei US-Teams am Erwerb
von neuen, geschlossenen
LMP2-Autos wie dem Ligier JS
P 2 o d e r d e m H P D A R X - 0 4 b .
Und ein Teil dieser Teams plant
nicht nur für die USCC, son
dern, wie Krotm oder ESM,

auch für Le Mans und einzelne
W E C - L ä u f e . D a z u d e n k t a u c h
d a s e i n e o d e r ä n d e r e E L M S -
Team, wie zum Beispiel Alpine,
über einen Aufstieg nach.

Brabham will zurückkehren
Voraussetzung ist allerdings -
wie immer -, dass ein ausrei
chendes Budget gefunden wer
den kann. Einen ganz neuen
Weg geht in dieser Hinsicht Le-
Mans-Sieger David Brabham.
Nachdem die Familie sich nach
langen Bemühungen wieder die
Namensrechte sichern konnte,
bemüht sich der Sohn den einst
von Sir Jack Brabham gegrün
d e t e n R e n n s t a l l z u n e u e m
Glanz zu führen. Das nötige
Geld soll ein weltweites «Crowd-
funding» über das Internet ein
bringen. Geplant sind drei Jahre
LMP2, dann der Aufstieg in die
Topklasse LMPl.

De r AGO ha t i nzw ischen re
agiert und seinen Plan, auch in
de r LMP2 re i ne P rofi fah re rbe
satzungen zuzulassen, für 2015
vertagt. Hintergrund: Während
die Bronze- und S i lber -P i lo ten
in der Regel die Teams finanzie
ren, kassieren Profis der Kate
gorien Platin und Gold für ihre
Dienste Geld. Darm braucht das
Team zwingend Sponsoren, die
aber weiterhin rar sind. ♦ GB

Beliebt: Die neuen geschlossenen LMP2 wie der Ligier JS P2

Das Biid der aktuellen Saison: Jos^ Maria Löpez führt mit seinem Citroen das WTCC-Feid ai

Bei WEC-Start Blut geieckt: ESM peilt mehr Starts In der WM an

Von MICHAEL BRÄUTIGAM

Am Wochenende beginnt
m i t d e m P r e m i e r e n r e i m c n
de r Tou renwagen -WM
(WTCC) in Peking das
l e t z t e S a i s o n d r i t t c l . C i t r o e n
k ö n n t e s i c h b e r e i t s d e n
H e r s t e l l e r t i t e l s i c h e r n . D i e
grosse Frage ist jedoch: Wer
stoppt die Siegesserie von
Leader Jose Maria Lopez?

Seit über einem Vierteljahr ist
Citroen-Pilot Jose Maria Löpez
jetzt schon unbesiegt. Damals
gelang es im ersten Lauf von
Spa-Francorchamps noch WM-
Widersacher und TeamkoUege
Yvan Muller. den Argentinier
von der höchsten Stufe des Po-
dests zu verdrängen. Zugege
ben: Danach waren es se i ther
a u c h n u r z w e i R e n n e n - d i e
aber dominierte Löpez bei sei
nem Heimspiel in Termas de
Rio Hondo nach Bel ieben.

Yvan Muller. der jetzt schon
6 0 P u n k t e h i n t e r s e i n e m W i
dersacher liegt, ist nunmehr der
einzige Pilot, der den WM-Lea
der aus eigener Kraft abfangen
k a n n . H o l t M u l l e r i m m e r d i e
Pole-Position sowie acht Siege
und Löpez landet jeweUs im
mer auf Start- und Rennplatz 2,
d a n n s i n d a m E n d e b e i d e
punktgleich und Muller wäre
mit mehr Laufsiegen Meister.

Citroen: WM-Titel in Shanghai?
Dieser Res tver lau f der Sa ison
i s t n a t ü r l i c h e x t r e m t h e o r e
tisch. Und so, wie es sich in den
ersten 15 Saisonrennen abspiel
te, spricht alles für den argenti

nischen WM-Neuling. Knapp
39 Punkte Hess dieser sich bis
her pro Ronnwüchenende im
Schnitt gutschreiben, bei Mul
ler waren es gute 31. Und so
könnte sogar ein Rekord aus
dem Jahr 2011 in Gefahr geraten.
Da stellte Muller mit 433 Punk
ten eine Rekordmarke auf, die
Löpez sogar übertreffen körm-
te. Dass er einen weiteren Re
kord Mullers (neun Laufsiege
in einer Saison, 2012) zumin
dest einstellen wird, ist ange
sichts bisher sieben Erfolgen

▲
Y v a n

M ü l l e r

u n d n o c h a c h t a u s s t e h e n d e n
Rennen fas t wahrsche in l ich .

D e n A u f t a k t f ü r d i e A s i e n
re i se und somi t auch fü r den
Endspurt um die WM-Krone
m a c h t a m W o c h e n e n d e d i e
W T C C - P r e m i e r e a u f d e m G o l
denport-Kurs nahe Peking. Das
Qualifying wird dort zu un
üblicher Zeit, nämlich Sonntag
morgen Ortszeit ausgetragen,
d i e R e n n e n fi n d e n d a n n u m
8.50 respektive 9.50 Uhr MEZ
(14.50/15.50 Uhr Ortszeit) statt.

Die enge und kurze Strecke
im Goldenport-Park dürfte da
für sorgen, dass die amtieren
d e n M a r k e n w e l t m e i s t e r v o n

Honda den He rs te l l e r l i t e l vo i
Citroen in diesem Jahr noch
mals verschieben könnten. Au
aktuell 237 Punkten Vorsprunj
müsste Citroen 285 machen, un
bereits in Peking die WM-Kro
ne zu übe rnehmen . E ine En t
Scheidung dürfte spätesten
eine Woche später in Shanglia
aber endgültig fallen - zuma
H o n d a s i c h b e i d e r E n t w i c k
lung bereits ganz auf das Auti
für 2015 konzentr iert .

Für die bis zum letzten Jah
v e r w e n d e t e n W T C C - B o l i d c i
in der TC2-Klasse gibt es au
dem Engstler-Team Ncuigkei
t e n . B e i d e r M a n n s c h a f t a u
Wiggensbach im Allgäu wir»
der Macauer Filipe de Souza in
z w e i t e n B M W 3 2 0 T G n e b e i
Franz Engstier ins Lenkrad grei
fen. Er wird bei allen vier Asien
Events dabei sein und um die
Asia Trophy mitfahren.

Abschiedsrennen für Orlola
Apropos TC2: Wie angekündig
wird Josep «Pepe» Oriola bein
F i n a l e i n M a c a u s e i n W T C C
Comeback geben - in einen
Seat Leon des Campos-Teami
Das jedoch nicht, um sich fü
ein eventuelles Werks-Cockpi
in der WM zu empfehlen, son
dem als Abschied aus der Serlt
Nach eigener Aussage will de
hochtalentierte Spanier 2015 ii
die neue TC3 International Se
r ies wechseln.

I n M a c a u w i r d a u c h d a
Engst ler-Team ein weitere
A u t o e i n s e t z e n . M i t M a k K ;
Lok setzt man dabei auf einei
w e i t e r e n L o k a l m a t a d o r n e b e i
de Soiiza. ♦
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» A G H R 1 C H T E H

)as Titelrennen wird
mmer spannender
nt. GT Open Die Rennen im
ta i i en i schen Monza b rach ten
ioch keine Vorentscheidung
m Titelrennen. Im Gegenteil:
Daniel Zampieri und Roman
•^avlanov (Ferrari) brachten
;ich mit einem Laufsieg am
samstag nachdrücklich in den
<ampf um die Meisterschaft
nit ein und übernahmen gar
<urzffistig die Führung. Am
sonntag setzten sich dann
Njicky Pastorelli und Miguel
Ramos im Rennen durch und
äuch wieder an die Spitze
der Gesamtwertung. Beim
-inale in Barcelona am ersten
^ J o v e m b e r - W o c h e n e n d e
<ämpfen Pastorelli/Ramos
;179 Punkte). Zampieri/
Mavianov (178) sowie Andrea
Montermini/Niccolö Schirö
!175) um den Titel.

Ein neuer Sieger und
fünf Titelaspiranten
Seat Leon Eurocup Auch im
europaweiten Seat-Marken-
pokal hat sich die Meister
scha f tss i tua t ion in Monza
noch einmal zugespitzt. Mit
Manuel Giao hat sich im
ersten Lauf e in wei terer
Fahrer in die Liste der Renn
sieger eintragen können -
und dami t auch den An
schluss zur Tabellenspitze
geschafft. Im zweiten Lauf
jubelte dann Julien Briche.
Zwischen Leader Pol Rosel l
(52 Punkte) und Br iche auf
Tabellenrang 5 liegen vor
dem Finale In Barcelona nur
sieben Zähler. ♦ MSR

K O M P A K T
» >

Renault Cllo Eurocup Bei
den Rennen in Le Castellet
gingen die Siege an Mikel
Azcona und Oscar Nogues.
Nogues ist vor dem Finale in
Jerez (18./19. Oktober) auch
k la re r Tabe l l en füh re r.
» >

12h Budapest Rund zwanzig
Fahrzeuge werden am
Wochenende d ie 12h von
Budapest in Angriff
nehmen. N ich t dabe i s ind
die Vorjahressieger von
Blancpain Racing. Zu den
Favor i ten zäh len d ie
Sensationssieger der
diesjährigen 24h von Dubai,
Stadler Racing (Porsche 911
GT3 R) mit Adrian Amstutz
sowie Mark und Rol f
Ine ichen, und der Hofor-
Racing Mercedes SLS AMC
GT3 mit Kenneth Heyer.
Ch r i s t i aan F rankenhou t ,
Michael Kro l l und Roland
Eggimann.^MBR

To u r e n w a g e n - E M E n n a - P e r g u s a

Finale mit viel Drama
Vo n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

E r s t a m l e t z t e n W o c h e n
ende de rTou renwagcn -EM
( E T C C ) e n t s c h i e d e n s i c h
d ie Ti t e l i n a l l en f ün f Wer
tungen. Kxiramyshev ist
Europameister in der «Kö
nigsklasse», Ulrike Krafft
beste Lady und wie Andre
a s P fi s t e r K l a s s e n - V i z e .

Der erste der beiden Rennläufe
i n S i z i l i e n b r a c h t e b e r e i t s i n
drei Wertungen die Entschei
dung: Niko lay Karamyshev
(Chevrolet Cruze) gewann das
Rennen, und so machte der
R u s s e a u c h d e n T i t e l i n d e r
TC2T-Klasse endgül t ig f ix .
Gleiches galt fur Petr Fulin
(BMW 320si). der den Titel in
der Zweiliter-Saugmotoren-
Klasse TC2 verteidigen konnte.

Der dr i t te bere i ts fes ts tehen
de Ti te l war nach dem ers ten
L a u f d e r v o n U l r i k e K r a f f t i n
der FIA Ladys Trophy. Dixrh das
Hauptaugenmerk der Diplom-
Ingenieurin lag natürlich dar
auf, auch den Ti tel in der
löOOer-Saugmotor-Klasse ein
zuheimsen. Punktgleich mit
Markcnkollege Gilles Bruckner
ging die Ford-Fiesta-Pilotin in
den e rs ten Renn lau f . Von der
Pole gestartet musste sie sich
aber loirz darauf hinter dem Lu
xemburger einreihen und ver
lo r den Ansch luss . B i t ten We
gen eines Reifenschadens im
letzten Umlauf fiel sie gar noch
auf P3 h inter Teamkol lege
Christian Kranenberg zurück.

I m l e t z t e n L a u f d e r S a i s o n
musste also noch mal ein klei-

Zwelter EM-Titel: Nikolay Karamyshev fuhr den TC2T-Titel Im Campos-Chevy souverän ein

nes Wunder geschehen. Denn
der Speed von Bruckner schien
am Renntag stärker. Genau das
bewahrheitete sich auch. Bruck
ner gewann auch den zweiten
Lauf, knapp vor Kranenberg -
und Krafft wurde abgeschlagen
Dritte. Nach der perfekten ers
t e n S a i s o n h ä l f t e e i n h e r b e r
Rückschlag fur die Amazone,
d ie d i e e r s ten v i e r Läu fe des
Jahres noch gewinnen konnte.
Nachtschicht für Pfister-Team
Ein Ausfall am Salzburgring
und ein Doppel-Nuller in Spa
gaben letztlich den Ausschlag,
nachdem Bruckner in der zwei
ten Sa isonhä l f te zudem immer
s t ä r k e r u n d s o a m E n d e v e r
dient Europameister wurde.

Ein Drama erlebte auf Sizilien
a u c h A n d r e a s P fi s t e r ( S e a t
Leon Supercopa) in der SMT-

K l a s s e . W e i l Ta b e l l e n l e a d e r
Aku Pellinen weder Budget
noch Manpower für den Ein
satz beim EM-Finale aufb ieten
konnte, musste der Finne aus-
setzea Soweit, so gut für Pfis
t e r .

A
G i l l e s

B r u c k n e r

D e r F r a n k e a u s O b e r s f e l d
wurde im (Qualifying aber un
schuldiges Opfer der Campos-
Piloten Karamyshev und Igor
Skuz. Diese crashten beim Ver

such, sich gegenseitig Wind
schatten zu spenden, in einer
der berühmt-berüchtigten Schi
k a n e n . P fi s t e r k o n n t e n i c h t
m e h r a u s w e i c h e n u n d d a s
schwer beschädigte Auto muss
te in einer Nachtschicht wieder
flottgemacht werden.

Punktgleich mit Dmitry Bra-
gin ging es in den Rennsortntag,
w o b e i d e r R u s s e b e i e i n e m
Crash im Warm-up noch seinen
ganz persönlichen Schreck
moment erlebte. In den Rennen
war gegen Bragin, der auch
nicht gerade als Nasenbohrer
gilt, dann aber für Pfister mit
dem notdürftig zusammenge
bau ten Au to n i ch t s auszu r i ch
ten, und so reichte es wie im
Vorjahr «nur» zum Vizetitel.
Die Siege in der SMT-Klassc
holte sich (Quereinsteiger Nor
bert Nagy aus Ungarn. ♦

Berg-ÖM St. Agatha Berg -SM

Uraitrekonl Ist passe Ceylln-Aus war Gift
Über 12000 Zuschauer pilger
ten ins oborosterrc ich ische St .
Agatha und erlebtun einen
hochklassigcn Renntag bei Kai-
scrwetter. Vierzehn Jahren nach
dem Fabelrekord von Lokalma-
tador Walter Leitgeb (Reynard
F3000) knack te der Schweizer
Eric Berguorand (Lola Cos-
worth) den Ura l t rekord im ers
ten Lau f , se tz te im absch l ies
senden zweiten Durchgang
noch einen drauf und schraubte
die alte Rekordmarke um 13 Se
kunden herab .

Halbwegs in Berguerands Re
gion vorstossen konnte nur Pa-
trik 2üjeisnik im Norma Mugen
V8, der die alte Bostmarke nur
knapp verfelütc. Der Tscheche
Dusan Neveril belegte weit ab
geschlagen Rang 3.

S c h n e l l s t e r m i t D a c h w u r d e
Erich Edlinger im BMW 320

IRL V8 auf Rang 4, der am Tou-
renwagenrckord von Georg Pla-
sa aus 2007 kratzte.

Den Sieg bei den «echten»
Tourenwagen feierte Andy Ga-
bat (Ford Escort) und raubte
Karl Schagerl (VW Gorf G60)
im Kampf um die Berg-ÖM ge
gen Lancia-Mann Felix Pailcr
Punkte. Bei den Rennwagen
k o n n t e A n t o n M a n d l ( D a l l a r a
F3) seinen ÖM-Titel vorzeitig
verteidigen. ♦ TBU

t V " * —

Gesamtrang 2: Patr ik Zajeisnik

Die diesjährige Berg-SM gestal
tete sich bei den Rennsportwa
gen zu einer souveränen Ange
legenheit für Eric Berguand mit
s e i n e m L o l a - FA - 9 9 - C o s w o r t h .
Der 35-jährige Walllsor trium
phierte bei allen seinen acht
Starts des neun Rennen zählen
den Championats. Auf die Teil
nahme in St .Ursanne-Les Ran-
giers hatte er aufgrund eines
schweren Unfalls im Jahr 2007
v e r z i c h t e t .

Ceylin-Aus schwächte Feld
«Eric ist ein würdiger Meister.
Mit seiner professionellen Ein
stellung und Entschlossenheit
sowie den guten Tagosbestzei-
ten hat er den Sieg verdient»,
zollt der bisherige Bergkönig
Marcel Steiner seinem Nacl i fol-
ger ehrlichen Respekt. Indes:
Streckenrekorde purzelten in

diesem Jahr keine. Aufgrund ei
nes Finanzskandals war Ceylin-
Motorsport mit den Osella-Pro-
toypen für Marcel Steiner, Joel
Volluz, Julian Ducommun und
Urs Müller nicht dabei, sodass
der Meisterschaft viel CQualität
verloren ging. Vermisst wurden
auch Fo rme l -P i l o ten w ie e twa
Thomas Amweg, die mit dem
Swiss Cup im Rahmen der Re-
mus-F3-Ser ie a t t rak t ivere Ren
nen fahren können. ♦ MG

Ent th ron t : Be rgkön ig S te ine r
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B T C G S i l v e r s t o n e

Noch fast alles drin im î rkington ramit
grossen Saisonfinale
A m W o c h e n e n d e fi n d e t a u f
d e r G P - S t r e c k e d e s H o c k e n -
heimrings das Finale des
A D A C G T M a s t e r s s t a t t .
U t e l c h a n c e n h a b e n C l a u d i a
H ü r d e n u n d D o m i n i k
Baumann (BMW), Jaap van
Lagen (Porsche) und vor
a l l e m R e n e R a s t u n d K e l v i n
van der linde (Audi).

B e i m B l i c k a u f d e n Ta b e l l e n
s tand kann nu r das Aud i -Duo
als Titelfavorit gelten. Volle 35
Zähler Vorsprung haben Rast
u n d v a n d e r L i n d e v o r d e m
grossen Finale. Basis fur den
ersten Verfolger Jaap van Lagen,
den entsprechenden Rückstand
wettzumachen, wäre also eine
mindestens gleich hohe
P u n k t a u s b e u t e . Z w e i m a l P 2
würde zum Beispiel 36 Zähler
b e d e u t e n - u n d d a n n m ü s s e n
d i e b i s h e r e x t r e m k o n s t a n t e n
Audi-Pi lo ten noch zweimal leer
ausgehen.

Die Chance dazu is t auf der
anderen Sei te aber in Hocken
heim so gross wie sonst selten,
gilt dort doch Topspeed als
wichtiger Schlüssel zu schnel
len Rimden. Da der Audi tradi

tionell an diesem Punkt am ver
wundbarsten ist, darf van Lagen
sich noch Chancen ausrechnea
Der Porsche passt perfekt zur
S t r e c k e n c h a r a k t e r i s t i k - a b e r
Achtung: Im letzten Jahr gab es
auch zwei Audi-Podestplätze
i m b a d i s c h e n M o t o d r o m .

Zweikampf in Teamwertung
Lediglich eine kleine Aussen
s e i t e r c h a n c e h a b e n C l a u d i a
Hürtgen und Dominik Bau

mann. Sie müssen beide Ren
nen gewinnen, Rast und van der
L i n d e d ü r f t e n , a b e r m a x i m a l
v ier Zäh ler ho len - dann wäre
d a s B M W- D u o M e i s t e r.

In der Teamwertung geht es
da noch enger zu. Das Team
Prosperia C. Abt Racing führt
und liegt somit auf Kurs Rich
tung Titelverteidigung. Aber
mit nur 18 Punkten Rückstand
h a t d a s S c h u b e r t - Te a m n o c h
sehr gute Chancen, ♦ MBR

Baumann/Hürtgen: Im Titelrennen der Fahrer nur Aussenseiter

United Sports Car Championship - «cPetit Le Mans»

Jetzt ohne grosse LNP
Bei der 17. Auflage des «Pe
tit Le Mans» am Samstag
wird es auf jeden Fall eine
Premiere geben. Erstmals
w i r d s i c h k e i n L M F l - Te a m
in die Siegerliste eintragen.

Da die «grossen» Prototypen,
die seit der Erstauflage 1998 alle
Rennen gewinnen konnten,
nicht TeU der United Sports Car
Championship sind, wird aller
W a h r s c h e i n l i c h k e i t n a c h e i n

Daytona-Prototyp oder LMP2-
Fahrerteam seine Namen in die
illustre Liste der Geamtsieger
not ieren lassen.

Dabei läuft es im Rennen über
1000 Me i len oder 10 S tunden
auf der Road Atiana auf einen
Dre ikampf h inaus: D iverse
Corvette-DP-BoUden, der Oak-
LMP2 und der Ganassi-Riley-
Ford dürften auf Augenhöhe lie
gen und eine Entscheidung bei
vielen vorausgesagten Gelb-

Mitfavoriten auf Gesamtsieg: Fittipaldi/Barbosa/Bourdais

phasen erst kurz vor Schluss zu
erwarten sein. Als Favoriten,
wenn es diese überhaupt gibt,
gehen mit Christian Fittipaldi
und Joäo Barbosa die Tabellen
führer ins Rennen. Mit drei Sai
sonsiegen liegen sie gleichauf
m i t d e m G a n a s s i - D u o P r u c t t /
Rojas - mit P6 als schlechtes
tem Resultat waren sie auch die
konstantes ten. Unters tü tz t wer
den sie von Söbastien Bourdais.

Gelingt erneuter Falken-Coup?
In der GTLM-Klasse kommt es
erneut zum Kampf der GT-
Werksteams. Im Vorjahr siegte
h i e r s e n s a t i o n e l l d a s F a l k e n -
Werksteam mit Wolf Henzler,
Bryan Sellers und Nick Tandy.
In diesem Jahr wxirden Henz-
ler/Sellers Marco Holzer zur
Seite gestellt. In der Gesamt
wertimg kommt es zum Duell
zwischen der Viper von Jona
than Bomarito/Kuno Wittmer
und der Corvette von Jan Mag
nussen/Antonio Garcia.

Die GTD-Kategorie ist mit 21
Fahrzeugen am stärksten be
setzt. Favoriten gibt es dort, so
weit das Auge reicht... ♦ MBR

D r e i m a l P o d i u m : M i t d i e s e r
A u s b e u t e ( 2 . / 2 . / 3 . ) m a c h t e
sich Colin Turkington (BMW)
b e i m v o r l e t z t e n S a i s o n e v e n t
in Silverstone endgültig zum
Favoriten auf den Meistert i tel .
Der einzige, der ihm auf dem
(jelände des ehemaligen Mili
tärflugplatzes erfolgreich die
Stirn bieten konnte, war Jason
Plato. Der MG-Pilot und zwei
fache Champion siegte in den
ersten beiden Läufen und lan
dete im letzten der drei Ren
nen, das Mat Jackson (Ford)
dank Reverse Grid gewinnen
konnte, knapp hinter Turking
ton auf P4.

Damit ist Plato der einzig
verbliebene Fahrer, der Tur
kington beim Saisonfinale in

DHU TCC Spielberg

Brands Hatch (12. Oktober) re
al is t ischerweise noch den Ti
tel streitig machen kann.

Übe rscha t t e t wu rde de r
Renn-Sonntag von einem
schweren Unfall von Rob Col-
lard (BMW), der sich mehr
fach überschlug, aber zum
Glück unverletzt blieb. ♦ MBR

Ti te l favor i t : Co l in Turk ing ton

Zwei Siege HlrAipina
Doppel-Pole und -Sieg verzück
ten Fahrer Florian Spengler,
Teameigner Hermann Wager
und Alpina-Chef Andreas Bo-
vensiepen gleichermassen. Da
hinter gab es jeweils einmal
Platz 2 für Jürgen Bender (D/
Co rve t t e ) sow ie Ve r f o l ge r
Frederic Yerly (CH/Mercedes),
w o m i t B e n d e r G e s a m t l e a d e r
bleibt. «Knapp, aber vome»,
strahlte der fc-Champion.

Einen Super-Einstand feierten
der amtierende Champion Mar
kus Weege imd Ex-Fl-Pilot Karl
Wendlinger. Beide Österreicher
hol ten im" Mercedes SLS AMG
GT3 auf Anhieb je einen Po
destplatz. Pech hatte Pagani-
Z o n d a - P ü o t A n t o n i n H e r b e c k .
Der Trainingszweite aus Prag

R C N / G I P

fiel zwe ima l aus . Prob leme im
Training bremsten oder elimi
n i e r t e n u . a . C h r i s t i a n L a n d
(Mercedes) und fast auch Al
be r t K i e rdo r f . E i ne Ku r i e r sen
dung aus Weissach rettete Kier
dorf (Porsche 911RSR), der von
hinten noch Platz 5/6 und zwei
Klassensiege holte. ♦ HTS

i ' » . • - ■ ^ ' i ' j
B le ibt Leader: Jürgen Bender

Meister im ersten Jahr
Der neue Me i s te r de r Rund -
strecken-Challenge Nürburg
ring (RCN) heisst Christian
Büllesbach. Dabei war die vol
le Saison für den ebenfalls in
der VLN fahrenden Mann aus
Kön igswin ter ursprüng l ich
gar nicht angedacht: «Als es zu
Beginn so gut lief, haben wir
dann kurzfiistig ein wenig um
geplant», so der neue Cham
pion, der im BMW Z4 von Ad
renalin Motorsport beim Sai-
s o n fi n a l e s e i n e n s e c h s t e n
Klassensieg in der Klasse V5
h o l t e . U n t e r s t ü t z t w u r d e e r
dabei von Ex-VLN-Champion
Danie l Z i ls .

Den Gesamtsieg holte sich
auch beim letzten Lauf Chris
topher Gerhard im Cup-Por
sche 911GT3. Damit holte sich

der Viersener auch den Sieg
im Gesamtsieger-Cup.

In der Gleichmässigkeits-
prüftmg (GLP) standen Hol
ger Träger/Alexander Keller
(VW Golf) bereits vor dem Fi
n a l e a l s M e i s t e r f e s t . A u c h
beim letzten Rennen behielten
sie aber ihre weisse Weste und
holten Sieg Nummer 7. ♦ MBR

M e i s t e r ; B ü l l e s b a c h I m Z 4
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Mattlas Ekström (ganz vorne rechts) |
und das Abt-Team jubeln: Erster Saison- t
sieg für Audi nach mehr als einem Jahr

Vo n K L A U S - E C K H A R D J O S T

Audi kann doch noch ge
w i n n e n : M a t t i a s E k s t r ö m
bescherte den Ingolstäd-
tem nach 419 sieglosen
Tagen endlich weder einen
DTM-TViumph. Noch län
ger war die Durststrecke
f ü r d e n S c h w e d e n : 1 0 9 2
läge. Mike Rockenfei ler
war der tragische Held.

Letzten Samstag strahlte Die
ter Gass unbändige Zuversicht
aus. «Wir haben mit fünf Fah
r e r n u n t e r d e n b e s t e n s e c h s
eine hervorragende Ausgangs
position für den ersten Saison
sieg», sagte Audis DTM-Lei-
ter. Am 4. August 2013 hatte
M i k e R o c k c n f e l l e r i n M o s k a u
als letzter Audi-Pi lot als Erster
eine DTM-Ziellinie. Am Tag
davor war der 30-Jährige auch
seine letzte Trainingsbestzeit
gefahren. Dies hatte er auch
am Samstag in Zandvoort ge
scha f f t . Neben dem noch am
tierenden Champ qualifizierte
sich sein Nachfolger Marco
W i t t m a n n ( B M W ) . D a h i n t e r
ein Audi-(3uartett : Edoardo
Morlara, Mattias Ekström, Ja
m i e G r e e n u n d N i c o M ü l l e r.

Doch schon kurze Zeit spä
ter war dieses Quartett ge
sprengt. Ekström war um fünf

P l ä t z e n a c h h i n t e n v e r s e t z t
worden, weil er angeblich
Gary Paffett (Mercedes) auf
e i n e r s c h n e l l e n R u n d e b e h i n
dert hatte. «Gary war nicht
wirklich schnell unterwegs»,
ereiferte sich Gass, «zudem
k o n n t e i h n M a t t i a s n i c h t e r
k e n n e n . » M o l i n a h a t t e d e n
M e r c e d e s - P i l o t e n v e r d e c k t .

Der nächste Dämpfer folgte
Samstagabend um 2035 Uhr:
Mor tam wurde auf den le tz ten
Startplatz zurückversetzt, weil
s e i n F r o n t d i f f u s o r n a c h A r t i
kel 3,7 des technischen Regle
ments zu tief war. Er war einen
M i l l i m e t e r a u s s e r h a l b d e r To -
leranz, d ie dre i Mi l l imeter be
trägt. «Das darf nicht passie
ren», grantel te Audi-Motor
sportchef Wolfgang Ullrich.

Start und mehr verloren
F ü r M a r c o W i t t m a n n ä n d e r t e
sich durch die Dezimierung
d e r A u d i - A r m a d a n i c h t s a n
se iner St ra teg ie . « Ich war
schon häufig von vielen Audis
umgeben», sagte der 24-Jähri-
ge, «ausserdem kann ich jetzt
w i e d e r r i s i k o r e i c h e r f a h r e a »
Entsprechend gab er vom Start
weg Gas. Obwohl Pole-Mann
R o c k e n f e i l e r n a c h r e c h t s i n
nen zog, kam Wittmann vor
be i . In Aud is Bo .v schü t te l ten
Ullrich und Gass die Köpfe.

W i e d e r s c h i e n s i c h e i n e
W i t t m a n n - A l l e i n f a h r t a n z u
bahnen, denn der BMW-Pilot
hatte schnell mehr als zwei Se
kunden Vorsprung. In Runde
vier wurde er eingebremst. Un
freiwillig. Adrien Tambay war
beim Versuch, Gary Paffett zu
attackieren, auf die Wiese ge
kommen. wo er seinen Audi
nicht mehr unter Kontrol le hal
ten konnte und in die Leitplan-
kc knallte. Auf der engen Piste
in Zandvoort bedeutet dies: Sa
fety Car. Beim Restart konnte
s i c h W i t t m a n n w i e d e r a b s e t
zen, doch er und sein BMW
gingen nicht so schonend mit
den weichen Hankooks um wie
R o c k e n f e l l e r s A u d i . I n R u n d e
17 war der Neuwieder vo rbe i .
Darauf gab's neue Reifen für
W i t t m a n n .

Schon eine Runde später
musste das Safety Gar wieder
auf die Strecke. Daniel Junca-
della hatte Augusto Farfus von
hinten angeschoben. «Was für
ein heftiger Treffer», sagte der
B r a s i l i a n e r n o c h ü b e r F u n k ,
«es war, als ob mich eine Rake
te getroffen hätte.» Er stieg
zwar etwas benommen aus sei
nem Auto, war aber unverletzt.

Nach den zwei Safety-Car-
Phasen waren die Fahrer zwar
noch vorne, die auf den wei
chen Optionsreifen gestartet

waren. Aber die, die beim Start
auf Standardreifen gesetzt hat
ten, hatten nur wenig Rück
stand. Matt ias Ekström war als
Neunter der Bestplatzierte von
ihnen, als er in Runde 23 zum
Räderwechse l r e i n fuh r.

Nun konnte der Schwede sei
ne Aufholjagd beginnen. Vor
erst blieben ihm jedoch nur drei
Runden, denn nach e inem
Rempler von Christian Vietoris
l a n d e t e N i c o M ü l l e r i n e i n e m
Reifcnstapel. Wieder wurde
das Safety Car eingesetzt, um
den Audi zu bergen. Nicht nur,
dass V ie to r i s f ü r d iese Ak t i on
nicht bestraft wurde, sorgte bei
d e n A u d i - Ve r a n t w o r t l i c h e n f ü r
Ve rd russ , sonde rn auch , dass
Rockenfeiler wegen der dritten
Safcty-Car-Phase vorerst nicht
zum geplanten Rädcrwechsel
an die Box konnte.

Im eng beisammen liegenden
Feld musste er sich schliesslich
auf Platz 12 einreihen. Als 16.
passierte Rockenfeiler die Ziel
linie. «Es kann nicht sein, dass
der, der vorne al les r ichtig
macht, am Ende mit leeren
Händen nach Hause fahrt», ha
derte der Champion 2013 mit
den Regeln. Für ihn blieb der
Titel «tragischer Held».

D o c h d i e s e v i e l e n F a h r t e n
h i n t e r d e m n e u t r a l i s i e r e n d e n
Führungsfahrzeug können auch

den umgekehrten Ausgang be
s c h e r e n : E d o a r d o M o r t a r a
musste nicht immer Lücken zu
fahren. Bereits nach dem zwei
ten Safet-Car-Einsatz lag der
I ta l iener auf Platz 4. «Edo is t
immer der grosse Fighter», lob
te Gass, «manchmal übertreibt
er es viel leicht.»

Drei Jahre ohne Sieg
Nach Rockenfellers Bo.xenstopp
war Wit tmann wieder der Füh
rende . Doch nu r e ine Runde .
Derm den au f we ichen Pneus
h e r a n s t ü r m e n d e n E k s t r ö m
konnte er nicht mehr halten. Da
ha l f ihm-auch n ich t d ie v ie r te
Safety-Car-Phase, die nach ei
nem Ausrutscher von Gary Paf
fett nötig geworden w:ir.

Beim vierten Restart zog der
S c h w e d e w i e d e r u n a u fl i a l t s a m
davon. Nach 1092 Tagen holte
sich der mit 36 Jahren älteste
DTM-P i l o t se i nen ach t zehn ten
Sieg. «Schön, wenn man ein
Rennen gewinnt», sagte der
Schwede, «das letzte Mal ist lan
ge her.» Genau am 2. Oktober
2011 in Valencia war das der Fall

Damit hat s ich Ekström auch
in d ie beste Posi t ion für End
rang 2 im Cäiampionat gebracht.
Er ha t nun zwö l f Punk te Vor
sprung auf Vietoris. Und darf
mit viel Zuversicht ins Finale in
Hockenheim gehen. ♦
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M e r c e d e s

leiniauf in Zandvoort: Ekström vorm BMW-Duo Wittmann und Tomczyk

Rausgeboxt : Farfus von Juncadel ia

Regeiopfer: Rockenfeiler Auch rausgeboxt: Müiler von Vietoris

N A C H G E H A K T B E I
H a n s - J ü r g e n A b t
(51/D); Der Abt-Teamchef über den ersten DTM-Sieg nach
fast drei Jahren und das Qualitätsmanagement.

Von KLAUS-ECKHARD JOST

m■ Wiegross ist die
Erieichterung über den
ersten Sieg nach fast drei
Jahren? Das lässt sich gar
nicht in Worte fassen. Audi
stand v^irklich stark unter
Druck, Aber wir waren super
vorbereitet und wirklich heiss
auf diesen Sieg. Das Ergebnis
ist der Lohn für harte Arbeit.
Und es war ein geiles
W o c h e n e n d e .

?Nach der Qualifikation am
Samstag, als die beiden
Abt-P i io ten Mat t ias Ekst röm
und Edoardo Mortara 5
respektive 20 Plätze
zurückversetzt wurden, sah
es absolut nicht nach einem
Sieg aus... Zugegeben, wir
sind ein hohes Risiko
eingegangen, Mattias ist auf
Standardreifen gestartet,
Edo auf Options, Wir hatten
schon insgeheim gehofft,
dass etwas im Rennen

dazwischenkommt. Uns war
klar, dass Mattias, wenn er
keinen Fehler macht,
hervorragende Chancen hat.
Aber auch Edo hat seine
Strategie perfekt umgesetzt.
Insofern sind beide
Strategien super aufgegan
g e n .

< «

■ Mor taras Frontd i f fusor
war in der Quali zu tief
montiert. Das war die dritte
Nachlässigkeit in dieser
Saison. Da muss doch das
Qualitätsmanagement
besser werden? Da will ich
nicht widersprechen. Aber
man sieht in solchen Situ
ationen eben, dass drei
Hersteller ans Limit gehen,

TAm Limit ja, aber doch
nicht überm Limit? Wir
müssen auf der sicheren
Seite sein. Denn wenn wir die
Meisterschaft gewinnen
wollen, dürfen wir uns das
nicht erlauben.

Die neue G-Klasse
V o n A R N O W E S T E R

Das «G» s teh t i n dem Fa l l
nicht für Geländewagen,
s o n d e r n f ü r G e h e i m n i s
k r ä m e r e i . D e n n d i e S t e m -
Mailce zog es bisher vor,
ü b e r i h r u m J & s s e n d m o d i
fi z i e r t e s n e u e s D T M - A u t o
keine Details preiszugeben.

Wir fassen erst mal zusammen:
Am 2. Juni 2014, einen Tag nach
dem DTM-Rennen in Budapest,
wurde bei Vorliegen eines ge
meinsamen Antrags aller drei in
d e r D T M v e r t r e t e n e n H e r s t e l
ler Mercedes die Möglichkeit
gegeben, das angeblich nicht
konkurrenzfähige C-Coupe
nach den Vorgaben des beste
henden Technischen Regle
m e n t s w e i t e r z u e n t w i c k e l n s o
wie einen zusätzlichen Testtag
in Anspruch zu nehmen.

Dieser fand am 16. September,
zwei Tage nach dem DTM-Ren
nen auf dem Lausitzring, eben
falls dort statt. Wie berichtet,
h a b e n d i e b e i d e n E x - D T M -
Champions Paul di Resta und
Gary PafFett in Zusammenar
beit mit den Ingenieuren von
M e r c e d e s d e n l e t z t e n F e i n
schliff am C-Coupe vorgenom-
mea Christian Vietoris, der zu
diesem Zeitpunkt punktbeste
Mercedes-F^er in der DTM,
wurde schliesslich auserkoren,
das neue Auto in Zandvoort zu
f a h r e a

Am 25. September, zwei Tage
v o r d e m v o r l e t z t e n S a i s o n l a u f
an der Nordseeküste, lief die
Frist für die Weiterentwicklung
ab. Am gleichen Tag wurde der
m o d i fi z i e r t e D T M - M e r c e d e s
vom Deutschen Motor Sport
Bund (DMSB) final abgenom
men. Veränderungen dürfen
seither und bis zur endgültigen
D o k u m e n t a t i o n d u r c h d e n
DMSB, die an diesem Dienstag
(30.9.) am Stammsitz des Mer
cedes-Werks teams HWA in A f -
faiterbach über die Bühne geht,
nicht mehr vorgenommen wer-
d e a L a u t D M S B m u s s M e r c e
d e s b e i m S a i s o n fi n a l e i n H o -
c k e n h c i m ( 1 9 . 1 0 . ) m i t s i e b e n
neuen Autos an den Start ge-
hea Damit ist die so genaimte
Nach-Homologation endgültig
abgeschlossea
BMW entdeckt Raub-Bau
Wie gut der «neue» Mercedes
ist, an dem vor allem im Bereich
der Aerodynamik (siehe Fotos)
und auch Kinematik Änderun
gen vorgenommen wurden,
weiss mögl icherweise nicht
einmal Mercedes. Jedenfalls
weigerte sich die Stern-Marke
auch in Zandvoort weiter, De
tails zu den Veränderungen am
D T M - M o d e l l s e i n e s A M G - C -

Coupe zu machen. Aber: Wenn
der erst 19 Jahre alte Pascal
Wehrlein im Zandvoort-C)uali-
fying in der Lage war, im «al
ten» DTM-Mercedes S t recken
r e k o r d ( 1 : 3 0 , 4 4 9 M i n u t e n ) z u
fahren, lässt das die Vermutung
zu: Mit dem neuen Silberpfeü
geht es bald richtig vorwärts.
Davon ist BMW-Motorsportdi-
rektor Jens Marquardt offenbar
(noch) nicht überzeugt, da er
feststellte: «Ich weiss nicht, ob
das ein Wunderauto ist .»

K o n k r e t e r w i r d e i n B M W- I n
genieur, der nach erstem Au
genschein und Blick in die Zei-
teniisten folgendes Urteil fällt:
«Das Auto ist ein Kompliment
an uns. Die Front-Flips und die
h in te ren Radhäuser haben s ie
von uns kopiert» Vor allem in
Z a n d v o o r t s S t r e c k e n s e k t o r
zwei, der viel Abtrieb verlangt,
sei Vietoris gut unterwegs ge
w e s e n .

Der vom BMW-Mann gelobte
Vietoris, der nach dem Qualify
ing noch über Probleme mit der
Servolenkung klagte und der
deshalb nur auf Startposition 18
stand, sagte nach PS im Rennen:
«Wir brauchen noch etwas Zeit,
um das Potenzial des neuen Au
tos voll ausschöpfen zu könnea
Ich hoffe, dass wir die Lücke zu
Audi und BMW, die es immer
noch gibt, bald geschlossen ha-
b e a »

Experten sind der Meinung,
dass die Lücke längst geschlos
sen worden ist. Dafür spricht
a u c h d e r S t r e c k e n r e k o r d v o n
Wehr le in - und das auf e inem
Kurs, auf dem Mercedes seit
2010 nicht mehr gewonnen hat

und auf dem man laut einer of
fiziellen Aussage unter den mo
mentanen Voraussetzungen
auch nicht konkurrenzfähig sei!

2015 endlich achter Mercedes?
Unterdessen gibt es auch Ärger
um das von de r DTM-Dacho r -
ganisation ITR und auch von
Audi und BMW geforderte ach
te Mercedes-Coupe für die Sai
son 2015. Die Rivalen aus Ingol
s tad t und München s i nd nach
wie vor nicht begeistert, dass
die Stuttgarter - wie schon 2013
- auch in diesem Jahr nicht mit
der auch in Verträgen veranker
ten Anzah l von ach t Au tos an
den Start gehen. Das soll sich
nun für 2015 ändera

«Sie können davon ausgehen,
dass jeder Hersteller acht Autos
e insetz t» , sagte DTM-Chef
H a n s W e r n e r A u f r e c h t d e r
Nachrichtenagentur dpa. Und:
«Das ist ein Agreement, das sie
untereinander getroffen ha
b e n . » D e m n a c h s e i e s i n d e r
k o m m e n d e n S a i s o n w e d e r
Mercedes noch Audi und BMW
erlaubt, mit weniger Fahrzeu
gen zu starten. «Die Vereinba
rungwar möglich bis Ende Juni,
dass s ie s ich auf e ine andere
Zahl einigen», erklärte der ers
te Mercedes-Einsatzpartner
H WA d a s h e i k l e T h e m a : « D i e
Vereinbarung lautet, jeder Her
steller setzt die gleiche Anzahl
Autos ein.» Die Zahl, auf die
sich die Hersteller geeinigt hät
ten, sei acht! Dagegen sagte
Wolfgang Schattling, der DTM-
Leiter von Mercedes, vielsa
gend: «Es ist unser Ziel, mit
acht Autos anzutreten.» ♦

Mercedes neu (oben) und alt (unten): Front-Fl ips, Seitenschwei
ler, Rückspiegel und Heckf lügel aerodynamisch verfeinert - In

Zandvoort erst nur am AMG-C-Coupä von Christian Vietoris
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Höhepunkte des Rennens
Start: Wittmann passiert
Rockenfel ler und setzt s ich
an die Spitze.
5. Runde: Unfall von
Tambay. Safety Car.
7. Runde: Das Safety Car
kommt w iede r re i n .
10. Runde: Felix da Costa
kollidiert mit d i Resta im
Kampf um P9, Der Schotte
rutscht ins Kiesbett . Vorfa l l
steht unter Beobachtung.
1 4 . R u n d e : W i t t m a n n
verbremst sich Ende Start/
Ziel - Vorsprung schmilzt
auf 0,162 Sekunden.
15. Runde: Rockenfe l le r
greift Ende Start/Ziel an,
Wittmann verteidigt PI.
16. Runde: Di Resta gibt auf.
17. Runde: Rockenfel ler
erobert die Führung. Witt
mann kämpft mit Unter
s teuern , W i t tmann , Tom-
czyk und Paffett an der Box.
1 8 . R u n d e : W i t t m a n n
überholt Vietoris für P15.
Unfal l von Farfus nach

DEUTSCHE TOÜRENWAGEN-MASTERS / Resultate

Circuit Park Zandvoort/NL 28. September 2014; 9. von 10 laufen zur DIM;
185,201 km Ober 45* Runden ä 4,307 km; 23 Fahrer gestartet, 19 gewertet; Wetter/Piste; sonnig/trocken

Faluer Fahrzeug Team Rdn. Zeit/Rückst.

1. Mattias Ekström (S) Audi RS 5 A b t 43 1:16:35,761
2. Marco Wittmann (D) BMW M4 RM6 43 ♦7,414
3. Martin Tomczyk (D) BMW M4 Sctrnitzer 43 ♦11,144
4. Edoardo Mortara (jj Audi RS 5 A b t 43 ♦12,234
5. Cl)r[sttan Vietoris (p).. Mercedes-AMG C-Coup6 HWA 43 ♦12,730
6. Maxime Martin (B) BMyyM4 RMG 43 ♦14,260
7. Pascal Weirrlein (D) Mercedes-AMG C-Coupö HWA 43 ♦15,128
8. Robert Wickens (CDM) Mercedes-AMG C-Coupö HWA 43 ♦16,182
9. TImo Scheider (D) Audi RS 5 Ptioenix 43 ♦16,792
10. Joey Hand (USA) BMWM4 R6M 43 ♦20,736
IL Vitaly Petrov (RÜS) Mercedes-AMG C-Coupö Mücke 43 ♦21.518
12. TImo Glock (D) BMWM4 MTEK 43 ♦23,799
13. Antonio Fölix da ® BMW M4 MTEK 43 ♦24,233
14. Jamie Green (GB) Audi RS 5 Rosberg 43 ♦25,008
15. Mike Rock^eller (D) Audi RS 5 Phoenix 43 ♦36,746
16. Bnino Spengler (CDH)" BMWH4 Schnitzer 43 ♦45,591
17. Daniel Juncadella (E)" Mercedes-AMG C-Coupö Mücke 43 ♦45,729
18. Miguel Molina (E) Audi Is 5 Abt 42 ♦1 Rd.
19. 6arYPaffett]6B)_\̂ _l Mercedes-AMG C-Coupö HWA 34 ♦9 Rdn.' Das auf 44 Runden angesetzte Rennen wurde nach der MaximaKahrzeit von 75 Minuten abgewinkt.

Strafsekunden addiert wegen Verursadiens ejner vermeidbaren Kollision.
Nicht klassiert;

1 : 3 2 , 6 6 8 l : S - 0 2 5
1 : 3 2 , 4 1 1 1 : 0 - S 1 8
1 : 3 3 , 0 5 5 1 : 0 - S 1 5" 1:33,962 1:0-S 12

1:33,940 l :S-0 10
1 : 3 3 , 1 3 2 l : S - 0 8
1 : 3 3 , 4 5 0 1 : 0 - S 6
1:33.532 1: S-Ö 4
1 : 3 2 . 8 6 7 1 : 0 - S 2■ 1:33,412 1:0-S 1

L-«.166 2: S-Ö 0
1 : 3 4 , 0 5 1 1 : 0 - S 0
1:33,'929 1: Ö-S 0
1 : 3 3 2 5 4 L O - S 0
i;32,541 1;0-S 0
i:33,"471 l;S-0 0
133,836 2:^S-0 0
1 : 3 3 , 8 0 6 l S - 0 0
1 3 3 . ^ 1 0 - S 0

'Auf Endzeit plus 30

e inem Schubse r von NicpMüller(CH)_ Audi RS 5 Rosberg 25 ♦18 Rdn. Kollision 1:32,718 1:0-S
Juncade l l a . Zwe i te Auguste FarfiB (BR) BMVyM4 RBM 17 ♦26 Rdn. Kollision 1:35,401 0:5
Safety-Car-Phase, Paul di Resta (GB) Mercedes-AMG C-Coupö HWA 16 ♦27 Rdn. Kpilisipn 1:33,460 0 :0
21. Runde: Das Safety Car AdrjenTamt)ay(F) AudlRSS Abt 4 ♦39 Rdn. Unfall 1:32,802 0 :0
kommt w iede r re i n .
22 . Runde : Green überho l t
Müller für P2,auch
Scheider geht vorbei.
23. Runde: Wittmann geht
an Glock vorbei für P8.
2 4 . R u n d e : W i t t m a n
überhol t Mol ina für P4.
25. Runde: DRS akt iv ier t .
26. Runde: Unfal l Mül ler
nach einer Berührung von
Vietoris. Safety Car Nr. 3.
31. Runde: Restart .
Ekst röm verbesser t s ich auf
P8. Im Verlauf der Runde
geht Ekström an Hand
vorbei für P7. Molina im
K i e s b e t t .
32 . Runde : Eks t röm
passiert Wehrlein, greift
Tomczyk an.
33 . Runde : Eks t röm
passiert den führenden
W i t t m a n n .
34 . Runde: DRS wieder
e r l a u b t . M e h r e r e F a h r e r w e
gen DRS-Nutzung unter
Beobachtung.
35. Runde: Paffet t im
Kiesbett. Safety Car kommt
zum v ier ten Mal .
38, Runde; Restar t . Vie tor is
überhol t Wehr le in für PS.
Martin zieht nach (PS).
39. Runde: Spengler dreht
Green im Kampf um P8.
Der Vorfal l ist unter
Beobachtung.
41, Runde: Dreikampf um
P4 zwischen Mor tara ,
Vie tor is und Mar t in .
42 , Runde : Weh r l e i n
überhol t Mart in für PS.
Du rch fah r t ss t r a fe f ü r
Spengler.
43 , Runde: Le tz te Runde.
Martin erkämpft PS zurück.
Mol ina im Kiesbet t .
Ziel: Ekström gewinnt vor
Wittmann, Tomczyk,
Mor tara und Vie tor is .

Ein Boxenslopp ist pro Rennen Pflicht, Dabei muss mindeslens einmal der 2013 eingeführte weichere Optionsreifen («0»)
gefahren werden. Vom «Option» steht pro Pilot im Rennen nur ein Satz zur Verfügung, Er darf maximal Ober 50 Prozent der
Renndistanz benutzt werden. Vom Standardreifentyp, kurz «S» genannt, dürfen mehrere Sätze zum Renneinsatz kommen. Das
KQrzel für Regenreifen lautet «R».
Durchschnittstempo des Siegers: 145,074 km/h
Schnellste Runde: Wittmann, 2. Runde, in 1:32,411 min (= 167,785 km/h) Internet; www.dtm.com

S T R E C K E

QUALIFYING (SAMSTAG)

0103 min)
1. Green
2. dl Resta
3. Rockenfeller
4. Tomczyk
5. Wittmann
6. Wehrlein
7. Ekström
8. Mortara
9. Paffett

10. Glock
11. Spengler
12. Molina
13. Martin
14. Mül ler
15. Vietoris
16. Tambay
17. Hand
18. Scheider
19. FölixdaCo^
20. Partus
21. Wickens
22. Jimcadeiia
23. Petrov

02 01 min)
1. Wehrlein

130,610
1:30,849
130,994
131047
1̂ 1055
1:31,060
131,074
1:31075
131,191
131195
1:31,257
1:31,313
1:31363
131,415
131,421
131473
131,487
131509
1 3 1 6 U
1:31668
131673
13"1784
1:33,002

1:30,449

1. Green
3. Mortara
4. MQIIer
5^ Tornayk
6. Rockenfeller
7. Ekström
8. Wi t tmann
9. Hand

10. Holind
11 Paf fe t t
12. Tambay
13. dl Resta
14. Glock
15. Spengler
16. Scheider
17. Marl in
18!" Vietoris

03 01 min)
1 Rockenfeller
2 . Wi t lmann
3. Mortara"
4. Ekström"
5. Green
6. HQiler
7._ Wehftein
8. Tornczyk

130,452.
130,464
1:30,494
1:50,681
150,755
130,787
1:30,832
130,892
130,908
1:30,965
130,997
131005
131,027
131102
131,118
131,425
1:31,504

Stand Fahrer

1. Wittmann
2. Ekström
3. Vietoris
4. Mortara
5. Rockenfeller
6. Mart in
7. Wehrle in
8. Tomczyk
9. Spengler

10. Wickens

MSa-Rookiewertung'
1. Mart in
2. Petrov
3. Fölix da Costa
4. Müller

"• inoffizielle Wertung

Stand Hersteller

146 1. BMW 362
81 2. Audi 541
69
68

3. Mercedes-Benz 206

SA 1 Stand Teams

47 1. BMW Team RMG 193
4 6 2. Audl/Abt Sportsline 109
43 3. Audi/Abt 104
42 4. Hercedes/AMG 1 9 3
4 1 5. Audi/Phoenix 9 0

6. BMW Team Schnitzer 8 5
■
201

7. BMW/RBM 4 7

Die rot markierlen Bestreiten in02 und
142 QSergetien die Startaufstellung.
115 'Zurückversetzt auf P23 wegen ni tiet
109 montiertem Frontdiffitsor;

"Zurückversetzt au) P7 wegen
Betimderung von Parfelt m der Quali

130,713
1:30,739
130,757
150,869
130,957
130,968 „
131063 X
131904

-

Früt iphase: Safety Car, Rockenfel ler, Wit tmann

A u f r e c h t

Z u k u n f t s p l ä n e

2015 schon
In Japan?
Zum dritten Mal tagt an
diesem Dienstag (30.9.) das
Steering Committee von
DTM, Super GT und Inter
nat ional Motor Sports
Associat ion ( IMSA). Treff
punkt ist diesmal Japans
Hauptstadt Tokio.

Nach den vorherigen Meetings
am Norisring (Juli 2013) und
Daytona (Januar 2014) hatten
die Verantwortlichen aus Japan,
den USA und Deutschland zu-
näcdist ein weiteres Treffen fur
den 29. August in Suzuka im
Rahmen eines SuperGT-Events
v e r e i n b a r t . D i e s e I d e e w u r d e
aber angesichts eines ursprüng
lich geplanten DTM-Rennens
in Guangzhou (China) wieder
v e r w o r f e n . S t a t t
a u s d e m R e i c h
der Mitte machte
sich eine Delega
t i o n d e s D e u t
s c h e n M o t o r
s p o r t B u n d e s
( D M S B ) u n d d e r
DTM-Dachorgan isat ion ITR
m i t H a n s We r n e r A u f r e c h t a n
der Spitze nun am vergangenen
Sonn tagabend unm i t t e l ba r
nach dem Rennen In Zandvoort
auf den deutlich längeren Weg
nach Japan.

Neue, aber billige Motoren
Hauptthema auf der Agenda:
Die Überwachung des Techni
schen Reglements, vor allemim
Hinb l i ck au f den neuen Zwe i -
Liter-Turbomotor, der ab 2017
das momentan in der DTM ver
wendete V8-Tr iebwerk ab lösen
soll. Audi, BMW und Merce
des-Benz legen viel Wert dar
auf, dass man bei der Entwick
lung des neuen Motors die Kos
ten im Auge behält. Das bein
h a l t e t v o r a l l e m d i e L a u f z e i t ,
d a s G e w i c h t ( t e u r e B a u m a t e
rialien). die Homologationszeit
sowie mögliche Entwicklungs
schr i t te und bezieht s ich auch
auf die Aerodynamik und das
F a h r w e r k . L a u t A u f r e c h t h a t

- sich an der Zielsetzung, «dass
2017 alle an einem Strang zie
hen», nichts geändert.

Ob es schon 2015, wie Anfang
des Jahres in Daytona kommu
niziert, erstmals einen gemein
samen Event der DTM und der
SuperGT in Japan gibt, ist noch
in der Diskussion. Sollte es tat
sächlich dazu kommen, wäre
z u d e m e i n n e u e s R e n n e n i n
Ch ina - nach MSa- In fo rma t i o -
ncn nur auf einer permanenten
Renns t recke w ie dem Forme l -
1-Kurs in Shanghai - denkbar.
Bevor es soweit ist, gilt es die
zuletzt viel zu hohen logisti
schen und f inanz ie l len Hürden
zu überwinden. ♦ AW
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To n y S t e w a r t

FreigesprodKn
Tony Stewart, der bei
einem Sprint-Car-Rennen
vergangenen Monat in
e i n e n U n & U m i t t ö d l i c h e m
Ausgang für Kevin Ward Jr.
verwickelt war, muss keine
strafrechtlichen Folgen
m e h r f ü r c h t e n . Z i v i l r e c h t »
l i e h k a n n Wa r d s F a m i l i e
jedoch weiterkämpfen.

« I c h b i n n a t ü r l i c h e t w a s e r
leichtert, auch wenn mich die
s e r U n f a l l u n d d i e E r i n n e r u n
gen bis an mein Lebensende be

gleiten werden», entfahrt es
Tony Stewar t vergangenen
Mi.ttwoch, nachdem Urn die von
der Staatsanwaltschaft des Bun
desstaats New York e inberufe
ne 23-köpfige Grand Jury für
nicht schuldig am tödlichen
Unfa l l befunden hat te .

M ichae l Tan tü lo , de r zus tän-
d^e Staatsanwalt, liess auf einer
P r e s s e k o n f e r e n z v e r l a u t e n :
«Wir haben mit vielen Zeugen
gesprochen und auch das zur
Verfugung stehende Vidcoma-
terial ausgewertet. Danach sind

wir zu der Überzeugung ge
langt, dass Tony Stewart un
schuldigist.»

Im Zuge der Untersuchungen
kam ausserdem heraus, dass
Unfallgegner Kevin Ward Jr. un
ter Einfluss von Marihuana ge
standen hat. Und zwar in einem
Grad, der laut Tantillo «ausrei
chend war, um sein Urteilsver
mögen zu beeinflussen».
Familie unterstellt Absicht
St ra f rech t l i ch i s t S tewar t a l so
ein freier Mann. Die Familie des
ve rs to rbenen P i l o t en ha t abe r
bereits angekündigt, dass der
Fall für sie noch nicht abge
schlossen ist, ein zivilrechtli
cher Prozess wird also vermut
lich folgen. Wards Familie ist
vor al lem überzeugt davon,
dass Stewart dem UnfaUgegner
absichtlich «Angst machen»
wollte, imterstellt dem Ex-NAS-
CAR-Champ also vorsätzliches
H a n d e l n . U n t e r d e m S t r i c h
trifft es aber wohl ein Statement
v o n N A S C A R a m b e s t e n : « I n
dieser Tiragödle gibt es keinen
Gewinner.» ♦ MBR/WMErleichtert: Der von der Grand Jury freigesprochene Stewart

N A S C A R D o v e r

4. Sieg fUr Gordon
Jeff Gordon hat auf der
« M o n s t e r M i l e » v o n D o v e r
seinen vierten Saisonsieg
geholt. Die ersten vier
F a h r e r s i n d a u s d e m C h a s e
ausgeschieden.

Nach den zuletzt gesehenen
Penske-Wochen mit Siegen von
Brad Keselowski und Joey Lo-
gano gab es in Dover einen
wahren Hendrick-Tag. Denn an
der Spitze des Feldes war früh
klar, dass Jeff Gordon und Jim-
mie Johnson das Tempo mitge
hen können. Und nachdem der
wieder einmal vom Pech ge
plagte Kevin Harvick in Füh
rung liegend aussclüed, war der
Weg für Gordon f re i . « Ich
wusste früh, dass wir Keselow
ski schlagen können, aber Har
vick war ein Problem», gab
Gordon nach dem Rennen zu.

Fast wichtiger als der Kampf
um den Sieg in einem schnel
len, weil sehr ereignisarmen
Rennen, war der Kampf um den
Verb le i b im Chase . Auch h ie r
hatte mit Kasey Kahne ein Hen-
drick-Pilot Glück im Unglück:
Ein Reifenschaden zwang ziün
Extra-Stopp, aber am Ende
reichte es knapp zum weiter
kommen. Raus s ind aber Kur t
Busch, A J. Allmendinger, Greg
Biffle und Arie Almirola. ♦ MBR

Ais letzter Fahrer den Chase-Erhalt geschafft: Kasey Kahne

NASCAR SPRINT CUP/Resultate
Dover/Detaware (LISA): 400 Rdn, ä 1,609 km; 43 Fahrer gestartet; Wetter: trocken
1. Jeff Gordon ((hevrolet); 2. Brad Keselowski (Ford); 3. Jimmie Johnson (Chevrolet);
4. Joey Logano (Ford); 5. Matt Kenseth (Toyota); 6. Kyle Larson (Chevrolet); 7. Martin
Truex Jr. (Chevrolet); 8. Ryan Newman (Chevrolet); 9. Clint Bowver (Toyota): 10, Kyle
Busch (Toyota); 11, Carl Edwards (Ford); 12. Denny Hamlin (Toyota); 13. Kevin Harvick'
(Chevrolet); 14. Tony Stewart (Chevrolet); 15. Brian Vickers (Toyota); 16. Paul Menard
(Chevrolet); 17. Pale Earnhardt Jr. (Chevrolet); 18. Kurt Busch (Chevrolet); 19. Ricky
Stenhouse Jr. (Ford); 20. Kasey Kahne (Chevrolet); 21. Greg Biftle (Ford); 22. Jamie
McMurray (Chevrolet); 23. A. J, Allmendinger (Chevrolet): 24. Austin Dillon (Chevrolet);
25. Danica Patrick (Chevrolet); 26. Marcos Ambrose (Ford); 27. Casey Mears (Chevrolet):
28. Ark Almirola (Ford); 29. Justin Allgaier (Chevrolet): 30. Cole Whltl (Toyota); 31. David
Ragan (Chevrolet): 32. Reed Sorenson (Chevrolet), 33. David Gllllland (Ford),
Stand nach 29 von 36 Rennen (Chase-Tellnehmer): 1, Keselowski 3000 Punkte: 2. logano
3000; 3. Harvick 300Ü: 4, Johnson 3000; 5, Gordon 3000; 6. Kyle Busch 3000; 7. Earnhardt
Jr. 3000; 8. Kenseth 3000; 9. Newman 3000; 10. Edwards 3000; 11, Hamlin 3000; 12. Kahne
3000; 13. Allmendinger 2077; 14. Kurt Busch 2073; 15, ßlHIe 2072; 16, Almirola 2061,
Nächstes Rennen: 5. Oktober. Kansas City/Kansas (USA)
Internet www.nascar,com

P R Ä S E N T I E R T

X - B O W B AT T L E :
R l J E K A

Titelentscheidung erst
i m l e t z t e n R e n n e n

Nach dem ersten Reimen beim
finalen Event auf dem vor al
lem als Motorrad-Strecke be-
ka imten Kurs im k roa t i schen
Rijeka durfte sich Laura Krai-
hamer noch e inma l Ho f fnun
gen auf den Titel machen.
Denn: Klaus Angerhofer als
M e i s t e r s c h a f t s r i v a l e u n d Ta
b e l l e n f ü h r e r h a t t e s i c h i m
Zweikampf um P2 mit Michael
Grassl verschätzt, war dann
ausgeritten und holte bis zum
Reiuiabbruch (Motorschaden
mit massivem Ölverlust bei
Emst Kirchmayr) «nur» noch
bis auf P6 auf. Damit hatte er
einige Punkte auf Kraihamer,
die auf P4 kam, eingebüsst.

Im zweiten Lauf aber dreh
ten sich die Schicksale prak
tisch um: Kraihamer, im (Jua-

ERGEBNIS BATTLE-SPRINT 1

1. Pavel Helnik (CZ)
2. Michael Grassl (D)
3. PetarMatlc(SRB)
4, Laura Kraihamer (A)
5. Holger Baumgartner (A)
6. Klaus Angerhofer (A)
7, «Peter Pan» (A)
8, Uwe Schmidl (D)
9, Eyke Angermayr (A)

10, Harry Rath (A)

lifying schon von Getriebe
problemen geplagt nur auf
Pll, musste im Rennen mit ei
nem Get r iebeschaden vorze i
tig die Segel streichen. Anger
hofer holte sich souverän den
Sieg und so die Meisterschaft.
Gesamtrang 3 ging an den Sie
ger von Lauf 1 und Pechvogel
der Saison, Pavel Helnik.

K l e i n e r T r o s t f ü r K r a i h a
m e r : G e m e i n s a m m i t U w e
Schmidt holte sie in der «Batt
ie Endurance» in Rijeka P2
hinter Petar Matic/Michael
Grassl und damit ging auch
der Titel in dieser Wertung an
d a s ö s t e r r e i c h i s c h - d e u t s c h e
M i x e d - D u o .

In der «Masters»-Wertung
setzte sich Emst Kirchmayr
gegen «Bob Bau» durch. ♦

ERGEBNIS BATTLE-SPRINT 2

Pos. Fahrer

1. Klaus Angerhofer (A)
2. Ernst Kirchmayr (A)
3. MichaelGrassl(D)
4. «Bob Bau» (A)
5. Holger Baumgartner (A)
6. Ingo Kartmann (D)
7. Uwe Schmidt (D)
8. Petar Hatlc(SRB)
9. Christoph Doppler (A)

10. Eyke Angermayr (A)

Angerhofer im Ziel: Sieg in Riieka und Titel im X-Bow Battie
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R a l l y e - W M

Erster Natchball für Ogler

So wie letztes Jahr: In seiner französischen Heimat will Ogler gewinnen - und den WM-Titel sichern

V o n R E I N E R K U H N

A l l e s c h a u e n n a c h F r a n k
reich. Holt Sebastien Ogjer
a u f h e i m i s c h e m B o d e n s e c h s
P u n k t e m e h r a l s V W - Te a m -
koUege Jari-Matti Latvala,
k r ö n t e r s i c h e r n e u t z u m
W e l t m e i s t e r . N e b e n d e m
U t e l & v o r i t e n w o l l e n b e i m
Heimspiel weitere Franzo
sen für Furore sorgen.

«Matchbä l le zu verwer ten,
scheint nicht sein Ding», sagte
VW-Sportchef Jost Capito über
Latvala, der in Deutschland sei
n e n V W P o l o W R C u n d d e n
Laufsieg plus eine satte Punk
teausbeute leichtfertig in die
Weinbeige warf. Anders Team
kollege Ogier, der beim Heim
spiel der Wolfsburger zwar
patzte. Doch mit dem Australi
en-Erfolg baute der Franzose
den Vorsprung in der Fahrer
wertung vor dem drittletzten
Saisonlauf auf 50 Zähler aus. Da
bei den verbleibenden zwei Ral
lyes noch maximal 56 Punkte zu
holen sind, ist die Rechnung
einfach: Nimmt Vorjahressieger
Ogier beim Heimspiel mindes
tens sechs Zähler mehr mit als
Latvala, ist ihm der Titel sicher.

Leichter gesagt als getan.
Denn längst ist der Finne in der
Lage, das Tempo des Franzosen
auf Festbelag mitzugehen: «Mit
den Asphaltrallyes habe ich eine
Rcclmung offen. Nachdem ich
in Dcutsdiland so nah dran war,
bin ich fest entschlossen, mei
nen ersten Sieg auf Asphalt ein

Ra l l ye -WH

Domlnator
I m H i n b l i c k a u f d e n W M - L a u f
in Frankreich testete Thierry
Neuville in der belgischen Hei
mat. Bei der East Belgian Rallye
in St-Vith holten er und sein Co
Nicolas Gilsoul im Hyundai i20
WRC bei allenB Wertungsprü
fungen die Bestzeit. Damit lag
das Hyunda i -Team im Z ie l
3:24,7 Minuten vor Cedric Chor-
ain/Andre Leyh (Ford Fiesta R5)
u n d H e r m a n K o b u s / E r i k d e
Wild (Ford Fiesta S2000). ♦ CF

G a n z s c h ö n f l o t t : N e u v i l l e

zufahren.» Trotz seines Sieges-
willens - immerhin hat seit über
15 Jahren kein Finne mehr einen
Asphalt-Lauf in der WM ge
wonnen - hat er den Titel abge
s c h r i e b e n . « F ü r S e b a s t i e n
müss te w i r k l i ch v i e l es sch ie f -

Loka lhe lden : Bou ffie r, . . .

Petter Solberg hat es ge
schafft: Nach seinem Rallye-
WM-Sieg von 2003 wurde
er jetzt vorzeitig erster
Ral lycross-Wel tmeis ter.

«Das ist unglaublich! Ich kann
gar nicht glauben, was da gera
de passiert ist. Mir fehlen die
Worte!», schrieb Petter Solbeig
nach seinem Titelgewinn auf
se ine r I n te rne t se i t e . De r ba ld
40-jährige Norweger ist der ers
te Automotorsportier, der zwei
FIA-WM-Titel in völlig unter
schiedlichen Disziplinen ge
wonnen ha t . E r nu t z te se i nen
V o r t e i l b e i m W M - A b s t e c h e r
nach F ranc iaco r ta be i B resc ia
(I). 51 Punkte Vorsprung hatte
Solberg auf Toomas Heikkinen
- oder neun Zäh le r muss te e r
auf den Finnen gutmachen.

laufen. Aber solange eine ma
thematische Chance besteht,
gebe ich alles.»

Für Furore sorgen wollen
auch Landsmänner von Ogier.
Al len voran der «Monte»-Zwei-
te Bryan Bouffier, der wie in

. . .Po rsche-Werksp i l o t Dumas . . .

Aber das war leichter gesagt als
getan.

Nachdem Solberg das Trai
ning beherrschte, holte sich
Timmy Hansen die Bestzeit im
ersten Vorlauf. C^uaüfikations-
lauf 2 ging an Johan Kristoffers-
son. Solberg schlug sich der-

Deutschland neben Thierry
N e u v i l l e u n d D a n i S o r d o i n s
Lenkrad des dritten Werks-Hy
undai 120 WRC greift Porsche-
Werksp i lo t Romain Dumas
s e t z t n a c h E i n s ä t z e n i m M i n i
W R C u n d F o r d W R C e i n e n

. . . u n d A l t m e i s t e r D e l e c o u r

weil mit Motorproblemen und
weiteren Ärgernissen herum.
We i l d e r M o t o r b i o c k d e s C i t
roen DS3 gerissen war, wurde
über Nacht das Tr iebwerk e in
gebaut, das bereits in Kanada
im Einsatz war. Damit holte sich
Solberg den Sieg in Heat 3.

selbst aufgebauten Porsche 911
R-GT ein und trifft im Porsche-
Duell auf Altmeister Francois
D e l e c o u r. D e r E x - We r k s f a h r e r
sitzt hinter dem Lenkrad des 911
R-GT von lüchard Tuthill, der
damit erste Erfahrungen in
Deutsch land mach te .

Drei Österreicher am Start
Von Freitag bis Sonntag gibt es
zwischen Strasbourg (Rallye
z e n t r u m ) u n d M u l h o u s e 1 8
Wcrtungsprüfungen über 303,63
WP-Kilometer (1226,38 Ge
samtkilometer). 17 World Rally
Cars bilden die Spitze des 97
A u t o s z ä h l e n d e n W M - F e l d e s .
Neben den Werkspiloten von
Volkswagen Citroen, Hyundai
und M-Sport-Ford bringen die
Privat iers Henning Solberg,
Dennis Kuipers, Julien Maurin
und der ansonsten in der WRC2
aktive Yuriy Protasov je einen
Ford Fiesta WRC an den Start.
I m n u r n e u n Te a m s s t a r k e n
WRC2-Feld gilt Pontus Tide-
mand als Favorit, bei den zehn
WM-Junioren ist es Tabellen
führer Stephane Lefebvre.
Christian Riedemann sagte den
Einsatz wegen Budgetmangcis
ab. Dafür sind erstmals gleich
dre i ös ter re ich ische Fahrer am
Star t : Jungta lent Chr is toph
Brugger sammelt im Mitsubishi
Lancer Evo X erste WM-Erfal i -
rungen. Konrad Friesenegger
und Thomas Mosburger brin
gen jeweils einen Opel Corsa
OPC an den Start. Der Schwei
zer Jonathan Hirschi steuert ei
nen R5-Peugeot 208 T16. ♦

Beide Ha lbfina le wurden von
d e n F a h r e r n d e s Te a m s P e u
geot-Hansen gewonnen: Zuerst
siegte Hansen, danach Timur
Timerzyanov. Beim letzten Ren
nen des Tages setzte sich Han
sen sofort an die Spitze des
Sechserfeldes und fuhr seinem
ersten WM-Lauf-Sieg entgegea
Solberg war Zweiter, bis etwa
z u r H ä l f t e d e r s e c h s R u n d e n
h i n t e n r e c h t s a m C i t r o e n d i e
Aufhängung kollabierte. Da
d u r c h v e r w i e s S T C C - S t a r R i
chard Göransson den Norweger
auf Rang 3, was aber für den vor
zeitigen Titelgewinn reichte.

In der Klasse RX Lites mach
te der Deutsche Rallyemeister
2012, Mark Wallenwein, erste
Rallycross-Gehversuche, ver
passte auf Rang 8 jedoch den
Einzug ins Finale. ♦ EL/WHJ«Unglaubl ich!»; Solberg Is t der ers te Ral lycross-Wel tmeis ter

Rallycross-WM Franciacorta

Solberg schreibt Geschichte
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M o t o G P

Biadl: Vämaha-aiassis
V o n I M R E P A U L O V I T S

S t e & n B r a d l w i r d 2 0 1 5 b e i
F o r w a r d - Ya m a h a m i t b e s
tem Material versorgt:
Yamaha gab bekannt, dass
s i e F o r w a r d a u c h i m n ä c h s
ten Jahr mit Fahrwerics-
t e i l e n d e r W e r k s - Ya m a h a
b e l i e f e r n w e r d e n .

O b w o h l Y a m a h a - R e n n l e i t e r
Lin Jarvis noch im Sommer be
kräftigt hat, dass das Fahr-
werksangebot an Forward mit
Ende dieser Saison endet, ga
ben die Japaner in Aragon be
kannt, dass sie For\vard auch
im nächsten Jahr mit Fahr-
werkskomponenten beliefern
werden. Yamaha Racing Prin
cipal Kouichi Tsuji: «Wir wer
den neben fünf Motoren pro
Fahrer Rahmen, Schwingen
und Umlenkhebel an das Team
liefern. Welche Spezifikation
von Rahmen, das werden w i r
bei den Winter tests herausfin
den. Wir haben ja von jedem
Baujahr mehrere Spezifikatio-
nea Forward muss die Tanks.
Verkleidungea Federelemente
und Bremsen selber einbauen,
und die Open-Elektronik stellt
andere Anfordenmgen an das
M o t o r r a d . S o w o l l e n w i r m i t
d e n F a h r e r n b e i d e n W i n t e r
tests herausfinden, welcher
u n s e r e r R a h m e n i n d i e s e m
Umfeld am besten funktioniert,
und d iese dann bere i ts te l lea»

Stefan Bradl glaubt schon
länger, dass sein Fahrstil sich
für eine Yamaha Ml besser eig
nen müsste als für die Honda,
n u n b e k o m m t d e r d e u t s c h e
MotoGP-Pilot genau dieses
Fahrwerk. Die Befürchtungen
der Kritiker, Bradl würde mit
dem Eigenbaurahmen von For
ward masslos ins Hintertreffen

S u p e r b i k e - W M

Forward-Yamaha: Auch für 2015 komplettes Paket mit Mi-Rahmen und Schwinge

geraten, bewahrheitet s ich
nach dieser Entwicklung also
n i c h t .

Die Umbesinnung bei Yama
h a , F o r w a r d a u c h w e i t e r h i n
mit Fahrwerken zu versorgen,
w u r d e v o n H o n d a s E n t s c h e i
dung, die Production-Racer im
nächsten Jahr mit diesjährigen
W e r k s m o t o r e n a u s z u s t a t t e n ,
s ichcrUch mi t bee influsst , ob
wohl Kouichi Tsuji beteuert:
«Yamaha empfindet eine Ver
antwortung gegenüber der Zu
kunft des MotoGP. Es war der
W u n s c h t r a u m v o n C a r m c l o
Ezpeleta, das technische Re
gelwerk so zu gestalten, dass
die Pr i va t teams näher an d ie
W e r k s m a s c h i n e n r ü c k e n . I n
diesem Jahr haben wir gese
hen, dass dies aufgeht, die Ren

nen sind hochwertiger gewor
d e n . D a z u h a t u n s F o r w a r d
mit ihren Ergebnissen positiv
überrascht, und so haben wir
entschieden, sie weiterhin mit
dem umfassenden Paket zu be
l i e f e r n . »

Grosse Hoffnungen an Bradl
Forward-Miteigentümer Gio
v a n n i C u z a r i b e t e u e r t , d a s s
Forward in Zukimft mi t Stefan
Bradl noch weiter vorne plat
z i e r t s e i n w i l l a l s h e u e r m i t
AleLx Espargarö. «Er hat be
wiesen, dass er einer der
s c h n e l l s t e n P i l o t e n i n d i e s e r
Klasse ist», so der Italiener.
«Und jetzt haben wir auch
das Paket, mit dem er sein
Potenzial weiter ausschöpfen
k a n n . »

Offiziell bestätigen wollte es
sowoh l be i Forward a ls auch
bei Yamaha niemand, aber in
terne Quellen besagen, dass
die Einigung mit dem bei As-
par geschassten Loris Baz be
reits getroffen wurde und nur
noch an Details an seinem Ver
trag gearbeitet wird.

Loris Baz: Offenes Geheimnis
Lin Jarvis gab sich ziemlich of
fen: «Ich verstehe nicht, wie
die ganze Angelegenheit bei
Aspar überhaupt so ablaufen
koimte», so der 55-jährige Eng
länder. Und ergänzte sehr viel
sagend: «Ich denke, wenn Baz
mit einem Kawasaki-Super-
bike schnell sein konnte, sollte
er das auch mit einer Yamaha
Ml sein.» ♦

M o t o n a d - W M

wieder
Eurospoit
Nach fünf Jahren Pause hat
sich der paneuropäische
TV-Sender Eurosport wie
de r d i e Rech te an de r Mo-
torrad-WM gesichert imd
bietet ein umfangreiches
Programm an.

Vor fünf Jahren hat Sportl die
R e c h t e a n d e r M o t o r r a d - W M
bei der Dorna gekauft und so
Eurosport als Berichterstatter
im deutschsprachigen Raum
abgelöst; nun hat sich die Dor
na für die Jahre 2015 bis 2018
wieder mit Eurosport geeinigt.
Die Vereinbarung umfasst die
H D - L i v e - R e c h t e f ü r a l l e W M -
Läufe in allen drei Klassea Die
Rennen werden auf Eurosport,
Eurosport 2, den HD Simulcast
bei Eurosport HD und Euro
sport 2HD sowie Eurosport
360HD zu sehen sem.

B m S P O RT
i k i k

*

Eurosport hat sich ausserdem
die exklusiven Digitalrechte in
Deutschland für alle Rennen im
Eurosport Player, dem Web-TV-
Service von Eurosport, gesi
c h e r t . A b o n n e n t e n e r h a l t e n
über PC, Smartphone, Tablet
und Smart-TV Zugang zu den
Live-Übertragungen von Euro
sport und Eurosport 2 sowie zu
sieben zusätzlichen Live-Feeds,
d i e u n t e r s c h i e d l i c h e K a m e r a
perspektiven zeigen- Die Feeds
b e i n h a l t e n v i e r O n - B o a r d - K a -
meras, ein Hubschraubersignal,
ein Live-Signal ztu" Verfolgung
der Mo to r räde r und den L i ve -
Timing-Feed. Wer die Kom
mentatoren sein werden, wird
noch bekannt gegeben. ♦ IP

NV Agusta stett sich breit auf
V o n J O H A N N E S O R A S C H E

I t a l i e n s E d e l m a r i c e h a t
noch einen Spitzenpiloten
geködert und einen neuen
Teamboss engagiert.

Nach der Trennung von Yakh-
nich Motorsport wurde das
Team 2014 kurzerhand aus der
Zentrale in Schiranna gesteuert.
2015 wird Giuglio Bardi, der
auch als Aprilia-Teamchef ge
handelt wurde, die neu struktu
r i e r t e M V- M a n n s c h a f t l e i t e n .

F i x an Bord b le ib t de r s ta rke
Franzose Jules Cluzel, der wohl
weiter in der Supersport-WM
fahren wird. In der Superbike-
WM ist Claudio Cort i wei terh in
gesetz t .

Cleverer Schachzug
Corti erhält im nächsten Jahr
m i t C l a u d i o C a r m i n a t i e i n e n
n e u e n C r e w c h i e f . C a r m i n a t i
war zuletzt wie Bardi für die er
folglose Buell-Truppe tätig. Da
vor arbeitete er für Yamaha und
Toyota in der Fl. Die Entwick

lung der Bikes wird weiter von
Schiranna aus erledigt. Der
Teamsitz wird aber in VerdeUo,
nahe Bergamo sein.

Für die Supersport-WM wur
d e L o r e n z o Z a n e t t i ( 2 7 ) v o n
Pata Honda abgeworben. Der
I ta l iener is t das erk lä r te L ieb
k i n d v o n P a t a - B o s s R e m o
Gobbi, und daher werden die
MV Agusta im kommenden
Jahr auch mit der Knabberge-
bäck-Werbimg ausrückea Da
mit gibt es eine Art italienisches
Nat iona l team. ♦ Claudio Cort i auf dem MV-Agusta-Superblke: Auch 2015 dabei



////////////̂
2 0 M O T O R R A D

' / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / m

MOTORRAD-WM 30. September 2014 / MOTORSPORT aktuell

Das Sturmhoch; Jorge Lorenzo behielt im Wetterchaos kiaren Kopf, wechseite
das Motorrad zum richtigen Zeitpunkt, behielt auch dann die Nerven und

gewann den 800. Grand Prix in der Geschichte der Königsklasse

V o n I M R E P A U L O V I T S

Drei der grossen Vier sind
gestürzt, nur einer blieb
ruhig: Jorge Lorenzo ge
w a n n d a s C h a o s - R e n n e n i n
Aragon gegen alle Chancen.

Er fiel jedem einzelnen seiner
Teammitgliedcr um den Hals
und brüllte seine Freude gera
dezu heraus. So eine lange
Durststrecke wie in diesem Jahr
hat Jorge Lorenzo in seiner gan
z e n M o t o G P - K a r r i e r e n o c h
nicht erlebt. Doch gerade an
e i n e m W o c h e n e n d e , a n d e m
nichts zu laufen schien, hatte er
auf einmal das Glück auf seiner
Seite, konnte all die Routine, für
d i e m a n i h n n o c h v o r e i n e m
Jahr für den komplettesten
Rennfahrer der Welt hielt, fo-
kuss ie ren , und a l s s i ch se ine
Gegner auf den überragenden
Honda verschätzten, war der
Weg frei zum ersten, schon so
lange fälligen Sieg von Jorge Lo
renzo in diesem Jahr, seinem 32.
in der MotoGP, dem 53. in sei
ner Karriere. Damit liegt er in
der ewigen Bestenliste nur noch

einen Sieg hinter Mick Doohan
z u r ü c k

Der ewige Ärger mit dem Grip
Dabei begann dieses Wochen
ende so typisch. Wieder mal
zeigte sich, auf welch dünnem
Grat die Abstimmung eines
MotoGP-Motorrades geschieht.
Während d ie Yamaha in Misa-
no den Honda aus den Ecken
heraus überlegen waren, hatten
in Aragon sowohl Lorenzo als
auch Valentino Rossi Grip-Pro-
b l e m e m i t d e m H i n t e r r e i f e n .
Und keine der beiden angebo
tenen Bridgestone-Mischungen
w o l l t e m i t d e m F a h r w e r k d e r
M l h a r m o n i e r e n . « W i l l k o m
men in der Wel t der Einhei ts
reifen», stellte Bridgestone-Ser-
v ice le i te r Thomas Scho lz fes t .
«Es ist halt einfach nicht mög
lich, für jeden Asphalt und für
jedes Streckenlayout einen Rei
fen zu haben, der für alle passt.
Diese k le inen Nuancen in den
Chassis können sich schon mal
ganz extrem auswirken.»

Und während Marc Märquez
v o n s e i n e m e b e n f a l l s b ä r e n
stark fahrenden Teamkollegen

Dani Pedrosa beflügelt wurde
und seinen Quaü-Rekord aus
dem Vorjahr pulverisierte, sah
man bei Yamaha Soigenfalten
- ausser bei Pol Espargaro, der
a u f s e i n e r H e i m s t r e c k e z u
nächs t schne l l s te r Yamaha-P i
lot war. «So ganz meine Heim
strecke ist es nicht, das ist Bar
celona, von dort wohne ich nur
wenige Kilometer ent
fernt», stellte der Mo-
to2 -We l tme is te r k la r.

«Ich dachte,
wir können
auf Slicks durch
fahren.»

MARC MÄRQUEZ
/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

«Die Honda sind 0,6 Sekun
den schneller als letztes Jahr,
die Yamaha 0,1 langsamer. Es ist
unglaublich, wie sich ein Reifen
s o u n t e r s c h i e d l i c h a u s w i r k e n
kann, obwohl jeder darauf hin

entwicke l t» , wunder te s ich
auch Thomas Scholz.

U m s o e r s t a u n l i c h e r w a r e s
dann, wie sich am Renntag die
Kräf teverhä l tn isse doch wieder
no rma l i s i e r t en . N i ch t umsons t
haben Honda und Yamaha die
besten vier Rennfahrer der Ge
genwart unter Vertrag.

Das grosse Versehen
Doch wie sehr sich auch
diese Helden im Eifer des
Gefechts vertun können,
wurde an diesem Wochen
ende genauso klar - und
wie sehr sie sich gegen
seitig in Fehler hineinreis-

s e n k ö n n e a
Bei dem gigantischen Auf

wand, den die Teams mittler
weile betreiben, hat auch jedes
von ihnen einen Vertrag mit ei
n e m W e t t e r d i e n s t , d e r i h n e n
den Regenradar schickt. Und
dieser zeigte klar an, dass es
n o c h v o r E n d e d e s R e n n e n s
ausgiebig regnen wird. So wa
ren aUe gewarnt, die Regenbikes
standen in den Bo.xen bereit.

D o c h d a e s b e r e i t s r u n d e n
lang nieselte und es nur allmäh

lich stärker wurde, waren Marc
Marquez und Dani Pedrosa so
sehr mit ihrem Kampf um die
Spitze beschäftigt, dass sie ein
fach den Zeitpunkt zum Motor
radwechsel verpassten. «Klar
habe ich geschaut, was Dani
macht», gab Marquez hinterher
zu. «Aber mir kam es nicht son
derlich gefährlich vor, die Run
denzeiten, die wir noch fuhren,
waren nur knapp langsamer als
die, die wir am Vormittag mit
Regenreifen gefahren waren.»
U n d s o w a r e s e i n e e i n f a c h e
Rechnung; «Wir waren vier Se
kunden langsamer als mit den
Regenreifen, es waren nur noch
fünf Runden zu fahren, und der
M o t o r r a d w e c h s e l k o s t e t h i e r
mindestens 25 Sekunden. A lso
war mir klar, dass ich durch
f a h r e . »

«Mir kam es auch nicht so kri
tisch vor. Es hat ja schon eine
ganze Weile genieselt», erklärte
auch Dani Pedrosa. «Aber dann
ist es auf einmal innerhalb emer
halben Runde schlagartig so
viel schlechter geworden, dass
die Reifen abgekühlt sind und
an Haftimg verloren haben.»
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S t e f a n B r a d l

Regen bringt Segen

rar die Honda-Welt noch in Ordnung; Dani Pedrosa und Marc Märquez kämpfen um die Spitze

»nzo, Crewchief Porcada

• r ± . ~

Auf die Knie: Grosse Emotionen über diesen Sieg bei Lorenzo

S e l b s t n a c h d e m e r i m R e n
nen kurzzeitig bis auf Platz
10 zurückge&Uen war,
trumpfte Ste&n Bradl im
N a s s e n a u f u n d w a r z e i t
weilig gar auf Podestkurs.

Am Fre i tagvormi t tag wi rk te
Stefan Bradl kurz etwas unent
schlossen, als es darum ging, für
den noch nicht optimal haften
den Kurs ein Set-up zu finden,
doch ba ld fand e r m i t se inem
Te a m e i n e R i c h t u n g u n d
schloss den ersten Tag als Acht-
s c h n e l l s t e r a b . « Z u m S c h l u s s
war es ein produktiver Tag»,
f r e u t e s i c h B r a d l . « Z u n ä c h s t
wussten wir nicht, ob wir mehr
aufs Handling oder mehr auf
den Hinterrad-Grip abstimmen
so l l t en .»

Am Samstag war Bradl bereits
so gut unterwegs, dass er in
FP4, wo bereits die Renn-Ab-
stimmung erprobt wird, lange
Z e i t d i e Z e i t e n l i s t e a n f ü h r t e .
Schl iessl ich schafiFte er in der
Quali die achtschnellste Zeit.
«Wir haben vor allem die Race
Pace sehr gut hinbekommen.
Und wir haben es geschafft, das
M o t o r r a d h a n d l i c h e r z u m a
chen, ohne an Grip zu verlie
ren», frohlockte BradL «Aber
mit dem Qualifying kann ich
nicht zufrieden sein, Platz acht

war nicht das, was wir uns aus
gerechnet hatten.»

Im Rennen raufte Stefan Bradl
aber bald um Platz 6, fiel jedoch
kurzzeitig bis auf PIO zurück.
« D e r C r u t c h l o w h a t m i c h a u f
den Kunstrasen gedrängt, da
durch habe ich beim Beschleu
nigen auf die nächste Gerade
viel verloren. Als es dann anfing
zu regnen und ich bemerkte,
dass die anderen an die Box fah
ren, habe ich auch gewechselt.
Im Regen lag ich auf dem vier
ten Platz und kam zunächst nä
h e r a n C r u t c h l o w h e r a n ,
abe r m i r f eh l t e dann doch zu
viel Vertrauen, als dass ich um
das Podest hätte kämpfen kön
n e n . » ♦ I P

Stefan Bradi; Es geht voran

N A C H G E H A K T B E I
Jorge Lorenzo
(27/E). Der Ex-Weltmeister über seinen ungiaubiichen Sieg
und warum das Glück so eine Rolle gespielt hat.

Wahnsinn: A ie ix Espargarö (41) b lockte Cai Crutch low ab und sch lug ihn nur um Zent imeter Von IMRE PAULOVITS

chst segelte der kleine
r b e i m A n b r e m s e n a m
er Zielgeraden spektaku-
1 Motorrad und blieb da-
; durch ein Wunder un-
t . Und auch d ie Honda
:h noch irgendwie durch
iplette Rimde an die Box

Das war aber noch kei-
•nung für Märquez, eine
später lag auch er - und• konnte das Bike noch an

c retten und sein Regen-
■ad fassen. «Unglaub-
vunde r te s i ch Teamma-
.ivio Suppo. «Ich habe es
ie erlebt, dass beide un-
ahrer stürzen und trotz-
)ch Punkte holen.» Und
.einen Vorsprung noch
n e n P u n k t a u s b a u e n
, könnte Marc Märquez
lächsten Lauf in Motegi
eister werden.

Böser Abflug
nd sich die beiden Hon-
e erst im Regen nieder
passierte es Andrea lan-
u n d V a l e n t i n o R o s s i
zu Beginn des Rennens,
gerührten das vom mor

gendlichen Regenguss noch
nasse Kunstgras, das die Stre
cke begrenzt.

Rossi erwischte es dabei be
sonders heftig. Der neunfache
Weltmeister schlug mit dem
Kopf auf und war kurz be
wusstlos. Deshalb wurde er,
nachdem keinerlei sonstigen
Verletzungen festgestellt wur
den, zu einer CT-Kontrolle ins
Krankenhaus nach Alcaniz ge
bracht. Am Abend gab jedoch
Dr. Michele Zasa, Leiter der
Clinica Mobile, Entwarnung.
« D e r Z u s t a n d v o n Va l e n t i n o
hat sich gut verbessert. Der CT-
Befund war negativ, die
Ärzte wollten ihn aber
t r o t z d e m ü b e r N a c h t

«Es wurde
innerhalb
einer halben Run
de schlimmer.»

D A N i P E D R O S A

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

i m K r a n k e n h a u s b e h a l t e n . E r
hat sich jedoch entschieden, in
s e i n e m M o t o r h o m o z u ü b e r
nachten, und die Clinica Mo
b i l e w a c h t ü b e r i h n . D a s i s t
aber eine reine Vorsichtsmass-
n a h m e . »

Die neuen Helden
Dann trumpften noch zwei auf:
Cal Crutchlow, der das ganze
Jahr mit der Ducati gekämpft
hat, fand schon im Qualifying
seinen Rhytlimus, nachdem sie
seine Sitzposition geändert hat
ten. Und im Regen fand er sich
noch besser zurccht und hol te

Aleix Espargarö genau bis
z u r Z i e l k u r v e e i n . « I c h
dachte: Nein, der wird
m i c h m i t s e i n e r D u c a t i -
Power plattmachen», sah
Espargarö seine Chancen
s c h w i n d e n . « S o h a b e i c h
meinen Ellbogen herausge

s t reck t .» Cru tch low ko l l i d ie r te
mit ihm, konnte nicht mehr
w e i t e r h o c h s c h a l t e n , u n d s o
stellte der ältere Espargarö
erstmals ein Open-Bike auf das
Podest, und das sogar als Zwei
te r. ♦

?Dieses Rennen hat uns alle
von den Sitzen gerissen.
Dich auch? Ja, in der Tat,
was für ein Rennen! Es ist
unglaublich, was alles an
d i e s e m W o c h e n e n d e
passiert ist. Manchmal ist
unser Sport verrückt, er
überrascht dich mal positiv,
mal negativ, Diesmal war es
für uns die positive
Überraschung, denn bei
d iesen Kond i t i onen kann
wirklich alles passleren und
du musst die ganze Zeit
sehr konzentr iert sein. Dazu
gehörte etwas Glück dazu,
das Motorrad im richtigen
Moment zu wechseln, und
diesmal haben wir diesen
Moment einfach gut
erwischt. Ich bin aber auch
sowohl im Trockenen als im
Nassen gut gefahren, um
mit Marc mithal ten zu
k ö n n e n .

?Hättest du nach den
vorhergehenden Trainings
tagen vermutet, dass so eine
Wende kommt? Bei den

niedrigeren Temperaturen
habe ich mich etwas besser
gefühlt. Ich habe schon im
Warm-up gemerkt, dass das
Motorrad nun besser
funktioniert. Ich konnte gut
bremsen und viel Kurven
speed mitnehmen. Zunächst
war ich deshalb etwas
enttäuscht, als es anfing zu
tröpfeln, denn es ging sehr
gut, ich hatte Spass. Als es
feucht wurde, hatte ich
hinten kein Vertrauen, und
die Honda-Jungs sind mir
davongezogen. Dann habe
ich die Zeiten kalkuliert, und
im letzten Moment bin ich an
die Box. Das war grosses
Glück, auf den Regenreifen
habe ich mich dann wohl
gefühlt. Wir haben in Aragon
noch nie gewonnen und auch
diesmal nicht an den Sieg
geglaubt, und jetzt haben wir
es ausgerechnet hier zum
ersten Mal In dieser Saison
geschafft. Jetzt freue ich
mich schon auf Motegi. Dort
haben wir im Vorjahr
gewonnen, und jetzt haben
wir in der Meisterschaft viel
aufgeholt.



////////////̂
2 2 M O T O R R A D

' / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / M ^ ^ ^

M O TO R R A D - W M 3 0 . S e p t e m b e r 2 0 1 4 / M o t o r s p o r t a k

M o t o G P

Ducati GP14 schlanker geworden
Ducnti hat seine Ankündigung
wahr gemacht: Andrea Dovi-
z i o s o u n d A n d r e a l a n n o n e
rückten in Aragon mi t der
GP14.2 getauften neuen Ma
schine aus. Das Bike war zuvor
letzten Dienstag in MugcUo ge
testet und für gut befunden
worden, so s tand dem Einsatz
nichts mehr im Wege.

Dieses Motorrad stellt nun die
letzte Experimentalstufe für Du-
cati-Corse-Chef Gigi DallTgna
dar, bevor er im nächsten Jahr
seine völlige Neukonstruktion

mit kompakterem Motor brin
gen wird. Bisher ist die D16 GP14
an der Front deutlich kürzer ge
worden, bis zu 70 mm, damit
mehr Gewich t au f das Vorder
rad platziert wird. Noch weiter
vericürzeh konnte man die Front
nicht, da hätte der Motor im
Weg gestanden. Schon in der
Ro.ssi-Ära wurde der Motor um
29 Grad nach hinten gedreht. Es
sieht so aus, als hätte Ducati
noch einmal um einige Grade
weitergedreht. Der Kühler kann
so noch weiter hinten sitzen, da

für ist der Auspuff nicht mehr
ganz so schön verlegt. Das gan
ze Motor rad is t nun v ie l kom
pakter gepackt.

Dazu wurden der hintere Tei l
des Benzintanks, des Hauptrah
mens und der hintere Hi l fsrah
men schlanker gebaut, ähnlich
wie bei den 2015er-Hondas bei
den Brünn-Tests. So können die
Fahrer ihre Unterschenkel mehr
aus dem Wmd nehmen, was den
Luftwiderstand mindert, zudem
können sie leichter auf dem Mo
torrad herumrutschea ♦ NS

T E R M I N E 2 0 1 5 N A C H R I C H T E N K O M P A K T

M o t o r r a d - W M D i e F I M
hat die Termine für die
G P - We l t m e i s t e r s c h a f t 2 0 1 5
bekannt gegeben. Wie in
d iesem Jahr umfass t der
Kalender 18 Rennen-
Einziger Unterschied zur
laufenden Saison: Der
Grosse Preis von Grossbri
tann ien findet n icht in
Si iverstone, sondern in
Donington statt. Auftakt ist
erneut in Doha/Katar; das
Finale geht wie üblich in
Valencia über d ie Bühne.

Motorrad-WM 201S
29.3. Katar. Doha/ losai i
12.4. Americas. Aust in
19.4. Argentinien. Termas del Rio

Hondo
3.5. Spanien, Jerez
17.5. Frankreicti. Le Mans
315. Italien. Hugelio
14.6. Katalonien, Barcelona
27.6. Niederlande. Assen
12.7. Deutschland, Sachsenring
9.8. Indianapolis. Indianapolts
16.8. Tschechien. Brünn
30.8. Grossbritannien, Donington
13.9. San Marino, Misano
27.9. Aragön, Motorland
1110. Japan, Motegi
18.10. Australien. Philip Island
25.10. Malaysia, Sepang
8.11 Spanien. Valencia

Entwicklung von
Werken gewollt
M o t o G P B e r e i t s i n M i s a n o
h a t d i e G r a n d P r i x C o m m i s
s i o n b e s c h l o s s e n , d a s s d i e
We r k e n u r n o c h b i s J u n i
2015 ihre eigene Software
w e i t e r e n t w i c k e l n u n d d i e
Ingenieure sich fortan der
Wei terentwick lung der
E i n h e i t s - S o f t w a r e w i d m e n
w e r d e n . « D i e s h a b e n d i e
H e r s t e l l e r u n t e r e i n a n d e r s o
vereinbart, weil es ihnen
den Übergang auf die
E i n h e i t s e l e k t r o n i k f ü r 2 0 1 6
v e r e i n f a c h e n w i r d , u n d w i r
haben dem zugestimmt»,
erklärte auf unsere Anfrage
D o r n a Te c h n i c a l D i r e c t o r
C o r r a d o C e c c h i n e l l i . « A u f
e i n e r W e b - P l a t t f o r m
werden Ideen deponiert, ich
m u s s e n t s c h e i d e n , w e l c h e
akzeptiert werden. Darüber
werden alle Beteiligten über
d i e P l a t t f o r m i n f o r m i e r t . S o
hof fen w i r, d ie fü r a l le
akzeptable, bestmögl iche
S o f t w a r e z u s a m m e n s t e l l e n
z u k ö n n e n . » D a z u w i r d d a s
Mindestgewicht der
M o t o G P - B i k e s 2 0 1 5 v o n 1 6 0
auf 158 Kilo gesenkt. ♦!?

» >

Nicky Hayden Der
M o t o G P - W e l t m e i s t e r v o n
2006 gab in Aragön nach
seiner Handgelenks-Opera
tion im Jul i sein Comeback.
«So lange habe ich seit
meinem 4. Lebensjahr nicht
m e h r v o m M o t o r r a d f a h r e n
pausiert», so der 33-jährige
Amer ikaner. «Erst vor zwei
Wochen habe ich mi t dem
l O O e r - D i r t b i k e w i e d e r
angefangen zu fahren, vor
e iner Woche mi t der 450er.
auch m i t Vo rde rb remse au f
dem D i r t -Track -Kurs . Me in
Handgelenk lässt sich noch
immer nicht voll bewegen,
es ist aber schon viel besser
als vor der Operation.»
» >

MotoGP In Aragön fand
der 800 . WM-Lau f i n de r
Königsklasse seit 1949 statt.
In dieser Zeit gab es 103
verschiedene Sieger. Den
300. Lauf gewann Barry
Sheene, sei ther war kein
Brite mehr siegreich. Den
500. Lauf gewann Mick
Doohan. Wenn es we i te rh in
18 Läufe pro Saison gibt,
findet der 1000. Königsklas-
sen-GP 2025 statt. ♦ IP

K O M M E N T A R

Die Entwicklung
neidlos anerkennen £
V o n I M R E P A U L O V I T S

Wie viele haben sich so
darüber beklagt, dass die
Dorna nur bis vor ihre eige
ne Haustür siebt. Vier Gl' in
Spanien wären einfach zu
viel Doch schaut man sich
jeden einzebien dieser GP
an, muss man einfach neid
los anerkennen, dass das
Land auf der iber ischen
Halbinsel so viel Begeiste
rung für den Motorsport
aufbringt, dass es vier WM-
Läufe au f rech te rha l ten kann
- auch ganz ohne den Lokal

patriotismus des spanischen
P r o m o t e r s d e r M o t o r r a d -
We l tme i s t e r scha f t . V i e l e
Veransta l ter in anderen
Ländern jammern über die
Preise der Ausrichtungsrech
te, melden immer wieder
ihre Zahlungsunfähigkeit an.
Dorna-Boss Carmelo Ezpele-
ta hat schon oft beteuert,
dass ihm andere Länder
w i l l kommen wä ren , doch i n
Europa finden sich seit
Jahren keine Neubewerber.
Für die Fans aus dem
deutschsprachigen Raum
sind die Reimen in Spanien
allemal leichter zugänglich
als irgendwo in Südostasien
oder Südamerika, wo die
W M i n Z u k u n f t s i c h e r l i c h
v e r m e h r t s t a t t fi n d e n w i r d .
Man kann der Dorna in den
letzten 22 Jahren, seit sie die
Austragungsrechte von der
FIM gekauft hat, sicher
einige Versäumnisse vorwer
fen, nicht jedoch, dass sie in
d ieser Ze i t den Motor rad
sport nicht vorangetrieben
hätte. Durch konsequentes
Z u s a m m e n a r b e i t e n m i t d e m
Wel tve rband und den Wer
ken wurde die Sicherhei t
verbessert , d ie Technik an
die Erfordernisse der Zei t
angepasst und das Spektakel

ferasehgerecht an das mi
dernc, digitale Zeitalter
angepasst. Man darf nich
vergessen, dass der Meto
radsport mittlerweile übi
100 Jahre alt ist und gerat
in den letzten zwei Jahr
zehnten bei der jungen
Generation gegen spektal
läre neue Trendsportarte
bestehen muss, und das
nur. wenn es Femseh-gc-
recht und auch für die nc
Med ien au fbe re i t e t w i rd ,
mag so manche Fahrerlaj
Romant ik auf der Streckt
geblieben sein, aber auch
Entwicklung der Zuschai
zahlen vor Ort beweist, d
trotz grosser Konkurrenz
und we l twe i t en W i r t schs
krisen das Interesse doch
ständig steigt, und das nii
nur in den neuen Motorr
Boomländem.
Dass es nach der Wirt
schaf tsk r ise auch w ieder
neue Hersteller in die Wl
zieht, bestätigt die Atlnik
vität der Serie und sollte
auch auf längere Sicht ilu
Z u k u n f t s i c h e r n .
Doch Spanien zeigt gerat
in e iner finanz ie l l sch ied
Zeit, wie sich gut vormar
ter Motorsport auf die ga
Wi r t scha f t ausw i rken ka j
Das Motorland Amgön
w u r d e m i t F ö r d e r m i t t e l n
gebaut und beinhaltet cir
Forschungs- und Ausbil
dungszentrum für zukün
ge Generationen von Tee
nikem. Dass die spanisch
M e i s t e r s c h a f t m i t t l e r w e i
die hochkarätigste der V,
ist und längst die Kontini
ta l -Me is te rschaf ten a ls
Sprungbrett in die WM
abgelöst hat, ist ebenfalls
Nebenprodukt der WM-
marktung. Andere müss(
d ies ne id los anerkennen
können daraus lernen.
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DEM FAHREHLAGER Von IMRE PAULOVITS
Die Trad i t ion des Motor
sports in der spanischen
Provinz Aragön begann in
den 1960er-Jahren mit den
Strassenrennen in Alcaniz,
nur zehn K i lometer vom
heutigen Motorland Aragön
entfernt. Am Donnerstag fuhr
Ex-Weltmeister Jorge Loren
z o D o r n a - C h e f C a r m e l o
Ezpeleta in einem Fiat Ritmo
Tourenwargcn zur Freude der
anwesenden Zuschauer zügig
um den alten, für diesen
Anlass abgesperrten Kurs.

♦ ♦♦
In Alcaniz herrschte aber
auch während des ganzen

GP-Wochenendes eine St im
mung, die der in den Strassen
rennen in nichts nachstand.
Motor radfahrer k iunen zu
Zehntausenden in die Stadt
und feierten überall l 'art ies
mi t den Einheimlschea Die
DJs wetteiferten mit ihren
Anlagen in der Lautstärke mit
den von ihren Schalldämpfern
bef re i ten Motor rädern . Ke in
Wunder, dass der kleinen
Stadt mitten im Nichts viel an
diesem WM-Dmf liegL

♦ ♦♦
Auch im Media-Center gab es
eine Ausstellung :dter Bilder
aas der Geschichte des einsti

gen Strassenkurses. Auf einem
war de r Amer i kane r Denn i s
Neyes auf einer Ducati beim
Rennen 1971 zu sehen. Noyes

1 Lorenzo und Ezpelata im Fiat

I lebt heute in Spanien, ist ein
I hoch angesehener Journalist

und Vater des Moto2-Pi loten
Kenny Noyes. Dem aufmerk
samen Beobachter fiel auf,
dass Noyes unter dem Helm
eine Brille trägt, während der
71-Jährige heute ohne Sehhilfc
auskommt. «Ich hatte 1976 in
Cadwell I'ark einen Sturz, bei
dem ich schwer auf deti Kopf
gefallen bin und das Bewusst
sein verloren habe. Als ich
wieder zu mir kam und meine
Brille aufsetzte, sah ich nur
verschwommen und unschar f .
Ich kann seither bis heute gut
ohne Brille sehen», erzählt der
umtriebige Ex-Racer.

♦ ♦♦

Am Donnerstag hatte Sani
C o r t e s e s Te a m - u n d Te d
nikchef Jürgen Lingg seil
48. Geburtstag und wurde
der Team-Hospitality mit
reichlich Kuchen gefeiert.
Noch am Samstagabend g
es nach dem Abendessen
Kuchen. ♦

Dennis Noyes einst und h
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Höhepunkte des Rennens
Star t : Pedrosa kommt vo r
lannone. Märquez und
Lorenzo am besten weg.
lannone nach 2 Kurven in
Front. Brad! auf P8.
1. Runde: lannone,Märquez.
Lorenzo. Pedrosa. Pol
Espargarö, Rossi. Dovizioso,
Cru tch low. Brad l und
Hernandez sind die Top 10.
2. Runde: Märquez
übernimmt die Führung.
Crash von l annone .
3. Runde: Märquez führt
vo r Lo renzo . Ped rosa ,
Rossi und Pol Espargarö.
Bradl auf P7.
4. Runde: Rossi stürzt,
bleibt liegen, wird auf der
Bahre weggetragen.
5. Runde: Märquez.
L o r e n z o u n d P e d r o s a
ziehen weg. Dahinter Pol
Espargarö, Dovizioso,
B r a d l u n d C r u t c h l o w.
7. Runde: Bradl vor auf P5.
8. Runde: Lorenzo an
Märquez vorbei in Führung.
10. Runde: Märquez greift
Lo renzo an , Pedrosa d i ch t
an den be iden d ran .
11. Runde: Märquez wieder
in Führung, erste Regen
tropfen. Weisse Flagge.
14. Runde: Lorenzo an
Märquez zurück in Führung.
15. Runde: Märquez und
Pedrosa an Lorenzo vorbei .
Bradl fällt auf P10 zurück.
Der Regen wird stärker.
16. Runde: Pedrosa vom.
17/18. Runde: Regen. Fast
alle tauschen die Bikes, als
Erster Aleix Espargarö; nur
die Top 4 nicht. Märquez
vor Pedrosa. Dovizioso (P4)
und Hernändez s tü rzen .
20. Runde: Pedrosa stürzt.
Lorenzo tauscht das Bike.
21. Runde: Märquez bleibt
draussen - s türzt ! Lorenzo
führt vor A. Espargarö,
Cru tch low und Brad l .
23. Runde: Lorenzo siegt
vor A. Espargarö. Crutch
low und Bradl. Märquez P13.
P e d r o s a P 1 4 . > M L

Qualllylng
1. Märquez
2. Pedrosa
3. lannone
4. P. Espargarö
5. Crutchlow
6. Rossi
7. Lorenzo
8. ßradl
9. Dovizioso

10. A. Espargarö
11. Smith
12. ßarbcrä
13. Hernandez
14. Äoyama
15. Batista
15. R_̂ ing_
17. toratem
18._H3yde n
19. ̂  Angelis
20. Petfucci
21. L^rty
22. ftiiies
23. Öi Heglio ""

1:47.187
1:47.549
1:47.685
1:47,865
1:47,897
1:48,226
1:48,246
1:48,368
1:48,542
1:48,568
1:48,810
1:48,991
1:49,051
1:49,209
1:49,274
1:49,703
1:49,790
1:49,835
1:50,263
1:50,635
1:51,280
1:51.489
1:52,181

GRAND PRIX VON ARAGÖN - MOTOGP / Resultate
Altafliz (E): 28. September 2014; 14. Lauf zur Weltmeisterschaft: 116,794 km Ober 23 Runden ä 5.078 km:
23 Fahrer gestartet, 19 gewertet: Wetter/Piste: bewölkt, Regen/trocken/nass; Luft: 18 Grad, Asphalt: 20 Grad

falirer Motorrad Rdn. Zeit/Rückst. Ausfallgr. ScimellsteRd. Topspeed Reifen Punkte
1. Jorge Lorenzo (E) Yamaha Y2R-M1 23 44:20,406 1:49,107 332,4 s/m 25
2. AleIx Espargarö (E) Forward-Yamaha* 23 *10,295 1:49,775 329,8 rii/m 20
3. Cal Crutchlow (G6) Ducati D16GP14 23 *10,512 1:49,994 336,9 m/m 16
4. Stefan Grad! (D) Honda RC 2i3V ' 2 3 *11,718 1:49,826 337,8 m/h 13
5. Bradley Smith (GB) Yamaha YZR-Ml 23 +29,483 1:49,978 337,0 m/m 11
6. Pol Espargarö (E) Yamaha YZR-Ml 23 *29,'686 1:49,590 332,8 m/m 10
7. Äivaro Bautista (E) Honda RC 213V 2 3 *2'9.753 1:50,052 337,6

" s7m
9

8. Hlroshi Aoyama (J) Honda RC 1000 R' 23 *37.841 1:50,852 328,3 *s/m 8
9. NIcky Hayden (USA) Honda RC lÜOO R* 23 *42,957 1:51,199 321,4

" s/s
7

10. Scott Redding (GB) Honda RC 1000 R* 2 3 *53,937 1:50,634 320.7 m/s 6
11. Danilo Pelrucci (!) ART-Aprilia' 2 3 *59,824 1:51,325 317,1 m/m 5
12. Alex De Angelis (1) Forward-Yamaha* 23 *1:00,718 1:51,330 525,7 s/m 4
13. Marc Märquez (E) Honda RC 213V 23 1:15,227 1:49.133 335,2 rn/h 3
14. Danl Pedrosa (E) Honda RC 213V 23 *1:24,526 1:49,174 336,9 m / h 2
15. Yonny Hernändez (CÖl) Ducati D16 GP14 23 *1:38,255 1:50,850 334,3

" s/m
1

16. Michael Laverty (GB) PBM-Aprilia* 22 *1 Rde. 1:52,144 318,4 m/m
17. Mikedi Meglioflö Avlntla-Kawasakl' 22 *1 Rde. 1:53,168 320,6 m/s
18. Broc Parkes (AUS) PBM-Aprilia* 22 *1 Rde. 1:52,105 321.5 m/m
19. Höctor Barberä (F) Avlntla-Kawasakl* 22 *1 Rde. 1:51,040 330,6 m/s

Nicht klassiert:
- Andrea Dovizioso (!)
-Valentino Rossi (1)
- Andrea lannone (I)
- Karel Abraham (C2)

Ducati D16 GP14
Yamaha YZR-Ml
Ducati D16GP14
Honda RC1000 R"

1 8 * 5 R d n . S t u r z 1 : 4 9 , 5 5 3 3 3 8 , 7
3 * 2 0 R d n . S t u r z 1 : 4 9 , 3 8 6 3 3 7 , 1
1 * 2 2 R d n . S t u r z - 3 2 9 , 8
1 * 2 2 R d n , T e c h n i k - 2 9 0 , 5

m/m
s/m

m/m
m/m• Open-Motorräder

Führung: lannone, Runde 1; Märquez, Runden 2-

Nächstes Rennen: 12. Oktober 2014, Motegi (J)

S T R E C K E

Mo to r i and A ragön

, 12-14,16,19/20: Lorenzo, Runden 9-11,15,21-23; Pedrosa, 17/18.

Internet: www.motogp.com
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WM-Stand Fahrer
1. Märquez 292
2. Pedrosa 217
3. Ross! 214
4. Lorenzo 202
5. Dovizioso 142
6. A. Espargarö* 112
7. P. Espargarö 108
8. lannone 92
9. Bradl 87

10. Smith 85
11. Bautista 73
12. Crutchlow 63
13. Redding' 60
14. Aoyama* 51
15. Hernändez 39

WM-Stand Marken

1. Honda 329
2. Yamaha 264
3. Ducati 165
4. Forward-Yamaha* 117
5. ART* 9
6. PBM* 8
7. Avintia* 6

WM-Stand Teams
1. Repsol Honda Team 509
2. Hovistar Yamaha MotoGP 416
3. Ducati Team 205
4. Monster Yamaha Tech3 193
5. Go&Fun Honda Gresini* 133
6. Pramac Racing Team 131
7. NGM Forward Racing" 130
8. Drive M7 Aspar* 88
9. LCR Honda MotoGP 87

10. Cardion AB Motoracing* 33
• Open-Motorräder

F a h r e r k o m m e n t a r e
nach dem Grand Pr ix
von Aragön

Bradley Smith (S.)
« I c h w o l l t e h i e r

unbeciingt unter die
ersten Fünf fahren, das

ist mir gelungen,
wobei ich mir nicht
er t räumt hat te, wie

kompliziert das bei
d iesem Wet ter wi rd .»

Nicky Hayden (9.)
«Vor drei Monaten
musste ich wegen

meines Handgelenkes
aufhören, jetzt bin ich

bei meinem Comeback
Neunter geworden.

Jetzt will ich in Motegi
noch besser fahren.»

Dan! Pedrosa (14.)
« Z u m i n d e s t w a r

u n s e r e e r s t e R e n n
hälfte gut. Aber ich

w o l l t e z u m f a l s c h e n

Zeitpunkt reinkom
men und bin gestürzt.

Aber zumindes t b in
ich ins Ziel gekommen,
u n d e s w a r l e h r r e i c h . »
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Fakten und Höhepunkte des Rennens

Start; Kallio erwischt den besten
Start vor Vinaies und Zarco.
Aegerter vor auf P6. Lüthi
zurück auf P11. Frühstart von
Folger, Ride-through-Penalty
für den Deutschen. Keine
Stürze.
I. Runde: Kaliio, Vinaies, Zarco,
Rabat, Aegerter, Morbidelli,
Foiger, Nakagami, Schrötter und
Lüthi bilden die Top 10. Cortese
P13, Muihauser P2. Krummen-
acher P28.
3. Runde: Rabat vor auf P3,
Aegerter vor auf P4. Lüthi stürmt
von PID auf P7 vor. West out.
5. Runde: Vinaies an Kaliio
vorbei auf PI. Die Top 6 ziehen
weg: Vinaies, Kaiiio, Rabat,
Aegerter, Zarco und Morbidelli.
Schrötter P9, Cortese P14,
Muihauser P21, Krummenacher
P25, Foiger P32.
6. Runde: Kaliio und Rabat
geraten aneinander, Aegerter
und Zarco profitieren und
stürmen auf P2 und P3 vor.
9. Runde: Vinaies zieht auf PI
weg, Vorsprung 1,5 sec. Lüthi hat
die Spitzengruppe eingeholt.
Cortese PID, Schrötter P12,
Muihauser P21, Krummenacher
P28, Foiger P30.
10. Runde: Aegerter hinter
Rabat auf P4, Lüthi P6 vor Kaiiio.
II./12. Runde: Rabat vor auf P2.
Lüthi vor auf P4 hinter Aegerter.
15./16 Runde: Lüthi an Aegerter
vorbei auf P4. Schrötter vor Cor
tese auf P10.
19. Runde: Lüthi vor auf P3,
Zarco kontert .
20. Runde: Morbidelli auf PS vor
Aege r t e r.
21. Runde: Vinaies siegt 1,3 sec
vor Rabat und Zarco, Lüthi P4
vor Morbidelli, Aegerter. ♦ ML

Qualifying
1. Vinaies
2. Zarco
3. Kallio
4 Morbidelli
5. Rabat
6. Lüthi
7. Nakagami
8. Aegerter
9. Cortese

10. Schrötter
11. Simön
12. foiger
13. Torres
14. Simeön
15. Salom
16. Pasini
17. Syahrin
18. Pons
19. Cardus
20. Lowes
21. Rossi
22. Terol
23. West
24. Rea
25. Baldassarri
26. Marino
27. Wilairol
28. Muihauser
29. Ramos
30. Russo
31. Krummenacher
32. Shah
33. Warokorn
34. Noyes

1:54,073
1:54,124
1:54,130
1:54,183
1:54,04
1:54,541
1:54,390
1:54,391
1:54,475
1:54,508
1:54,650
1:54,786
1:54,786
1:54,798
1:54,800
1:54,827
1:54,843
1:54,866
1:54,916
1:54,983
1:55,057
1:55,182
1:55,280
1:55,298
1:55,401
1:55,429
1:55,438
1:55,487
1:55,814
1:55,859
1:55,978
1:56,069
1:56,447
1:57,046

GRAND PRIX VON ARAGÖN - MotoZ / Resultate
Motorland Aragön/E: 28. September 2014; 14. lauf zur Weltmeisterschaft; 106,638 km
über 21 Runden ä 5,078 km; 34 Fahrer gestartet, 30 gewertet; Wetter/Piste: bewölkt/
trocken; Luft: 19 Grad. Asphall: 21 Grad

Fahrer M o t o r r a d R d n . Zeit/Rückst. Schnellste Rd. Pkte.

1. Maverick Viftales (E) Kalex 21 40:16,321 1:54,254 25
2. Esteve Rabat (E). Kaiex 21 ♦1,285 1:54,276 20
3. Johann Zarco (F) Caterham-S. 21 ♦4,876 1:54,611 16
4. Thomas Lüthi (CH) Suter 21 ♦5,033 1:54,254 13
5. Franco Morbidelli (1) Kalex 21 ♦5,960 1:54,620 11
6. Dominique Aegerter (CH) Suter 21 ♦6,405 1:54,694 10
7. Mika Kallio (FIN) Kalex 21 ♦6,525 1:54,466 9
8. Jordi Torres (E) Suter 21 ♦17,313 1:55,266 8

_ 9. Sam Lowes (68) SpeedUp 21 ♦18,184 1:55,157 7
10. Marcel Schrötter (D) Jech3 21 ♦19,693 1:55,190 6
11. Hafizh Syahrin (MAL) kalex 21 ♦20,948 1:54,932 5
12. Sandro Cortese (D) Kalex 21 ♦21,li0 1:55,287 4
13. Luis Salom (E) Kalex 21 ♦22,665 1:54,996 3
14. Ricky Cardüs (E) Tech3 21 ♦24,403 1:55,423 2
15. Takaaki Nakagami (i) Kalex 21 ♦24,465 1:55,159 1
lö.Juliän Simön (E) Kalex 21 ♦27,402 1:55,450
17. Gino Rea (GB) Suter 21 ♦39,660 1:55,706
18. Roman Ramos (E) SpeedÜp 21 ♦39",862 1:55,912
19. Azian Shah (MAL) Kalex 21 ♦40,073 1:55,862
20. Louis Rossl (F) Kalex 21 ♦40,185 1:55,952
21.Maltia Pasini (1) Forward-KtX 21 ♦40,751 1:55,754
22. Ratthapark Wilairot (THA) Caterham-S. 21 ♦41,064 1:55,877 -

23. Jonas Folger (b) Kalex 21 ♦41,258 1:55,133
24. RIccardo Russo (!) Suter 21 ♦42,181 1:55,962
25. Lorenzo Baldassarri (!) Suter 21 ♦42.275 1:55,917
26. Robin Muihauser (CH) Suter 21 ♦42,410 1:56,015
27. Randy Krummenacher (CH) Suter 21 ♦44,360 1:55,907
28. Florian Marino (F) Forward-KLX 21 ♦47,565 1:56,171
29. Nico Terol (E) Suter 21 ♦49,743 1:55,939
30. Thitipong Warokorn (T) Kalex 21 ♦1:05,670 1:57,190

Nicht klassiert:
- Axel Pons (E) Kalex 12 ♦9 Rdn. 1:55,163 -

- Kenny Noyes (USA) TSR ♦15 Rdn. 1:58,468
- Kavier Simeön (B) Suter 4 ♦17 Rdn. 1:56,195
- Anthony West (AUS) SpeedUp 4 * 1 7 R d n . 1 : 5 5 , 8 6 3

Durchschnittstempo des Siegers: 158,8 km/h
Schnellste Runde: Lüthi (CH), 17. Runde, in 1:54,254 min (=160,0 km/h)
Nächstes Rennen: 12, Oktober 2014, Motegi (J) Internet: www.motogp.com

WM-Stand Fahrer WM-Stand Konstrukteure
1. Rabat 2 7 8 1. Kalex 3 4 0
2. Kallio 245 2. Suter 203
3. Viftales 204 3. Caterham-Suter 104
4. Aegerter 143 4. SpeedUp 101
5. Lüthi 115 5. Tech3 67
6. Zarco 104 6. Forward KU( 53
7. Corsi i(k)
8. Salom 66
9. Cortese 66

10. West 65
11. Morbidel l i '63
12. Schrötter 57
13. Lowes 4 9
14. Folger 48
23. Krummenacher 2 4

Grand Prix von Aragon - MotoZ

Ein guter Tag
für fito Rabat

Keiner mehr da: Maverick Vlhales war In Aragon klar der Beste

Vinaies vor Zarco (5), Rabat (53), Morbidelli (21), Aegerter (77)

Rabat: 33 Punkte Vorsprung

V o n M A R K U S L E H N E R

W M - L e a d e r U t o R a b a t
m u s s t e s i c h z w a r f ü r e i n m a l
mit Rang 2 begnügen, doch
sein härtester Gegner Mika
Kallio kam nur ac^Rang 7
und liegt ntm bereits 33
P u n k t e h i n t e r s e i n e m
TeamkoUegen zurück.

Drei Mal in Folge hatte WM-
Leader Esteve «Tito» Rabat zu
letzt gewonnen. Doch in Ara
gon lief zu Beginn nicht alles
wie gewünscht. Nach einem
Sturz im Qualifying stand der
Spanier, der auch 2015 in der
Moto2-Klasse fahren wird, nur
i n d e r z w e i t e n S t a r t r e i h e a u f
Platz 5, während sein WM-(Seg-
ner Mika Kal l io aus der ersten
Star t re ihe los fahren konnte.

D o c h R a b a t b e w a h r t e e i n e n
kühlen Kopf, setzte sich nach ei
nem vorsichtigen Beginn nach
d e m e r s t e n R e n n d r i t t e l a u f
Rang 2 fest und hielt diesen
Platz s icher b is ins Z ie l . « Ich
hatte zu Beginn Mühe, weil ich
mit einer sehr langen Überset
zung gefahren bin und an den
Kurvenausgängen Boden ver
lor. Vinaies war heute für mich
u n e r r e i c h b a r. D a f ü r h a b e i c h
meinen Vorsprung in der WM
von 22 auf 33 Punkte ausbauen
können, das ist natürlich sehr
er f reul ich.» Rabat is t s ich des
Ti te l s abe r noch n i ch t s i che r :

Vinaies: 2015 MotoGP-Suzuki

«Es sind noch vier Rennen zu
fahren, da karm alles passieren.
Kallio wird niemals aufgeben
und seine ganze Erfahrung aus
spielen.»
Vinaies: «Perfektes Rennen»
Sieger Vlhales, der nach Aus
tin/Texas seinen zweiten Grand
Prix des Jahres gewann und
2015 neben Aleix Espargarö die
n e u e M o t o G P - S u z u k i f a h r e n
wird, sprach von einem «per
fekten Reimen»: «Das Schwie
rigste war, die Konzentration zu
bewahren und den Abstand zu
Rabat zu halten. Aber ich habe
es geschafft, konstant mittlere
b is hohe 154er -Ze i ten zu fah
ren, das hat gereicht. Und ich
h a b e i n d e n e n t s c h e i d e n d e n
Momenten immer das Richtige
getan.»

Zarco: Viel in Aragon trainiert
Johann Zarco konnte gegen den
von hinten drängenden Tom
Lüthi, der bei Mitte des Ren
nens den Anschluss an die Spit
zengruppe geschafft hatte, zwei
Mal erfolgreich kontern und
w u r d e D r i t t e r . « I c h w a r i n
Kämpfe verwickelt», erklärte
der Franzose. «Gegen Rabat
habe ich verloren, aber Aeger
ter und darm Lüth i konnte ich
knapp kontrollieren. Wir haben
viel in Aragon gestestet, das hat
s i ch heu te m i t e i nem Podes t
platz ausbezahlt.» ♦
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Getriebe als Probiemfall
Von MARKUS LEHNER und
IMRE PAULOVITS

W i e i n M i s a n o w a r To m
Lüthi in Aragon auf Rang 4
der beste der vier Moto2-
S c h w e i z e r .

«Ich hatte mir das Podium zum
Ziel gesetzt. Aber ich wurde
gleich in der ersten Runde weit
zurückgespült, als beim Getrie
be ein Gang herausgesprungen
ist. Ich bin deswegen im hinte
ren Streckenteii geradeaus ge
schossen und habe viele Plätze
verloren», ärgerte sich Tom Lü
thi, der als Vierter ins Ziel kam
und Johann Zarco beinahe noch
den letzten Podestplatz wegge
schnappt hätte.

A u c h L ü t h i s C h e f t e c h n i k e r
A l f r e d W i l l e c k e w a r u n z u f r i e
den; «Das Herausspringen der

Gänge ist ein Problem, das lei
der n ich t unüb l i ch i s t be i den
Motoren, die uns in dieser Sai
son zur Verfugung stehen. Dem
stehen w i r a l s Team mach t los
gegenüber.»
Stark auf der Bremse
Der weitere Rennverlauf zeigte
dann einen engagiert ans Werk
gehenden Lüthi. Er holte die
Spitzengruppe ein, überholte
Morbidelli und Aegerter und
kämpfte sich so bis auf Platz 4
vor. «Ich war heute stark auf der
Bremse, was mir sehr geholfen
hat. Zuerst konnte ich den Ab
s t a n d z u d e n V o r d e r l e u t e n
nicht verringern. Erst als sie
sich irgendwann heftig zu be
kämpfen begannen, konnte ich
h e r a n f a h r e n u n d m i c h i n d i e
S c h a r m ü t z e l e i n m i s c h e n . S o
betrachtet war das Rennen gut.

Lüthi (12) bezwang seinen nächstjährigen Teamkoilegen Aegerter

D o m i n i q u e A e g e r t e r

Schade war nur, dass ich den
Kampf gegen Zarco verloren
habe. Ich bin zwei Mal vorbei
gekommen, aber er hat jedes
Ma l kon te rn können . Das Mo
torrad war heute perfekt, bis auf
ein leichtes Chattering in den
letzten Runden, vielleicht, weil

S a n d r o C o r t e s e

sich der Reifen auf der Felge ge
dreht hat .»

In den letzten drei Rennen er
zielte Lüthi die Ränge 5,5 und
4; er hat den Rückstand auf den
in der WM-Tabelle vor ihm l ie
genden Dominique Aegerter
auf 27 Punkte verringert. ♦

Eine Enttäuschung» «Rang 8 Ist das Ziel»
N a c h e i n e m b e e i n d r u c k e n d e n
Start, der ihn nach wenigen
Runden bis auf Rang 2 brachte,
kämpfte der Sachsenring-Sieger
Dominique Aegerter lange mit
Johann Zarco und Tito Rabat
um die Podestplätze hinter dem
späteren Sieger Maverick Viha-
les. «Am Ende haben die Reifen
stark nachgelassen, ich konnte
nicht mehr angreifen wie ge
wünscht», erzählte Aegerter
(P6) . « Ich habe d ie här tes ten
Reifen gewählt, die Gegner die
so f t e ren Va r i an ten . D ie l e t z t e
Runde war heiss, immerhin
konnte ich Kallio hinter mir hal
ten, Morbidelli hingegen nicht.
D a s R e s u l t a t i s t e i n e E n t t ä u
schung, denn auf dieser Strecke

habe ich mehr erwartet. Zudem
hat Vinales gewonnen und den
Abstand zu mir in der WM aus
gebaut, und Lüthi kam als Vier
t e r e b e n f a l l s v o r m i r i n s Z i e l
und hat den Rückstand verr in
gern können.» ♦ iP/ML

A e g e r t e r M e h r e r w a r t e t

Jonas Folger

«Vertrauen fehlt»

Der Dynavolt-Intact-PUot kam
a u s d e r d r i t t e n S t a r t r e i h e
schlecht weg und verlor fünf
Plätze. Bis ziu Rennmitte hat
te sich Cortese (24) wieder
nach vorne gekämpft, aber
nach einem Ausritt in die Wie
se musste er Sam Lowes und
Marce l Sch rö t t e r w iede r vo r
beilassen, und in der letzten
Kurve verlor er noch PLatz U
an den Malayen Hafizh Syah-
rin. «Ich habe es in den letzten
4,5 Runden etwas übertrieben
und die Reifen überfaliren. Da
n a c h k o n n t e i c h n i c h t m e h r
ganz mithalten. Syahrins Ma
n ö v e r i n d e r l e t z t e n R u n d e
war eher übcrmotiviert, aber

R o b i n H u l h a u s e r

solche Dinge gehören dazu.
Immerhin haben wir uns dank
der 4 Punk te in der WM au f
Rang 9 verbessert. Jetzt wollen
wir versuchen, noch die achte
P o s i t i o n z u e r r e i c h e n . A b e r
die Jungs hinter uns schlafen
auch nicht.» ♦ IP/ML

C o r t e s e : A u s r i t t i n d i e W i e s e

Kampfwort-Training
AGR-Kalex-Pilot Jonas Folger
konn te e inem le id tum Nach
d e n W i r r e n b e i m M i s a n o - G P
(Folger lag in Schlagdistanz
zur ersten Verfolgergruppe)
mit einer Rückversetzung um
einen Platz und einer späteren
Ride-through-Penalty kam in
Aragon der nächste Dämpfer:
Wegen Frülistarts aus Reihe 4
kassierte Folger erneut eine
Boxendurchfahrtsstrafe. «Ja,
ich habe zu früh gezuckt, das
Bike ist ein paar Zentimeter
nach vorne gerollt. Ich war
n e r v ö s u n d v i e l l e i c h t e t w a s
übermotiviert. Ich habe ge
hofft, dass niemand was merkt.

aber schon bald leuchtete die
Strafanzeige im Display auf.
Insgesamt fehlt mir immer
n o c h d a s Ve r t r a u e n , i c h b i n
nach all diesen Ereignissen im
Kopf nicht frei genug. Am bes
ten fangen wir in Motegi wie
der ganz bei null an.» ♦ IP/ML

Feiger: Erneut eine Strafe

Der Nummer-2-Pi lot des Teams
Technomag<arXpert und Mo-
to2-Rookie verlor im Training
nur 1,4 Sekunden auf die Pole-
Zei t von Maver ick Vina les und
hielt bis zum letzten Renndrittel
tapfer im Mittelfeld mit. Zwi
schendurch lag er auf dem gu
ten 17. Rang, kam aber am Ende
doch nur als 26. ins Ziel. Mul-
h a u s e r w a r b i t t e r e n t t ä u s c h t :
«Ich bin selber schuld. Ich war
mir gar nicht gewusst, in einem
so grossen Pulk unterwegs zu
sein. Als die ersten beiden Geg
ner an mir vorbeirauschten, ge
riet ich völlig aus dem Rhyth
mus, e ine r nach dem anderen
kam an mir vorbei» Als 26. fehl

t e n M u l h a u s e r d e n n o c h n u r
drei Sekunden bis zu Platz 17.
«Ich muss jetzt aggressiver wer
den. Im Winter werde ich viel
leicht einen Kampsport ins Auf
bautraining einbauen.» ♦ IP/ML

Mülhausen im Finale versagt

N A C H R I C H T E

EskilSuter;Noch
mehr Kunden we
Suter Racing Technolog
Hiobsbo tscha f t fü r Esk i l
Suter : Das Catherham-Tc
zieht sich aus der Moto2
zu rück , Teamche f Joham
Stiegefeit wird für Cathei
ham-Eigner Tony Fernan
sowie das malaysische
Sport-Ministerium ein
Moto3-Team au fz iehen. I
Fahrerlager wird gemunl
dass auch Aspar nur noc
Moto3 (mit Mahindra) un
MotoGP(mit Honda-PrO'
t i on -Race rn ) machen w i r
und se in Moto2-Team
sch l iess t .

Florian Alt; Aufstk
indleMoto2-WM
loda Racing Nach drei
Mona ten zähe r Ve rhand l
gen hat es Terrell Thien
geschafft, Florian Alt bei
Racing in die Moto2-WM
bringen. Der langgewacf
ne MotoGP-Rookies-Cuc
ger von 2012 fechtet der;
die spanische Moto2-Mei
Schaft mit Jesko Raffin a
«Florian ist sehr gereift, €
nimmt seine Sache ernst
ist sehr fokussiert», so Th
«Er hat einen Einjahresve
bekommen mit Option a
weiteres Jahr.» Alt wird i i
Valencia die Suter des Te
testen, danach wird er n<
Ital ien zu dem Team zieh
um ital ienisch zu lernen,
im Team zu akk l imat is ier
und dort zu trainieren, io
hoff t auf e inen zwei ten
Startplatz in der Moto2-\i
sonst wackelt der Platz \
Randy Krummenacher. i

K O M P A K T
» >

Mika Kallio Der 31-jähri<
Finne hat seine MotoGP
Pläne begraben müsser
bei Marc VDS bereits R«
und Alex Märquez fahre
hat Kall io bei I taltrans
u n t e r s c h r i e b e n .
» > '

S imone Cors I Der Forw
Pilot kann wegen eines
o f f e n e n U n t e r a r m b r u c h
und gerissenen Sehnen
f r ü h e s t e n s b e i m W M - F i
in Valencia wieder fahre
» >

S a n d r o C o r t e s e D e r
deutsche Moto2-P i lo t \a
in dieser Woche auf de»
Kölner Intermot am 1. ui
Oktober jeweils um 14.C
Uhr in der Halle 6.1, Star
D050 allen Fans für ein
Meet & Greet zur Vefüg
stehen, ♦ IP
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r e e l S c h n i t t e r

lit Teamgeist

hrötter (23) vor Torres und Cardus: Totalschaden am Freitag

Rang 10 holte Marcel
Ot ter zum 10. Mal in
a W M - P u n k t e . D e r
3 - l M l o t u n d a k t u e l l e
- Z w ö l f t e h a t s i c h b i s
mende die Top 10 zum
gesetzt.

O t t e r s t a r t e t e d e n k b a r
cht zum GP Aragon. Be
in der fünf ten Runde des
n Freitrainings am Freitag
te er über das Vorderrad,
var ein an sich harmloser
utscher, aber im Kiesbett
schlug s ich die Tech3
•fach», erzählte Schrötter.

R e s u l t a t w a r e i n e A r t
erformung, also ein Total
i e n . M e i n e M e c h a n i k e r
ten eine komplett neue
hine aufbauen, das hat sei-
jit gebraucht. Das zweite
ling am Nachmittag war
wegen Motor- und Elek-

k p r o b l e m e n e b e n f a l l s
isch nutz los.»

erformung am Freitag
;r lief es am Samstag in der
ükation mit Rang 10. «An-
h t s d e r P r o b l e m e v o m
lg war das ein Topresultat,
e Jungs haben da in der

Nacht von Freitag auf Samstag
ein Wunder vollbracht, ich ver
neige mich vor ihnen. Nicht
auszudenken, was da möglich
gewesen wäre, wenn wir den
Freitag noch hätten nutzen kön-
nea Mi r feh len nur 4 Zehnte l -
sekunden auf d ie Pole-Zei t !»

Teamgeist und Zusammenhait
Am Sonntag verpasste Schröt
te r se in bes tes Sa ison resu l ta t
(bisher zwei Mal P9) mit Platz
10 nur knapp.

«Damit muss ich mehr als zu
frieden sein, ich bin nur zwei
Sekunden hinter meiner bislang
besten Saisonplatzierung ins
Ziel gekommen», sagte Schröt
te r. «Das E r f r eu l i chs te i s t f ü r
mich, dass wir erneut gesehen
haben, was mit Teamgeist und
Zusammenhalt möglich ist. Je
der hat seinen Beitrag geleistet,
um mir in dieser knappen Zeit
zu einem guten Bike zu verhel
f e n . W i r k ö n n e n s t o l z d a r a u f
sein, erneut in die Top 10 gefah
ren zu sein. Ich bin sicher, unse
re Resu l ta te werden zum Sai
sonende noch besser werden .
Mein Ziel ist nach wie vor das
selbe - ich will die WM in den
Top 10 beenden!» ♦ IP/ML

n d y K n i m m e n a c h e r

IVeekend veigessen»
ts nach dem Training war
ichweizer Randy Krum-
cher (loda-Suter), der sei-
' la tz für 2015 noch n icht
hert hat, fast sprachlos.
I a ls 31 . von 34 P i lo ten
te er aus der U. Startreihe
iren: «Mir fehlen die Wor-
I e i n e n s c h l i m m e n Tr a i -
tag habe ich schon lange
mehr erlebt. Ich habe null
auen in die Front, wir
-•n morgen für das Warm
es ändern.»
h trotz der Änderungen
am Renntag nicht besser:
27 von 30 Klassierten;

stand auf den Sieger; 44
i d c n . « W i r h a b e n l e i d e r
v e r s c h l e c h t e r t s t a t t v e r -
rt. Ich habe alles versucht

und das Maximum gegeben,
aber es war hoffnungslos», so
K r u m m e n a c h e r e n t t ä u s c h t .
«Wir müssen dieses Aragon-
Weekend so rasch wie möglich
vergessen und versuchen, die
Scharte in Motegi wieder aus-
zumerzea» ♦ IP/ML

Fakten und Höhepunkte des Rennens
Start: Pole-Setter Rins wird
durchgereichtauf Platz 6 und
noch von Guevara (von P3 ge
startet) angerempelt. Kent
(von P2) geht in Führung, vor
Mil ler. Der Deutsche Grünwaid
legt sich nach einem Zwei
kampf mit Granado in Kurve 1
flach, fährt aber weiter.
1. Runde: Miller vor Kent, Rins.
McPhee (vom Racing Team
Germany). Bastianini und Mär-
quez. Fenati nur auf Rang 19.
Der Deutsche Ott! auf Platz 28
und Grünwald auf 34.
2. Runde: Rins in Front.
3. Runde: Miller wieder auf PI.
4. Runde: Märquez sticht an
die Spitze, es kommt zum Kon
takt mit Miller, welcher stürzt.
McPhee auf Podestkurs (P3).
5. Runde: Kent führt. Öttl in
den Top 20.
6. Runde: Märquez auf PI. Fe
nati (P9) bereits in den Top 10.
9. Runde; Öttls Aufholjagd ist
nach einem Sturz und auf P16
liegend zu Ende.
10. Runde: Rins holt sich PI.
Fenati nun in den Top 5.
11. Runde: Märquez erobert PI
zurück. Rins macht einen Feh
ler, fällt auf P7 zurück.
12. Runde: Fenati. nach der
1. Runde noch auf P19, geht in
Führung! Rins zurück In den
Top 5. McPhee stürzt auf P3
liegend, fällt auf PS zurück und
gibt auf.
16. Runde: Märquez vorn.
17. Runde: Fenati auf PI.
18. Runde: Wieder Märquez
vorn, vor Kent und Fenati.
20. Runde: Fenati legt sich
Märquez vor der letzten Kur-
venkomb ina t l on zu rech t und
siegt. ♦ WHJ

Qualifying
1. Rins
2. Kenl
3. Guevara
4. Miller
5. Märquez
6. Bastianini
7. Vifiales
8. HcPfiee
9. Äntonelli

10. Väzquez
11. Navarro
12. Komfeil
13. Fenati
14. Migno
15. Binder
16. Masbou
17. Hanlka
18. Kfiairuddin
19. Öno
20. Oliveira
21. Granado
22. Bagnaia
23. Tonuccl
24. Ferrari
25. Danilo
26. Ajo
27. Deroue
28. Azmi
29. Rodrigo
30. localelli
31. Iwema
32. Carrasco
33. Grünwald
34. ÖHI
35. Ranws

L58.318
1:58.434
1:58,470
1:58,476
i:5&,51Ö
1:58,647
1:58,707
1:58,743
1:58,770
1:58,828
1:58,969
1:58,999
1:59,032
1:59,187
1:59,208
1:59,224
1:59,314
1:59,374
1:59,422
1:59,626
1:59,636
1:59,718
2:00,027
2:00,046
2:00,087
2:00.260
2:00,289
2:00,529
2:00,384
2:00,765
2:00.805
2:00,878
2:01.044
2:01.107
2:02,112

K r u m m e n a c h e r : N u l l V e r t r a u e n

GRAND PRIX VON ARAGÖN - Hoto3 / Resultate

Alcaniz (E): 28. September 2014; 14. lauf zur Weilmeisterscbaft; 101,56 km über
20 Runden ä 5,078 km; 35 Fahrer gestartet, 27 gewertet; Wetter/Piste: bewölkt,
abtrocknend; Luft: 17 Grad. Asptialt: 20 Grad

1. Romano Fenati (I)
2. Alex Märquez (E)
3. Danny Kent (68)
4. Alex Rins (E)
5. iakub Kornfeil (CZ)
6. Enea Bastianini (I)
7. Miguel Oliveira (P)
8. Brad Binder (ZA)
9. Niccolö Anlonelli (I)

10. Alexis Masbou (F)
11. Hiroki Ono (J)
12. Isaac Vinales(E)
13. Efrän Väzquez (£)
14. Jules Danilo (F)
15. Zulfatimi Khairuddin (MAL)
16. Jasper Iwema (Nl)
17. Eric Granado (BR)
18. Andrea Localelli (!)
19.HafiqAzmi(MAL)
20. Gabriel Rodrigo (RA)
21. Gabriel Ramos (YV)
22. Ana Carrasco (E)
23.KarelHanika(CZ)
24. Francesco Bagnaia Ö)
25.NiklasAjo(FIN)
26. Luca GrOnwald (D)
27. Jack Miller (AUS)

Nicht klassiert:
- John McPhee (GB)
- Andrea Migno (I)
- Philipp ÖltKD)
- Jorge Navarro (£)
- Alessandro Tonucci (!)
- Juanfran Guevara (£)
- Scott Deroue (NL)
- Malteo Ferrari (I)

Ourchschniltstempo des Siegers: 149,0 krii/h
Schnellste Runde: Fenati, Runde 19 in 2:00,176 min (=1152,1 km/h)
Nächstes Rennen: 12. Oktober 2014, Motegi (J) Internet: www.mologp.com

Motorrad Rdn. Zeit/Rückst. Schnellste Rd. Pkte.

KTM 20 * 4 0 : 5 2 , 2 0 9 ;!:(}0.176 25
Honda 20 *0 ,057 2 :00 ,431 20
Husqvarna 20 * 0 , 2 8 3 :!:00,203 16
Honda 20 *11 ,631 2 :01 ,102 13
KTM 20 * 1 8 , 3 8 2 :!:Ü0,513 11
KTM 20 *19 ,259 2 :01 ,278 10
Mahindra 20 *23 ,706 2 :01 ,002 9
Mahindra 20 *24 .773 2 :00 ,970 8
KTM 20 *37 ,023 2 :01 ,844 7
Honda 20 *39 .044 2 :01 ,053 6
Honda 20 *39 ,584 2 :01 ,912 5
KTM 20 *1:02,015 2:01.283 4

Honda 20 *1:02,061 2:02,042 3
Mahindra 20 *1:02,238 2:03,440 2
Honda 20 *1:05,268 2:01,618 1
Mahindra 20 *1:05.'282 2:02.624
KTM 2b *1:06.486 2:01.704
Mahindra 20 *1:12,074 "2:03,189
KTM 20 *1:21,830 2:02,957
KTM 20 *1:25,126 • 2:03,731
Kalex-KTM 20 *1:25,242 2:03,716 -

Kalex-KTM 20 *1:35,044 2:03,983 -

KTM 20 *1:37,368 2:04,375
KTM 19 *1 Rdn. "2:05,644
Husqvarna 19 ♦1 Rdn. 2:02,143
Kalex-KTM 18 *2 Rdn. 2:03,622
KTM 17 *3 Rdn. 2:01,011' -

Honda 12 *8 Rdn. !:ül,644
Mahindra 9 *11 Rdn, !:03,588
Kalex-KTM 8 *12 Rdn, !:04,103 -

Kalex-KTM 5 *15 Rdn. 1:04,431 -

Mahindra 5 *15 Rdn, 1:06,206 -

Kalex-KTM 3 *17 Rdn. 1:05,112
KTM 2 *18 Rdn. 1:08,770
Mahindra Q *20 Rdn. -

[WM-Stand Fahrer ■ 11. Binder 85
1. Märquez 206 Ferner
2. Miller 1 9 5 23. Öttl 10
3. Rins 1 8 8
4. Fenati 165 ■ WH-Stand Konstrukteure
5. Väzquez 1 5 4 1. KIM 303
6. Masbou

■ ' " 140
2. Honda 298

7. Vihales 116 3. Mahindra 133
8. Bastianini 108 4. Husqvarna 113
9. Kent 93 5. Kalex-KTM 52

10. Oliveira 93 6. RR-KTM 4

Pech: McPhee vom Racing Team Germany stürzte auf Podestkurs
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Grand Prix von Aragon - Moto3

Mit harten
Bandagen
D i e W e l t m e i s t e r s c h a f t i n
der Moto3-Klasse spitet
s i c h z u . D i e b e i d e n T i t e l
anwärter Jack Miller und
Alex Marquez packten
b e i m G r a n d P r i x v o n A r a
gon schon mal härtere
Bandagen aus.

D ie v ie r te Runde des GP von
Aragon brachte auf jeden Fall
die Wende in der Weltmeister
schaft: Marquez und Miller hat
ten in einer Rechtskurve Feind
kontakt, worauf Miller stürzte
und erstmals im laufenden Jahr
die WM-Führung verlor - an
den späteren GP-Zweiten Mar
quez. Miller fluchte verständli
cherweise in se inen Helm h in
ein. Später hatte ersieh sichtlich
beruhigt: «Das Ist Racing! Alex
wollte mich schon auf der Gera
de zuvor überholen, schaffte es
aber nicht. In der nächsten Kur
ve fuhr ich die trockene Linie,
wie immer - und ich wusste, das
A l e x i n n e n r e i n s t e c h e n w i r d
(Die Strecke war nach Regen am
Morgen am Auftrocknen; Anm.
der Red.).» Marquez zuckte mit
den Schultern: «Ich habe meine
Linie gehalten, nicht mehr, nicht
weniger. Die Kurve ist schwie
rig, und sie wurde mit dieser ei
n e n t r o c k e n e n L i n i e z u r n o c h
grösseren Herausforderung.»
B e i m Z u s e h e n e r i n n e r t e m a n
sich jedenfalls zwangsläufig an
«Rennzwischenfälle», welche
schon A lex ' ä l te rem Bruderund
M o t o G P - W e l t m e i s t e r M a r c
Marquez in der Vergangenheit
die eine oder andere Schlagzei

le beschert hatte. Zuschauer der
Mil ler-Marquez-Nummer war
auch Danny Kent. Der Dritte
des GP von Aragon meinte bri
tisch trocken: «Ein Rennunfall.»

Eine Wende - keine Entscheidung
D i e W e n d e i m W M - K l a s s e
ment, die brachte diese Szene in
Runde 4 mit sich; Marquez (206
Punkte) löste Miller (195) an der
Spitze ab. Aber eine Vorent
scheidung im Titelkampf war es
nicht. Denn in Aragon siegte mit
Romano Fenat i e in Markenko l
lege von Miller. Der italienische
Zögling von MotoGP-Superstar
und Landmann Valent ino Ross i
fiel beim Start auf Rang 19 zu
rück, bügelte mit KTM-Power
und Rennintelligenz das ganze
Feld nieder. Es war sein bereits
vierter Saisonsieg- aber der ers
te seit dem Heimtriumph An
fang Juni in Mugello (I).

Für Marquez' Ausrüster Hon
da dagegen war es die erste Nie
derlage seit Mitte Juli, als Miller
auf dem Sachsenring siegte. Da
nach ha t te de r KTM-Aus t ra l i e r
gegen die Honda-Konkurrenz
das Nachsehen: Bei vier Rennen
siegten je einmal Efren Vaz
quez und Alexis Masbou sowie
zweimal Marquez' TeamkoUege
Alex Rins. Sorgen macht sich
der neue WM-Leader Marquez
wegen des jüngsten KTM-Er-
folgs aber nicht. Übernächsten
Sormtag will er zurückschlagen:
«In Japan gewann ich meinen
ersten GP - und Honda wird in
der Heimat genauso hungrig
sein wie ich.» ♦ WHJ/CEV

Riesengaudi: Überraschungssieger Fenati (r.) mit Chef Rossi

v . - fi j i j i i i P
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Ö t t l / G r ü n w a l d

Ganz nah dran

starke Aufhoijagd: Ötti (r.) fuhr bis auf Platz 16 vor - und stürzte

«Jetzt kommt der Fahrer!»,
hatte Philipp Öttl beim
v o r i e t z t e n L a u f d e r M o t o 3 -
W M i n M i s a n o ( D v e r i a u t e n
l a s s e n . B e i m G r a n d P r i x v o n
Aragon bliebt der Deutsche
zwar punkte-, aber mcht
a u s s i c h t s l o s . D a f ü r h a t t e
L u c a G r ü n w a l d b a l d m a l
triste Perspektiven.

Ambitioniert reiste Öttl zum GP
von Aragöa Er hatte dabei we
niger Platz 4 wie vor einem Jahr
- und damit seine bisher beste

GP-Klassierung - als Ziel vor
Augen. Aber der spanische
Rundkurs nahe Alcaniz war auf
jeden Fall ein gutes Pflaster für
Wiedergutmachung. Es sei vor
weggenommen: Öttl setzte auch
letzten Sonntag seine Negativ
serie von nunmehr fünf punkte
losen WM-Rennen in Serie fort,
mi t se inem ersten Nul ler nach
Sturz. Aber bevor ihm zur Renn
hälfte das weggerutschte Hin
terrad se iner Kalex-KTM einen
Strich durch die Rechnung
machte, zeigte der I8-jähfige
Deutsche eine bärenstarke Leis
tung - und schlug damit die
Richtung ein, die er beim vor

letzten Rennen vorgegeben hat
te. Im Verlauf des Jahres hatten
Team und Motorrad Vorrang.
Aber nun sei es an der Zeit, an
sich zu denken, sagte Öttl: «Jetzt
kommt der Fahrer!» In der CJua-
l ifikat ion nahm er s ich das zu
sehr zu Herzen: Startplatz 34 ist
2014 sein schlechtestes Resultat.
«Ich habe auf der Strecke viele
Linien ausprobiert. Ich muss
mich künftig auf eine bestimm
te Fahrweise festlegen.» Im
Rennen folgte aber die Aufhol
jagd, von Position 34 bis auf 16
vor. «Punkte waren möglich.
Philipp fuhr bis zum Ausfall ein
Super-Rennen», lobte Papa und
Manager Peter Öttl.

Luca Grünwald, der andere
Deutsche im Moto3-Feld, hatte
weniger Grund zur Freude. Die
Wetterkapriolen am Morgen
des Renntages wirbelten auch
i h n d u r c h e i n a n d e r : « I c h h a b e
gepokert und die falsche Wahl
getroffen.» Er war einer von
wenigen Piloten, die sich auf
d e r t r o c k n e n d e n S t r e c k e f ü r
Regenreifen entschied. Sein
Comeback nach Verletzungs
pause endete auf dem enttäu
schenden 26. Rang. ♦ WHJ/CEV

MotoGP Rookies Cup

Hartfn Mater Heister
Er ist gerade 16 Jahre alt, wohnt
am Stadtrand von Madrid, darf
auf der Strasse gerade mal eine
125er fahren, aber Jorge Martin
schaffte mit seiner 220 km/h
schnel len Cup-KTM einen
v i e r t e n P l a t z i m e r s t e n L a u f
und sicherte sich damit vorzei
tig den Gesamtsieg im Mo
toGP Rookies Cup 2014. Dabei
hätte Mart in in diesem ersten
Arag6n-Lauf schon ein neun
ter Platz genügt, um Cupsieger
zu werden.

Und wei l es so schön war,
fuhr er im zweiten, nassen
Lauf völlig locker und entfes
selt, holte auch nach einem
A b s t e c h e r n e b e n d i e P i s t e
w i e d e r a u f d e n f ü h r e n d e n
Marc Garcia auf imd gewann.

Im nächsten Jahr fährt er die
Moto3-WM bei Aspar auf ei
n e r M a h i n d r a .

MotoGP-Rookies-Cup-End-
stand: 1. Jorge Martin (E) 254
Punkte; 2. Joan Mir (E) 197; 3.
Stefano Manzi (I) 193; ... 14.
Aris Mihail (D) 51. ♦ PP

Cupsieger Jorge Mart in
Es kracht: Mi l ler ( i . ) , Marquez Rückfal l : Rins ver lor Posi t ionen

N A C H R I C H T E N

RTG 2015 mit McPhee
und Masbou
Racing Team Germany
O b w o h l Te a m c h e f D i r k
Heidolf eigentlich mit Efren
V a z q u e z w e i t e r m a c h e n •
wollte, hat er nun die Verträge
für das nächste Jahr mit John
McPhee und dem F ranzosen
A lex i s Masbou un te rze i chne t ,
«ich hätte Vazquez gerne
behalten, aber sein Manage
ment hat einfach zu viel ge
forder t , und d ie Gesch ichte
muss auch finanz ie rba r
bleiben», weiss Heidoif. «Es
tut mir leid für ihn, denn so
wie es jetzt aussieht, sind alle
guten Plätze belegt.»

Kiefer mit Kent, Ono
und Honda
Klefer Racing Team Team
chef Stefan Klefer hat schon
In Misano gesagt, dass es so
aussieht, dass er das Budget
für Luca Grünwald für 2015
nicht aufbringen kann. Nun ist
es Gewisshei t ; Grünwald wi rd
nicht mehr dabei sein, Kiefer
wird mit Danny Kent und dem
Japaner Hiroki Ono fahren.
Der 22-jährlge Japaner fuhr
dieses Jahr im Team Honda
Asia die spanische Meister-
Schaft, stand bislang viermal
auf dem Podium und hat sich
b e i s e i n e m W i l d c a r d - E i n s a t z
auf seiner b l i tzsauber auf
gebauten CEV-Maschine, die
aber lange nicht die Leistung
der WM-Honda ha t , au f dem
neunzehnten Platz qualifiziert
und wurde im Rennen hervor
ragender Elfter. Kiefer be
kommt 2015 dasse lbe Honda-
Paket wie Alzamora, Gresin i
u n d R T G . ♦ I P »

K O M P A K T

Gres in i Moto3 Das Team
2015 wird wie angekündigt
Honda fahren und hat mi t
Enea Bastianini verlängert.
Zwei ter Fahrer w i rd der
17-jährlge Andrea Locatelli,
der derzei t beim Team Ital ia
e ine Mahindra fähr t .
Y i \

Husqvarna Danny Kent
besche r te de r schwed i
schen Marke, die seit 2013
zu KTM gehört und deren '
Mo to3 -Techn i k auch m i t de r
der KTM identisch ist, nach
Brünn das zweite Mal einen
Podestplatz. Damit wurde
die bisherige historische
Bestmarke von Husqvarna
eingestellt. 1972 hatte der
Schwede Bo Grana th mi t
derSOOer-Husqvarna eben
falls zwei dritte Plätze auf
dem Salzburgring und in
Anderstorp belegt. ♦ ip
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S u p e r b i k e - W M

Chaos urn Nelandri
D e r i t a l i e n i s c h e S t a r w i r d
im Transfer-Gerangel bei

'April ia zwischen der Super-
b i k e - u n d d e r M o t o G P - W M
hin- und hergerissen. Alex
L o w e s h a t b e i C r e s c e n t
Suzuki verlängert.

Der junge Nordire Alex Lowes
w i l l 2 0 1 5 e r n e u t e i n e n A n l a u f
wagen. Suzuki Crescent ver
sprach ihm, weiter hart an der
Entwicklung zu arbeiten. Bei
Pata Honda ist Michael van der
Mark fest im Sattel Sein Team
kollege könnte Sylvain Guintoli
o d e r d e s s e n f r a n z ö s i s c h e r
Landsmann Loris Baz werden,
de r im Trans fe r -Thea te r e inen
sichergeglaubten Platz in der

"TvIotoGP-WM doch noch verlo
ren hat. Baz hat noch gute Mo-
t o G P - C h a n c e n b e i F o r w a r d -
Yamaha (s. S. 19) imd wäre dort
Teamkollege von Stefan Bradl.

Leon Has lam ha t be i Honda
keinen Platz mehr. Sein bestes
Ergebnis in fast zwei Jahren war
P5 in Assen und Portimäo. Der
Brite gilt als Favorit bei Bami
Ducati, wo man gern einen er
fah renen P i l o ten neben e inem
Rookie hätte. Haslam spricht
-auch von BSB-Teams xmd dem
Suzuki Crescent Team, wo
Kumpel Lowes verlängert hat.

Hin und her
C h a o s h e r r s c h t w e i t e r u m
Marco Melandri, der eigentlich
e i n e n e r n e u t e n A n l a u f i n d e r
Superbike-WM unternehmen

Marco Melandri (33); Mangels SBK-Alternative in die MotoGP?

woUte. Fakt ist; Melandris Ver
trag mit Aprüia verlängert sich
automatisch, wenn er 2014 un
ter den Top 3 der WM-Endab
rechnung steht. Im Moment
fehlen ihm nach den beiden Sie
gen in Jerez nur noch 18 Punkte
auf Baz.

Melandri woUte 2015 auf die
Jagd nach der Superbike-WM-
Krone gehen, weil er noch nicht
an die Konkurrenzfähigkeit der
überarbeiteten ART glaubt Das
Problem bei Aprilia: Für die
Superbike-WM gibt es keinen
Sponsor für ein offizielles Pro
jekt, wo nun auch Giulio Bardi
für die Rolle des Teammanagers
seit vergangener Woche aus
dem Spiel ist. Bardi übernimmt
die Leitimg beim italienischen
Konkurrenten MV Agusta (s. S.
19). Melandri-Manager Alberto
Vergani bezeichnet die Situaiton
als «big troubles».

I D M S u p e r b i k e

3C-DuomitWferksblke

Zurück, wo er schon einmal war: Max NeukJrchner in der SBK-WM

Meister Xavi Fores und 3C-Ra-
cing-Teamkollege Max Neu-
iärchner testeten vergangene
Woche in MugeUo für ihren Su-
perbike-WM-Einsatz in Magny-
Cours am 4./5. Oktober. Beide
f u h r e n m i t a k t u e l l e m W e r k s
material und fanden bereits ein
Grund-Set-up. Die Runden
zeiten bleiben imter Verschluss.
Jedoch sagt Teamchef Karsten

Jerschke: «Die Leistimgen wa
ren beeindruckend. Fal ls es in
Frankreich genau so läuft, ha
ben wir eine realist ische Chan

ce, auch in der WM vorne mit

zufahren.» Lorenzo Lanzi steht
ebenfalls am Start, erhält aber
eine aufgemotzte Superbike-
I D M - D u c a t i .

Neukirchner: Dazugelernt
N e u k i r c h n e r h a t d i e I D M - N i e -
derlage gegen seinen spani
schen Kollegen Fores inzwi
s c h e n v e r k r a f t e t . « N a t ü r l i c h
habe ich am Anfang nicht ge
dacht, dass er so stark sein wür
de. Aber dreifacher spanischer
Meister wird man nicht so ein
fach. Er war ein grossartiger
Gegner.» ♦ AWI

Zuletzt gab es bei Aprilia we
nigstens für die MotoGP etwas
Hoffnung, was die Sponsorfra
ge betrifft. Gerüchten zu Folge
könn te es e ine Wiederve re in i
gung mit Ex-Gresini-Sponsor
San Carlo geben.

Ein Hilferuf
Al thea-Ducat i -Teambesi tzer Ge-
nesio Bevilacqua jammert wie
der mal wegen des Geldes und
u n e r w a r t e t h o h e r K o s t e n . D e r
I t a l i e n e r w i l l H i l f e v o n P r o
mo te r Do rna und wü rde da fü r
einen Toppiloten holen.

Bei BMW gibt es noch viele
offene Fragen. Barrier dürfte bei
BMW Italia bleiben, auch das
Toth-Team bleibt. Vom geplan
ten Team um BMW-Botschaf ter
Troy Corser gibt es keine neu
e n I n f o r m a t i o n e n . F i x : B M W
steUt auf der Intermot das Up
date der S1000 RR vor. ♦ JO

I D M S u p e r b i k e

Rückkehr
Kawasaki kehrt 2015 als Pool
partner in die Superbike-IDM
z u r ü c k . D i e f r o h e B o t s c h a f t
wurde beim diesjährigen IDM-
F i n a l e i n H o c k e n h c i m v e r k ü n
det. Rainer Schnock, Chef des
Kawasaki Schnock Team SheU
Advance, sagt dazu: «Ich hoffe
auch auf ein Miteinander, was
d i rek t d ie Teams be t r i f f t . » Ob
sein Supersport-Fahrer Roman
Stamm, der den Ti tel um Haa
resbreite verpasste, sich ein
weiteres Mal aufrafft, darum zu
kämpfen, ist offen. «Wir lassen
die Saison erst einmal sacken.
Roman macht drei Wochen Ur
laub in Australien.» ♦ AWI

Nachcfenkl lch: Roman Stamm

Superb ike-WM

Eurospoit
plant nun
Die Übernahme der MotoGP-
Rechte durch den paneuropäi
schen TV-Kanal Eurosport ab
2015 {s. S. 19) schlug zuletzt ein
wie eine Bombe. Eurosport hält
nämlich bis einschliesslich 2016
auch die SBK-Rechte. Der Ver
trag stammt noch aus der Flam-
mini / Infront-Ära.

Fakt ist: Eurosport hat längst
erkannt, dass Motorradsport
a u f h ö c h s t e m N i v e a u b e i d e r
wichtigen Klientel der 19. bis
49-Jährigen sehr hoch im Kurs
steht. Und bei Sport 1 mussten
die GP-Fans oft mit Moto3 und
u n d M o t o 2 a u s d e r K o n s e r v e
Vo r l i e b n e h m e n .

Aber Eurosport hat nun fast
ein Überangebot: Neben Mo
toGP- und Superbike-WM gibt
es auch Motocross - hauptsäch
lich auf Paysender Eurosport 2
- im Programm. Dies könnte zu
Programmengpässen führea

Werner Starz von Eurosport
Deutschland in München vers i
chert, dass die Inhalte auf sämt
l i c h e B e r e i c h e - n e b e n E u r o
sport und Eurosport 2 im Fem
s e h e n a u c h a u f d i e O n l i n e -
Angebote und andere Feeds -
vertei l t werdea Starz: «Es wird
eine Programmierung über die
gesamte Plattform hinweg so
wie auf den Zusatzkanälen ge
ben Die Programmabteilur^ ar
beitet an den Detai ls.» Ausser
dem: Sky zeigt seit Jahrzehnten
vor, wie es klappen kann ♦ JO

IDMSuperb ike

Abwarten
Bei Denis Hertrampf vom HPC-
Power Suzuki laufen die Telefo
ne heiss. Für eine Verpflichtimg
in der Supersport-Klasse haben
Lermo Huthmacher und mehre
re Fahrer aus den Niederlanden
bei ihm angeklopft. Die Meis
t e r s c h a f t i m d e u t s c h e n N a c h
barland steckt in der Krise. Für
manche Piloten ist der Wechsel
in die 1DM ein logischer Schritt.
Teamchef Hertrampf will aber
seine Entscheidung, wie es 2015
überhaupt weitergeht, vom Re
glement in der Superbike-Klas-
se abhängig machen. Es soll in
den nächsten vier Wochen ein
treffen. Die Teams können ihre
Vorstellungen derzeit schrift
l i ch be i P romote r Moto rEven ts
einreichea Es geht hauptsäch
lich um die Freigabe der Brem
sen und Gabel Von seinen dies
jähr igen Superb ike-Fahrern
M a r c B u c h n e r u n d E r w a n N i -
gon sowie den Supersportlem
Vit tor io lannuzzo und Chr is t ian
Stange würde sich Hertrampf
nur ungern trennen. ♦ AWI

N A C H R I C H T E N

Foret: Abschied in
Magny-Cours
Superbike-WM Fabien Foret,
Supersport-Weltmeister von
2002, wird beim Heimrennen
in Magny-Cours seinen Ab
schied von der Superbike-
WM geben. Der 41-Jährige
holte bisher 16 WM-Laufsiege
und wird bei Pedercini die
Kawasak i des ver le tz ten Luca
Scassa steuern. 2015 will er
nur noch in der Langstrecken-
W M a n t r e t e n .

AMAiRainey wollte
Checa an Bord holen
AMA Superbike In der US-
Superbike-Serle herrscht
Aufbruchstimmung. Der US-
Ducati-importeur überlegt
aufgrund der neuen Führung
durch Wayne Raineys Firma
sogar den offiziellen Wieder
einstieg in die Serie. Rainey
hat zuletzt Carlos Checa ein
Angebot zur Mitarbeit unter
brei tet . Der Katalane hat aber
dankend abgelehnt.

Australier denkt Über
Karriereendenach
IDM Superstock Es sieht
schlecht aus für Alex Phillls,
den Gesamtsechs ten von
2014. Der Sohn von Super-
b ike - l kone Rob Ph i l l i s kommt
nicht recht voran, und für
eine weitere Saison benötigt
er 60000 Euro. Papa Phillis
meint: «Wir überlegen, ob wir
nicht lieber ganz aufhören
sollten.» ♦ JO/AWi

K O M P A K T
> »

SuperbIke-WM Chaz Davies
war Gast bei Ducati Man
chester, wo er für Spezial-
pakete der brandneuen
Mons te r 696 warb .
» >

IDM Superbike Der gross
gewachsene Brite Leon
Camier hat ein Angebot
von Wi lbers BMW für d ie
IDM in der Tasche.
> »

IDM Superbike Auf der
In termot s tehen be i Ducat i
n e b e n d e r M o t o G P - M a s c h l -
ne die 1199 Panigale R von
Neuk i rchner und Fores ,
» >
IDM Sidecar Nach seiner
Kar r ie re macht der zwe i
f a c h e V i z e w e l t m e i s t e r u n d
s e c h s f a c h e d e u t s c h e
Meister Jörg Steinhausen
bei der Organisation des
ADAC MX Masters mit. Sein
MSC Bielstein e.V. ist 2015
ein Veranstalter. ♦ JO/AWI
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Motocross der Nationen Kegums

«Freundschaft als Basis!»
Vo n A L E X H O D G K I N S O N

Frankreich gewann in
Kegums in Lettland das
N a t i o n e n c r o s s z u m z w e i t e n
Mal in der 68-}ährigen
G e s c h i c h t e d e r M o t o c r o s s -
Team-WM: Der letzte Sieg
der Franzosen lag 13 Jahre
z u r ü c k . D e u t s c h l a n d k a m
auf Platz 5, die Schweizer
landeten au f P la tz 7 .

In seinem Abschiedsjalir als
f r a n z ö s i s c h e r N a t i o n a l c o a c h
musste Ol iv ier Robert v ie i Kr i
tik in der Heimat ertragen,
n a c h d e m e r d e n M X 2 - W e l t -
meister Jordi Tixier nicht nomi
niert hatte: Aber der eindeutigs
te Sieg des vergangenen Jahr
zehnts war kein Zufal l .

Schon 2001 in Namur/B ge
wann Frankre ich mi t e iner

v e r m e i n t l i c h e n B - M a n n
schaft, dessen Fahrer erstmals
in de r Gesch i ch te a l s so l i des
Team fuhren, und in Kegums
war der Teamgeist genauso
hoch .

Doppelsicgcr Gautier Paulin
betonte a ls Ers ter «Frankre ich
hat viele gute Fahrer. Aber WIR
haben das Ding nach Hause ge
f a l l e n ! »

Dylan Ferrandis, der 20-Jähri-
ge, der statt Tixier als MX2-Fali-
r e r n o m i n i e r t w o r d e n w a r :
«Wir sind drei Freunde, die für
einander gefahren sind; das war
die Basis für unseren Sieg!»

S t e v e n F r o s s a r d : « U n s e r
Teamgeist war Spitze! Wenige
Minuten vor dem zwei ten Lauf
opferte Dylan das günstigste
Startgatter im Interesse des
Teams, und ich konnte den Start
gewinnen und Rang 2 sichern.»

Sogar Joel Smets, Teammana
ger des zweitplatzierten belgi
schen Teams, wollte nichts von
einem verschenkten Sieg hören;
«Ich bin stolz auf unsere Leis
tung, aber die Franzosen waren
einfach besser», so der Ex-Welt-
meister. US-Teammanagcr Ro
ger De Coster: «Es ist erstaun-

Starke deutsche Fahrer beim Start zum dritten Rennen: Dennis Uürich (21) führt das Feld an und Max Nagi (19) fährt vorne mit

lieh, dass Frankreich das Natio
nencross auf einer Sandstrecke
gewinnen konnte, aber es war
absolut verdient. Al le drei s ind
würdige Weltmeister, und Pau
lin war phänomenal!»

D e u t s c h l a n d h a t t e n i e e i n e
Chance und landete in der End-
wertimg auf Platz 5.

HaxNagl wird in Lauf 1 Dritter
Im ersten Lauf fuhr Max Nagl
auf Platz 3: «Das Tempo der
Spitzenreiter während der ers
ten Runden war extrem hoch,
und ich konnte auf dieser bru
talen Strecke nicht mithalten,
aber in der zweiten Rennhälf te
fühlte ich mich wohL Ich wollte
Ryan Dungey in der letzten
Rimde überholea aber ein Hin-
terbänkler fuhr auf seiner übl i
chen Spur. Ryan wechselte auf
meine Spur, und meine Chance
w a r h i n . »

Henry Jacobi, der Lastminute-
Ersatz für den ver le tz ten Mar
cus Schiffer, hatte vom ungüns
tigsten Aussenstartgatter in die
s e m L a u f k e i n e C h a n c e u n d
kam als 28. an, aber eine Stunde
später fuhr er 20 Minuten lang
das Rennen seines Lebens und

blieb vor Weltmeister Toni Cai-
roli unter den ersten 20, bis er
stürzte. Eine tapfere Leistung.

D e n n i s U l l r i c h k a m a l s r e s
pektabler 14. an, aber die wirk-
üche Stemstunde des MX-Mas-
te rs -Gewinners kam im dr i t ten
Lauf, als er den Start vor allen
Weltstars gewann und erst in
der Schlussphase des Rennens
se inen P la tz un ter den ers ten
zehn e inbüsste.

Nagl, der ebenfalls einen Su-
perstart hinlegte, war schnell
einmal Vierter, aber in der 9.
von 17 Runden ging der deut
s c h e W M - S t a r z u B o d e n u n d
musste sich mit Rang 12 im Ziel
zufnedengebea

Jeremy Seewer führte die
S c h w e i z m i t e i n e m e r s t a u n l i
c h e n d r i t t e n P l a t z i m M X 2 -
C^alifikationslauf ins Haupt
programm, nachdem er sieben
Runden lang geführt hatte und
n u r C a i r o l i u n d S u z u k i - Te a m
kollege Glerm Coldenhoff vor
b e i l a s s e n m u s s t e . S e i n Te a m
kam mit soliden Leistungen in
allen drei Läufen auf Platz 7 in
der Gesamtwertung. ♦

N A C H R I C H T E N A U F S . 3 2

MOTOCROSS DER NATIONEN / Resultate

Kegums (LV): 28. September 2014. Wetter/Piste: bewölkt, 17 Grad/trocken, griffig
B-Rnaie (40 Fahrer gestartet, 31 im ZIei); 1. Martin Barr (IRD. KTH, 17 Runden in 34:38,448
mirr; 2. Jose Bulron (E). KTM, 5,081 sec zurück; 3, Martin Michek (G). KIM, 24,659; 4. Stuart
Edmonds (IRD. Suzuki; 5. Arminas Jasikonis (LT), KTM; 6. Akira Narita (J), Honda; 7. Scott
Columb (NZ), Yamaha: 8. Tomasz Wysocki (PL), KTM; 9. Thaies Vilardi (BR), Yamaha; 10.
Komel Nemeih (H), KTM; 11. Anderer Valentin (E). Yamaha; 12. Hamish Dobbyn (NZ). KTM;
13. Takeshi Kalsuya (J), Kawasaki; 14. Yoshitaka Aisuta (J), Suzuki;
15. Nerjus Rukstela (LT), KTM; 16. Arunas Gelazninkas (LT). KTM; 17. Vaclav Covar (CZ), KTM;
18. Erik Hugyecz (H), KTM; 19. Gordon Crockard (IRL). Kawasaki; 20. Volodymyr Tarasov
(UA).KTM.
MXGP/MX2-Finale (40 Fahrer gestartet, 40 im Ziel):
1. Gautier Paulln (F), Kawasaki. 18 Runden In 35:13,245 min; 2. Ryan Dungey (USA), KTM.
3,732 sec zurück; 3. Max Nagl (D). Honda, 4,841:4. Jeremy van Horebeek (B), Yamaha;
5. Afeksandr Tonkov (RUS), Husqvarna; OTFIIIp Bengtsson (S), KTM; 7. Glen Coldenhoff (NL),
Suzuki: 8. Tommy Searle (GS), Kawasaki; 9. Dylan Ferrandis (F), Kawasaki; 10. Davide
Guarneri (1), TM; 11. Jeremy Martin (USA), Yamaha; 12. Rui Goncalves (P), Yamaha:
13. Shaun Simpson (GB). KTH; 14. Chad Reed (AUS). Kawasaki; 15. Julien Lieber (B), KTM: 16.
Colton Faciottl (CON), Honda; 17. Valentin Gulllod (CH). KTM; 18. Vesovold Bryiyakov (RUS).
Honda; 19. Jeremy Seewer (CH), Suzuki; 20. Harri Kullas (ESD, KTH - Femer:
28.Henry Jacobi (D). KTM.
HX2-Open-Finale (40 Fahrer gestartet, 38 im Ziel):
1. Kevin Strljbos (B). Suzuki. 18 Runden In 35:28.584 min; 2. Steven Frossard (F). Kawasaki,
3329 sec zurück: 3. Dean Wilson (GB), Kawasaki, 21,875; 4. Searle; 5. Fredrik Noren (S).
Honda: 6. Ell Tomac (USA). Honda; 7. Tanel Leok (EST). TM; 8. Coldenhoff; 9. Ferrandis:
10. Marc De Reuver (NL). Honda; 11. Lieber 12. David Philippaerts (i), Yamaha; 13. Martin;
14. Dennis Ullrich (D), KTM; 15. Matt Moss (AUS). Suzuki: 16. Arnaud Tonus (CH), Kawasaki:
17. Seewer (CH); 18. Pauls Jonass (IV), KTM; 19. Antonio Cairoli (I), KTH; 20. Thomas
Kjer-Olsen (DK), Yamaha - Femen 34. Henry Jacobi (D). KTM.
HXGP/Open-Finaie (39 Fahrer gestartet, 31 im Ziel):
1. Paulin. 17 Runden in 34:03,950 min; 2. van Horebeek, 2,146 sec zurück; 3. Tomac, 4,436;
4. Frossard; 5. Wilson; 5. Tonkov; 7. Leok; 8. Tonus; 9. Strljbos; lO.Goncaives; lIDungey; 12,
Nagl; 13. Karro; 14. Guarneri; 15. Ullrich; 16. Gulllod; 17. Noren; 18. Philippaerts;
19. Gert Krestinov (EST). Kawasaki: 20. Ceriel Klein-Kromhof (NL). KTH,
Nationenwertung (34 Teams am Start, 34 im Ziel):
1. Frankreich: Paulln. Ferrandis, Frossard, 17 Punkte: 2. Belgien: Strijbos. van Horebeek.
Lieber. 27; 3. USA; Dungey. Tomac, Martin, 35; 4. Grossbritannien: Searle. Simpson. Wilson,
33; 5. Deutschland: Nagl. Ullrich, Jacobi. 572:6. Italien: CalrofI, Philippaerts, Guarneri, 73:
7. Schweiz: Seewer, Gulllod, Tonus, 74; 8, Russland: Tonkov, Mikhaylov, Bryiyakov, 75;
9. Estland; Leok. Krestinov, Kullas, 77; 10. Niederlande: De Reuver, Kleln-Kromhof, Colden
hoff. 80; 11. Schweden: Noren. Rllp Bengtsson, Ken Bengtsson (KTH). 92; 12. Lettland:
Jonass, Roberts Justs (Husqvama), Karro, 97; 13. Portugal: Goncalves. Hugo Basaula
(Kawasaki). Paulo Alberto (Honda). 99; 14. Australien: Reed, Moss; Luke Clout (Yamaha),
108; 15. Dänemark: Thomas Kjer Olsen, Stefan Kjer Oben (Honda), Kim Sorensen
(Kawasaki), 124; 16. Finnland: Santtu Tialnen (Husqvarna). Ludvig Söderberg (Husqvarna).
Toni Eriksson (KTM). 131; 17. Kanada: Faciottl, Tyler Medaglia (KTM), Kaven Benolt (KTM),
149; 18. Puerto Rico: Alex Martin, Benjamin Lamay. Ulises Velasco (alle Yamaha), 149;
19. Irland: Edmonds, Crockard. Barr; 167; 20. Slowenien; Kiemen Gercar (Honda).
J e r n e j i r t ( K T M ) . I n l e r n e t : w w w. m o t o c r o s 5 m x l . c o m

Siegreictie Franzosen: Steve Frossard, Dylan Ferrandis, Gautier Pauün und Olivier Robert v.l.
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Der dritte Strekh
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Gruppenbild mit Dame: Honda>Werksfahrer Gon^alves, Barreda, Rodrigues und Israel mit Lala Sanz

Von IMRE PAULOVITS

B e i m d r i t t e n E i n s a t z s e i t
dem Wiedcreinst ieg wi l l
H o n d a e n d l i c h d i e D a k a r
Rallyc gewinnen. Dazu
w u r d e d a s b e w ä h r t e Te a m
n o c h e i n m a l v e r s t ä r k t .

Sie haben die Ral lye-Welt
me is te rscha f t 20D und in den
letzten drei Jahren alle wich
tigen Rallyes gewonnen - au
sser der wichtigsten, der Da
kar. Nach 13 KTM-Siegen in
Folge will der grösste Motor-
radhe rs t c l l e r de r We l t end l i ch
w i e d e r a n d i e Z e i t e n i n d e n
1980er-Jahren anknüpfen, als
sie die abonnierten Sieger wa
r e n .

Das bewährte Team aus dem
Vorjahr wurde beibehal ten.
Projektleiter ist weiterhin der
57-jährige Katsumi Yamazaki,
H o n d a s b e s t e r M a n n i m O f f -
road. Er war bereits für das in
der- Expcrimentalklasse sieg
reiche Motorrad bei der Dakar
1995, der Zweitakt-EXP-2, zu
ständig. hat für Honda vier
Motocross-WM-Titel gewon

nen .und seine Marke in der
A M A - M o t c K r o s s - M e i s t e r s c h a f t
erfolgreich gemacht. Ihm zur
Seite steht General Manager
Martino Bianchi, der mit Hus-
qvama insgesamt 59 WM-Titel
gefeiert hat und letztes Jahr
mit Honda in der Rallye-WM
seinen 60. hinzugefugt hat.
Und mit Teamchef Wolfgang
Fischer leitet ein Mann die Ge
schicke, der bereits bei BMW
und Husqvama viel Erfahrung
gesammelt hat.

Be i den Fahrern wurden aus
dem letzten Jahr Jo:m Barreda
(E/31), Paulo Gon9alves (P/35)
und Helder Rodrigues (P/35)
beibehalten. Gon^alves war
2013 Rallye-Weltmeister, Rod
rigues in diesem Jahr Fünfter
bei der Dakar, und Barreda
Siebter mit fünf Etappensie
gen. Neu dazugekommen ist
der Chilene Jeremias Israel,
der letztes Jalir bei der Daku
b is ku rz vo r dem Z ie l V ie r te r
w a r .

DieSuperfrau
Eine Chance im Werksteam be
kommt auch die erfolgreichste

Motorsportlerin aller Zeiten,
d i e d r e i z e h n f a c h e T r i a l - W e l t -
me is te r in und d re i fache Endu-
r o - W e l t m e i s t e r i n L a i a S a n z .
Die 28-jährige Spanierin hat
sich in den letzten drei Jahren
nicht nur s te ts a ls beste Frau
bei der Dakar durchgesetzt,
sonde rn m i t dem sechzehn ten
Gesamtrang im Vorjahr auch
die beste Platzierung einer Frau
in der gesamten Geschichte
dieser Rallye bei den Motorrä
dern gesichert. Nun will sie
ganz in die vorderen Ränge
v o r s t o s s e n .

A u s s e r d e n W e r k s f a h r e r n
werden in diesem Jahr neu ins
gesamt drei Piloten aus Süd
amer i ka m i t P roduc t ion -Racem
h i n z u k o m m e n .

Stärker, zuverlässiger, agiler
Die Honda CRF 450 Rally wur
de gegenüber dem Vorjahr noch
e inma l übe ra rbe i t e t . «W i r ha
ben grossen Wert darauf gelegt,
dass \vir das Gewicht, die Effizi
enz, die Zuverlässigkeit und die
H a n d l i c h k e i t d e r M a s c h i n e
noch weiter verbessern», be
richtet Katsumi YamazakL ♦

Mart ino Bianchi, Katsumi Yamazaki und Wolfgang Fischer (v. l . ) P o w e r f r a u L a i a S a n z

K T M

Mit Erfahrung
gewappnet

Marc Coma soll KTM auch 2015 den Dakar-Sieg sichern

K T M s i e h t d e m A n s t u r m
von Honda mit Respekt,
aber Gelassenheit entgegen.
Rallye-Chef Heinz Kinlgad-
ner setzt auf Erfahrung und
den besten Rallye-Piloten
d e r W e l t .

«Was für uns spricht ist die Tat
sache, dass die Geschichte ge
zeigt hat, dass bei der Dakar die
Erfahrung weder durch Einsatz
noch durch Budget wettge
macht werden kann», glaubt Ki-
nigadner. «Wir haben mit Marc
Coma und Jordl Viladoms die
b e s t e n F a h r e r d e r We l t u n t e r
Vertrag und hoffen, dass mit
Sam Sutherland auch die nächs
te Generat ion bald heranrei f t .»

Solide Basis
Die KTM 450 Rallye wurde erst
letztes Jahr völlig neu aufgelegt.
«Gerade alt war auch das Vor-
gängermodell noch nicht, da es
die 450er-Klasse in dieser Form
erst seit fünf Jahren gibt», so Ki-
nigadner. «Aber die Dakar in
Südamerika ist von i l i rem Cha
rakter her völlig anders gewor
den. Dadurch, dass die Motor
räder und die Autos getrennt
fahren, sind nun viel anspruchs
vollere und engere Passagen
entscheidend, und da haben die
alten WüstenschifTe ausgedient
D e s h a l b h a b e n w i r e i n e v i e l
handl ichere und schmalere Ma

schine gebaut. Wir haben sie
erst neulich von Matthias Walk
ner au f der Motocross-St recke
getestet, und er kam dort rich
tig gut mit ihr klar. Das wäre bei
de r a l ten Ra l l ye -Masch ine
schier unmöglich gewesen.»

Nach der völligen Neuent
wicklung im Vorjahr wurde die
Rallye-KTM nur noch in De
ta i l s ü b e r a r b e i t e t u n d Fe i n t i i -
ning durchgeführt. Dafür ba
siert nun auch das 2015er-Mo-
deli der käuflichen Rallye-KTM
auf der letzt jahrigen Werksma-
schinc, es wurden siebzig sol
cher Maschinen aufgebaut und
stellen den Grossteil des Feldes
von Pr ivat fahrembei der Dakar.

Österreichische Verstärkung
Seit Kinigadner 2000 das letzte
Mal selbst an der Dakar teilge
nommen hat. soll erstmals auch
wieder ein Österreicher im
Sattel e iner Werks-KTM si tzen.
Matthias Walkner, MX3-Wclt-
meister von 2012, soU im Rallye-
Lager aufgebaut werden. «Es
hat sich gezeigt, dass die Rallye-
Spitzenpiloten in letzter Zeit
i m m e r m e h r a u s d e m M o t o
cross-Lager kommen», so Ki
nigadner. «Wir wollen Matthias
nun eine Chance geben. Seine
D a k a r - L i z e n z i s t z w a r n o c h
nicht bestätigt worden, aber ich
denke, das sollte kein Problem
darstellen.» ♦ IP

Wa lkne r und K in igadner Käufl iche KTM 450 Rally



NOTw Schnell sein zahjt̂ ich'ausj
aktuell Jetzf nsusn Leser weiten und bis zu 60 Eurosichernl̂

Gut zu wissen;
Um einen neuen Abonnenten
zu werben, müssen Sie selbst
nicht Abonnent sein.

yofteHeJiSLAbO' »14% Preisvorteil gegenüber Einzelkauf " jeden Dienstag brandaktuelle News vom Wochenende
»alle Ausgaben pünktlich frei Haus ■ Onllne-Kundenservlce ■ Ohne Risiko: Bezug nach einem Jahr jederzeit kündbar

Online unter: www.motorsport-aktuelLcem/cash
Ich bin der neue Leser von MOTORSPORT aktuell:
Ich erhalte MOTORSPORT aktuell ab der nächsterreichbaren Ausgabe wöchentlich frei Haus und zahle für 50 Ausgaben zzt. nur 86,-€.
Nach einem Jahr kann ich jederzeit kündigen. Dieses Angebot gilt nur in Deutschland. Oer neue Leser darf in den letzten 6 Monaten
kein Abonnent von MOTORSPORT aktuell gewesen sein. Oer neue Abonnent und der Empfänger der Prämie dürfen nicht identisch sein.
Meine persönlichen Angaben; itxtteunbedingtausiuiieni
N a m f . V o " U R i « U m n e v « n I m m U G « b i i < t t d a t u m

I . I , l1,9l , I

Ich habe den neuen Leser von MOTORSPORT a/r/ue//geworben;
Als Dankeschön erhalte ich die Geldprämie als Verrechnungsscheck wie
untenangegeben (Eingang des Poststempels zählt) innerhalb von 14 Arbeits
tagen nach Zahlungseingang der Abogebühr.
Meine persönlichen Angaben: nue unbedingt ausfüHe«)
N i r n r , V o r n j m « I d M W f f b t i i ) Q c b u r K d J l u r a

Slitflt, Nr.

I I I

□ Ja, ich bin damit einverstanden, dass MOTORSPORTekfue//und die Motor Presse Stuttgart
mich künftig per Telefon oder E-Mail über interessante Angebote informieren.

Ich bezahle bequem per Bankeinzug;
i B A N

J L

n Ich bezahle per Rechnung.

U n i f r v ( H n fi  l u r i h r e n A u fl ' J Q

X

$g*-L»tt»iJiillliiumlil:IPieraatfi6gtaePrV0e-1»C?»<e»-:sMfrti,«)GiTW OiBlvnia l-3.203SSHtnibiis.Glauagrt-li3erofr<3Srsnjrn.-nerDC77ZZ20000D00A98S VMdaUti-
reiOiZlMii^KnflHrani KcxKmdlBbUSUDnnein^uaAen Zua>eKn«eeciSiinHiKredtnslitjlan.M«anderOevOBuBcnetPraseMMOGReHaXme><Konug>Rigenen
UstscMMn«loJös«! DieMWalsrelBiwuWirtirwwparatmijfWi Hinweis:läikninMftclbiionaclKMicrien.beTnnenamdeRiBaasliii^daiuin.iieerststingdesMtssleten
aetrega verlangen Es geOaidatieittenninanemXreitNslRulvereMioiTor Beengungen

VertagsgaranUeSaMnnenaeBestelKigbracn 14 Tagen ciine Angabe von GriAMnltrneaevnderfvlen D« fnst be^ml an dem Tag.anOemSwaeerDebesleileAiisgitieeinaMn.
latfHiedoidiKXEminerarlMüeruaelennjnggeinaSdenArdMeruigwivonAil 246aS 1 Aas 2Nr. 1 EC8G8 Zir WUeirg der Fisl genigt tier«s As ledxnege Absenden Ins an-
deubgerUktenErtscAkjsees.aeBesldkaigaiindenueen SaNdnnenlwrnidasWMrTuli'ltluslsrjusAnlegeZ/uArt ZeeaEOeGBrnjUen DeeVMeridetaincnenan MOTORSPORT
■ktuei.AKiee(Yice.Posflacti.7Di3SSwigan.TeieicR -ABiATii 3206'eS88.Tetti&i. <49(0)711 tsz-zsso E UM mannpadaMueMdpfA

l O . l u r i

Eingangsvermerk: (wird vom lesetservice ausoelüim
□ Bei Bestellung bis zum 10.10.2014:

60 Euro Bargeldprämie Best-Nr. 1220005

□ Bei Bestellung bis zum 17.10.2014:
40 Euro Bargeidprämie Best.-Nr. 1220006

□ Bei Bestellung ab dem 18.10.2014:
30 Euro Bargeldprämie Best.-Nr. 1220007

Direktbestellung: ̂ +49(0)7113206-8888 +49 (0)711182-2550 ©motorsportaktuell@dpv.de ̂ www.motorsport-aktuell.com/cash
Oder Coupon einfach ausfüllen und gleich einsenden an: MOTORSPORT aktuell Aboservice, 70138 Stuttgart Das Angetni gilt nur n Deutschland



V// / / / / / / / / / /1

O F F R O A D 3 0 . S e p t e m b e r 2 0 1 4 / M O T O R S P O R T a k t u e l l

N A C H R I C H T E N

Jllrich trennt sich
/omSarhoiz-Team
•1XGP Das Nationencross war
ier Abschied von Dennis Ul i
ich bei Sarholz-KTM: «Ich
labe gekündigt und bedanke
nich für die dreijährige tolle
Zusammenarbe i t , aber das
ream kann mir kein volles
A/M-Programm anbieten. Ich
iabe noch n ich ts un te rschr ie -
3en, aber ich bin nahe dran an
j i n e m i n t e r n a t i o n a l e n Te a m
nit deutscher Beteiligung.»

N e u e s Te a m : D e n n i s U l l r i c h

Ifillopotos WM-Start-
Bestätigung morgen
^XGP Die Bestätigung für
Ryan Villopotos Start in der
vtXGP-WM 2015 wird für
morgen (Mittwoch) erwartet.
<awasaki-Japan, Hauptspon
sor Monster-Energy und
3 P - P r o m o t e r Yo u t h s t r e a m
laben e in m i l l i onschweres
^aket fü r den neunfachen
JS-Meister geschnürt. Villo-
Doto darf erst Mit te Novem
ber nach seiner Knieoperation
wieder trainieren, aber würde
bis zum WM-Auftakt Anfang
März in Katar bereit sein.
Der Amer ikaner w i rd se inen
5upercross-WM-Titel im
lächsten Jahr n icht ver
eidigen. ♦AH

K O M P A K T
» >

M X - W M « N a c h d e m G P i n
Mexiko im September 2015
fah ren w i r wah rsche in l i ch
einen weiteren Grand Prix in
Nordamerika», kündigte
Youthstream-Boss Giusep
pe Luongo an. Der US-GP
fi n d e t w a h r s c h e i n l i c h e n t
weder in Glen Helen/Kalifor
nien oder Southwick/
Massachuse t t s s ta t t .
» >

MXDN Die Austragungsorte
des Mo toc ross de r Na t ionen
fü r d ie kommenden d re i
Jahre stehen fest: 2015 in
Ernee/Frankreich. 2016 In
Maggiora/Italien und 2017
in den USA.
» >

M X - M a s t e r s M a r c u s S c h i f f e r
w i rd nach se iner d re i fachen
Nackenwirbelverletzung
be im MX-Mas te rs -F ina le i n
Te u t s c h e n t h a l v e r m u t l i c h
bis zu sieben Monate ausser
Gefecht sein. ♦AH

Speedway-GP Stockholm

Formtief überwunden
Von JACQUELINE SEIDLITZ

Jaroslaw Hampel holte
nach einem wocbenlangen
Formt ief e inen wicht igen
GP-Sieg. Greg Hancock
i s t d u r c h s e i n e n e r n e u t e n
Podiumsplatz weiterhin
auf Goldkurs und Krzysz-
tof Kasprzak schiebt sich
a u f P l a t z 2 i m G e s a m t
s t a n d v o r .

A u f e r s t a n d e n w i e P h ö n i x a u s
der Asche, so schien es für Ja-
roslaw Hampel in der Friends
Arena von Stockholm. Er been
dete mit seinem Sieg einen seit
v i e r G P - R e n n e n a n d a u e r n d e n
Alptraum. Ein 21-Punkte-Maxi-
mum katapultierte den 32-Iäh-
rigen wieder zurück in die Top
8 der Speedway-Weltmeister-
schaft. «Ich bin glücklich und
froh über meinen heutigen Sieg.
Ich habe viel an mir gearbeitet,
um aus der Krise herauszukom
men. Mit dem heutigen Sieg
konnte ich allen zeigen, dass ich
wieder zurückgekehrt bin auf
dem Level, den ich in den ver
gangenen Jahren hatte.» Der

WM-Führende Greg Hancock
i s t w e i t e r h i n a u f d e m b e s t e n
Weg, seinen dritten WeltmeLs-
terschaf ts t i te l zu erz ie len . Der
44-Jährige begann den Renn
abend mit e iner Nul l runde,
k o n n t e s i c h a b e r i m w e i t e r e n
Ve r l a u f d e s A b e n d s d e u t l i c h
steigern und sich zum achten
Mal in dieser Saison für das Fi
nale qualifizieren- Hier musste
s ich der Amer ikaner nur Ham
pel beugen. «Ich habe nach
meiner Fingerverletzung vier
Wochen ke ine Rennen best re i
ten können, daher bin ich heu
te mit dem zweiten Platz um so
glücklicher», so Hancock.

Komplettiert wurde das Po
dium von Krzysztof Kasprzak,
der mit elf PunktenVorjahres-
w e l t m e i s t e r Ta i W o f fi n d c n i m
Gesamtstand überholte, der
nur s ieben Punkte ho l te .

Der Olchinger Martin Smo-
l i n s k i b e e n d e t e d e n R e n
n a b e n d e b e n f a l l s m i t s i e b e n
Punk ten : « I ch b in n i ch t unzu
frieden, konnte in jedem Lauf
punkten, hatte einen Laufsieg
und habe gut mithalten kön
n e n . » ♦

Langbahn-GP Hühldorf

Champion Riss
Letzter deutscher Langbalm-
We l tme i s te r wu rde 2009 Gerd
Riss. Fünf Jahre später holte
sein jüngster Sohn Erik mit ei
ner atemberaubenden Leistung
d ie F IM-Krone im v ie r
t e n F i n a l l a u f i n M ü h l
dorf am Ina Der I9-Jäh-
rige ging mit fünf Punk
ten Rückstand auf Jan
nick de Jong ins letzte
Reimen, doch während
d e r H o l l ä n d e r R e n n e n
um Rennen patzte, fuhr
Riss junior das beste
Reimen seiner jungen Karriere.
Nach Punktverlust gegen de
Jong in Lauf I zeigte der Schwa
be sich nervenstark und ge
wann auf dem Motorrad seines
Vaters alle Heats bis zum Fina
le. Im Endlauf fuhr er kontrol
liert hinter Tagessieger Joonas

LANGBAHN-GP/Resultate

Kylmäkorpi ins Ziel; de Jong
wurde Letz ter h in ter Wi ldcard-
Pi lo t Mar t in Smol insk i und Ri
chard Hall. Kylmäkorpi verbes
serte sich mit dem Sieg noch

auf den 3. WM-Rang. Ma-
thieu Tresarrieu gelang
gar nichts; er stürzte auf
WM-Rang 5 ab. Der coo
l e E r i k R i s s n a h m d e n
Titel mit starkem Selbst
bewuss tse in : « I ch habe
mich nicht auf die ande
r e n k o n z e n t r i e r t . I c h

war das ganze Rennen ent
spannt. Und was mein Vater
wann e r re ich t ha t , i n te ress ie r t
mich nicht. Bei allem Respekt,
ich bin Erik Riss.»

Stephan Katt (WM-Sechster)
qualifizierte sich für den GP
2015; Martin Smolinski und Jörg
Tebbe sind qualifiziert ♦ TS

Erik Riss

Hühldorf/Inn (0): 28. September 2014, Bahnlänge: 1000 Meter; Welter: sonnig, 25 Grad
1. Joonas Kylmakorpi (S) 23 Punkte; 2. Erik Riss (D) 26; 3. Martin Smolinski (D) 20;
4. Richard Hall (GB) 17; 5. Jannick de long (NL) 16; 5. Stephan Katt (D) 14; 7. Andrew
Appleton (GB) 12:8. Gien Phillips (GB) 10; i Mathieu Tresarrieu (F) 10; 10. Stephane
Tresarrieu (F) 8; IL Dirk Fabriek (NL) 7; 12. Jörg Tebbe (D) 6; 13. Matthias Kröger (D) 5:
14, David Howe (GB) 4; 15. Josef Franc (CZ) 2
WM-Endstand (nacti 4 Läufen); L Riss 77 Punkte; 2. De Jong 72; 3. Kylmäkorpi 66; 4. Hall
65; 5. M. Tresarrieu 64; 6. Katt 52; 7. S. Tresarrieu 44; 8. Fabnek 40; 9. Tebbe 35; 10. Franc
32; 11. Howe 29; 12. Appleton 28; 13. Smolinski 20; - ferner; 15. Richard Speiser 12

Internet: www.fim-live.com

Überraschungssieg: Jaroslaw Hampel schlägt Greg Hancock

SPEEDWAY-GP / Resultate
Stockholm (S); 27. September 2014; ßahnlänge: 276 Meter; Wetter; sonnig, 16 Grad
1. Jaroslaw Hampel (PI) 21 (hinkte; 2. Greg Hancock (USA) 15; 3. Krysztol Kasprzak (PL) 11:
4. Chris Holder (AUS) 13; 5. Matej Zagar (SLO) 12; 6. Andreas Jonsson (S) 12; 7. Fredrik
Lindgren (S) 9:8. Tai Wotfinden (GB) 7; 9. Martin Smolinski (0) 7; 10. Thomas H. Jonasson
(S) 7; 11. Troy Balchelor (AUS) 6; 12. Nicki Pedeisen (DK) 6; 13. Michael Jepsen Jensen (OK)
4; 14. Chris Harris (GB) 4; 15. Kim Nilsson (S) 3; 15. Kenneth Bjerre (OK) 1
WM-Stand (nach 11 von 12 Grands Prix); 1. Hancock 127 Punkte: 2. Kasprzak 115;
3. Wotfinden 112:4. Zagar 109; 5. Pedersen 107; 6. Holder 93; 7. Hampel 87;
8. Niels-Krislian Iversen (DK) 87; 9. Lindgren 87; 10. Jonsson 86; 11. Balchelor 85;
12. Smolinski 77; 13, Oarcy Ward (AUS) 75; 14. Bjerre 71; 15. Harris 44
Nächster GP: 11. Oktober, Torun/PL Internet: www.speedwavgp.com
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«Der grösste Erfolg
meiner Laiifliahn»

Junioren-Europameister mit Punktemaximum: Vaclav Mlllk

Va c l a v M i l i k w u r d e i m o b e r -
schlesischen Rybnik Junioren-
Eimopamcister. Der Tscheche
erlitt auf der 357 Meter langen
Bahn keine Niederlage und er
zielte vor rund 7000 Fans ein
P u n k t e m a x i m u m . « D a s i s t m i t
Sicherheit der grösste Erfolg
in meiner LaufbahiL Ich freue
m i c h u m s o m e h r , w e i l d a s
meine letzte Saison als Junior
ist», sagte der Fahrer. Die Sil
bermedaille holte der 18-jähri-
ge Kacper Woryna. Der Pole
kam auf 14 Zähler. Die nied

rigste Podiumsstufe bestieg
Andzejs Lebedevs. Der l9-jäh-
rige Lette musste sich aber
vorher in einem Stechen ge
gen den punktgleichen Jonas
B . A n d e r s e n a u s D ä n e m a r k
durchsetzea Be ide Fahrer er
zielten jeweils 11 Punkte.

Fürs Finale in Polen qualifi
z i e r t en s i ch auch zwe i deu t
sche Pilotea aber nur Valentin
Grobaucr ging an den Start. Er
stürzte im ersten Durchgang
u n d f u h r n i c h t w e i t e r . M a r k
Riss trat gar nicht an. ♦ GD
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Grand Coupä, EZ 9/2013,25000 km, 230
kW (313 PS), schwarz. Klima. 72.500.- €.
Te l . 0049 /173 /3964900 ,
reuther^guettlerloglstlk.de

mohr: aulomarkt.aulo-molor-und-sooil .da Nr. 22766

Z8 zu kaufen gesucht 0172/7684600 H

Jetzt schwenkbare Kupplung für den
neuen 3er für nur 929,- € inkl. Montage.
www.kupplung-vor-Oft.com, Ihre Einbau-
par iner se i tüber20 Jahren. 09933/902023

H

X6 xDrive30d SPORTPAKET VK € 53.900.-.
E2 10/13.26000 km, blau, UPE 90.139.-.
jw-marhoffer GmbH. Hohenaspen 2.
69231 Rauenberg. 06222/9398200 H

mthr m/tomiflrt.tuto-motOf-iind-ipQita* Nr 22700

Jetzt Anhängerkupplung BMW 6er voll-
versenkbar/n ichi s ichtbar, in 2 Std. mon
tiert. inkl. TÜV. Tel. 09933/902023,
www.kupplung-vor-ort.com.
Ihre Einbauprofis in Niedert»yem H

Suche MI, ZI. Ze, M3,6er. 0761/703400
H

BMW A lp ina

Suche Alpina Fahrzeuge. 0761/703400
H

Roadsters gesucht. 0171/4167106 H

BMW 730, Oldtimer. eingelost. Jahrgang
1978. 3 Ltr.. nur 148.000 km. Fart» beige,
sehr gepflegtes Fahrzeug aus 1. Hand. An
g e b o t e u n t e r 0 0 4 1 / 6 2 / 9 2 6 1 8 4 4 o d e r
0 0 4 1 / 7 9 / 8 1 5 5 5 0 9

Suche Wiesmann Fahrzge. 0172/7684600
H

Größte Cobra-Ausstel lung Deutschi.
Tel. 02947/611, www.cobra-classics.de.

H

F ü r a l l e B M W - a u c h n e u e M o d e l l e !
Bundeswe i t e r Vo r -Or t -Se rv i ce !
Tel. 0700/22022011. digitaletechnik.de

H

lnspektion - Reparatur • Ersatzteile
Stoßstangen 355 / 360 / F 40.
Te l . 05341/396969. www.Fer rar iF40.de H

328 GTB/GTS gesucht. 0171/4167106H

G e b r a u c h t t e l l e f ü r 3 2 8 / 3 4 8 / 3 5 5 / 3 6 0 / 3 6 0
C H / 5 5 0 , w w w. u b - u n f a l l w a g e n . d e H

J a g u a r
E R S AT Z T E I L - G R O S S L A G E R !
Neu und gebraucht, alle Typen,
www.jaguar-teile.de. Tel. 04332/1419 H

320 GRAN TURISMO D A VK € 37.900,-,
E Z 1 1 / 1 3 . 2 5 0 0 0 k m , s c h w a r z . U P E
62 .599 . - . jw -marho f f e r GmbH. Hohenas
pen 2.69231 Rauenberg, 06222/9398200

H
metv : auramarM. ju ro-<no(or.un0.^cr ta i Nr. 22696

Seriöse Jag. ges., u.frel. Bj. 93-2013,
ahg-schubert@t-online.de. 07231/143333

H

Lamborgh in i
Suche Unfal l -Lambo, auch Brand/Wasser/
Tota lschaden + Te i le , ser iöser Barzahler,
bitte alles anbieten. Danke! 0171-6006666

^ \ r ^ r r m ^ a p f r m a m r
B Y H A A T M A H N - T U N I N a

Vans - sportlich • einzigartig, MB Citan
109 CDI HARTMANN MetroStream, EZ
10/2012, ca. 4200 km, Leistungs-Chip
auf 78 kW/107 PS, Aerodynamikpaket.
18 Zoll Alu-Radsatz. Interieur-Optikpa-
kete. Sportfahrwerk. Sportlenkrad, Klima
anlage u.v,m, 27,500.- € (MwSt, awb.)
VANSPORTS.de by Hartmann-Tuning.
Heinz Hartmann GmbH, Ziegeleistr. 5.
4 1 4 7 2 N e u s s , 0 2 1 3 1 / 8 8 0 8 8 - 5 0 H

mefv: mtofnäf i l kuro motof -ond-spof tM Nf 22740
r

Anhängerkupplungen für alle Mercedes
zum Top Preis. Auch-AMG Paket, z. B, A-
Klasse 849,- € Inkl, Montage. T. 09933/
902023. www.kupplung-vor-ort.com» H

w w w . v a r e x . c o m

G-PARADE: 7x G63 AMG, G65 AMG,
G 5 0 0 C a b r i o . G 3 5 0 C D I C a b r i o VA R E X
Handels GmbH. SchüerseerStr. 79.83707
G m u n d , 0 8 0 2 2 / 6 6 0 7 0 8 0 H

mahr. autonviN.aulo rT<otoe-ijr>e-$f>on.Oa Nr. 22735

SL 65 AMG, EZ 07/07, 612 PS (450 kW).
49000 km. sw/sw, Volla.. NP 240.000.- € II
Garantie bis 8/16. VB 69,000,- €.
0171/3491847. www.rupp-mercedes.de.tl

E2S0 Cabrio, EZ 6/2014, 24300 km. 155
kW (211 PS), polarweiß, Leder, AMG
Sportpaket, Automatikgetriebe, LED Intel
ligent Light System u.v.m., 42.940.- €
(MwSt. awb.). Autozentrale Robert Kehm
KG. Inh. Rudolf Kehm e. K.. Rudotf-Diesel-
Ring 7, 97616 Bad Neustadt. Tel .
0 9 7 7 1 / 6 1 2 2 - 0 . i n f o @ m e r c e d e s - k e h m . d e

meKr autcmarM mjto-motor-<jnd-sport.da Nr. 22734

TV/DVD-Fre lscha l tung
- a u c h

w ä h r e n d
d e r F a h r t

Fü r a l l e Me rcedes -Benz - auch neue
Model le ! Bundeswei ler Vor-Or t -Serv ice l
Tel. 0700/22022011. digitaletechnik.de

H

190 EVOI oder II ges. 0171/4167106 H

SLS-Neufahrzeug, d. Auto, 179.000,- €
MwSt . awb. Te l . 0170 /2840280

n s F ^ a f R T S . a s r
a V H A K T U A N N - T U N I M O

Vans - sportlich • einzigartig, Sprinter
3 1 9 C D I , H A R T M A N N S P 6 C o n f e r e n c e
(kompaktes Büromobii). Facelift auf Mod.
2014. EZ 09/2010. ca. 15000 km,
140 kW/190 PS. Aerodynamik SP6, 20"
Alu-Radsatz, Sportlenkrad. Automatik.
Bi-Xenon, hochwertigste Leder u. Alcan
tara Ausstattung, 4 Einzelsitze.
Klapptisch. Aktenschränke (Markassa-
Echtholz-Fumier). Schall- u.
Wärmeisolierung, Kompressor-Kühlbox,
Nespressobar, Standheizung, Klima
u.v.m. 79.900,- € (MwSt. awb.)
VANSPORTS.de by Hartmann-Tuning,
Heinz Hartmann GmbH. Ziegeleistr. 5,
4 1 4 7 2 N e u s s . 0 2 1 3 1 / 8 8 0 8 8 - 5 0 H

/ T M h r a u f o / T u r t f ^ 2 2 7 S 0

911 RS 2,7, weiss. Bj. 1975, komplett neu
aufgebaut. 154 kW. Gewicht 900 kg, Ü-
berrollbögel. H-Kennzeichen. 159.911.- €.
Autoboutique Botz GmbH. Zum Grenz
graben 41, 76698 Ubstadt-Weiher. Tel.
0172/7252442. www.e l fe fpooi .de H

„mehr im Web: Nr. XXXXXXX" unter www.automarkt.auto-motor-und-sport.de



MOTOR-MARKT^
w / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / m ^ ^

KLEINANZEIGEN 30. September 2014 / MOTORSPORT aktuell

991 Carrera 4 Coup6 Nävi Xenon Leder,
E2 07/2013.30096 km, 257 kW (349 PS),
rot. KJima, SD. SH2. 85.900,- €-{MwSt.
awb.) Fleischhauer P2 GmbH, Fröbelstr.
15. 50823 Köln-Ehrenfeld, Tel,
0221-5774120, www.porsche-koeln.deH

/rWi ra i i t omar t l su ro -mo lo r und -spofl .ds Wr 22727

Cayenne S Näv i Xenon Leder, Luf t fede
rung. EZ 09/2010.22747 km. 294 kW (400
PS), grau, SD. SHZ, 56.900,- € (MwSt.
awb.) Fleischhauer PZ GmbH, Fröbelstr.
15 .50823 Kö ln -Ehren fe ld . Te l .
0221 -5774120. www.porsche-koeln.de H

mter. au towt& t . tu^mo io r -unS-spon . iSe Nr. 22724

Privatsuchtneuwertigen Carrera GT, kein
Si lber. Te le fon 0172/3001300

Privat sucht 993 Cabrio oder Coupä, un
fallfrei - kein Import. Tel. 0172/8204107

J e t z t i n I h r e m P o r s c h e Z e n t r u m
nachrüstenl FürCayenne, Panamera-t-
991 mit PCM3.11 Tel. 0700/22022011

H
Boxster Nävi, Xenon, Leder, Klima, Indi
vidual, EZ 07/2013, 21718 km. 195 kW
(265 PS), keine Angabe. Leder. Nävi, Kli
ma. Xenon. SHZ, 52.900,- € (MwSt. awb.)
R e i s c h h a u e r P Z G m b H . F r ö b e l s t r . 1 5 .
50823 Köln-Ehrenfeld, Tel. 0221-5774120,
w w w . p o r s c h e - k o e l n . d e H

rnthr. tufOfnt/*1.mito-molorHjna-sport .M Nr. 22722

Renn/Ra l lye

Cayenne Diesel Nävi Xenon Leder,
Luftfed., EZ 07/2013, 23800 km, 180 kW
(245 PS), schwarz. SD. SHZ. 65.900,- €
(MwSt. awb.) Fleischhauer PZ GmbH.
Fröbelstr, 15. 50823 Köln-Ehrenfeld, Tel.
0221-5774120, www.porsche-koeln.de H

ms«: ai i tomarta.auto-molor-un0-spon.d4 Nr. 22723
R e n n f a h r e r h e l m e —

Ihr Lieferant und Importeur

Service & Vertrieb

( BSA'Motorsport.00«
V ^ V / e m / i e / r r »' M i a / I ; I n l o i b s o m e l e n p e r t e o m

Hewiand Vertrieb Deutschland. Wartung.
Verkauf, großes E-Lager. Tel. 02242/6840,
E-Mai l : motorspor tR ieg l@aol .com H

991 Carrera Coupö (Nävi Xenon Leder),
EZ 07/2013, 9461 km, 257 kW (349 PS),
keine Angabe, Leder. Nävi, Kiima, Xenon,
SD, SHZ. 84.900,- € (MwSt. awb.) Fleisch
hauer PZ GmbH. Fröbelstr. 15, 50823
Köin-Ehrenfeld, Tel. 0221-5774120,
w w w . p o r s c h e - k o e l n . d e H

mehr au1omarM.auto-molor-urai-soor1.aa Nr. 22725

www. indyspor t .de H

www.Rennsportshop.com
Kunststoffscheiben klar od. grun getönt,
Schiebefenster, mit verschied. Biegeradien,
für Porscheu, vieie andere Fahrzeuge, auch
nachtragiicher Einbau von Schiebefenstern
möglich. Telefon 08157/998760

SCHARF und SCHNELL-;

CATC A MS BE
TEL'+32 (0)3 320 25 60

NOCKENWELLEN
& Z u b e h ö r

(VentllFeder, -Teller. NW-RSder,...)

R e n n P l e u e l
[SAE 4340, geschrNedei] ö

w w w . l u e t t i c k e - m o t o r s p o r t . d e H

® C ?
RENNAUSPUlWiLAGEN
TEL. 06281 / 518 - 58 . FAX -59

R e n n t r a n s p o r t e r
w t f f w . B R AT K E - T f t A I L E R . D E

Bratke Trallef, ideal für Sportwagen/Oldli-
mer, kippbar, 100 km/h. Ladeklappen,
eiektr. Sei lwinde. Neu! Ab 16.900.- € inkl.
MwSt. Tel. +49(0)211/54169751 oder
M o b i l + 4 9 ( 0 ) 1 7 2 / 7 1 8 6 2 6 6 H

SattelaufliegermitgroßemStegmaier-Zelt,
L 13,50, H 3,95, voll ausgebaut, für2Tou-
renwagen+Aufenthaltsraumund Reifenhal
t e r . 1 2 . 9 0 0 , - € . B i l d e r u n t e r I n f o ®
n i e d e r h o f . c o m . 0 1 7 1 / 7 7 2 2 9 1 9

www.beri in-tuning.com

cJetz t on l ine abonnieren!

MOTOR
SPORT
t k t a e t t

Top-Prämien und attraktive
Geschenke zur Auswahl!

Spor twagen
R e n n s p o r t - A u a r ü B t e r

991 Carrera 4 Cabrio Nävi Xenon Leder,
EZ 07/2013,15423 km, 257 kW (349 PS),
welB, Klima, SHZ. 102.800,- € (MwSt.
awb.) Fleischhauer PZ GmbH. Fröbelstr.
15, 50823 Köln-Ehrenfeld, Tel.
0221 -5774120, www.porsche-koeln.de H

rrtefv: eutomvkt.auto-molOf-und-&paf1.clo rjr. 22T26

Mitsubishi Evo 8 Gruppe A/CTC, EZ
8/05,51000 km, 300 PS, schwarz. Heigo-
Käfig, Zerllflkat. rennferlig f. Berg. 4x Inter
Dunlop, 4x Slicks MIchelin. KW-Schraub-
f a h r w e r k , 2 R e n n s c h a l e n s t t z e m i t 6 -
Punktgurten, Innenraum ausgeräumt.
Feuerlöscher, Haubenhaiter, Schleppö
sen. Hauptschalter. 20.000,- €. Telefon:
01573 -8797042 ,17 - 19 Uh r

mehr aulomarla.aulo-motor-i jnt3-sport<fa Nr. 22755

ULTIMA CAN-AM Spyder. 07/13,800 km.
600 PS. 89.999,- €. Strassenzulassung.
w w w. p o w e r c a r s o n l i n e . c o m . F r a n k - To r s
ten Köpke, Kfz Vermittlung. An/-Verkauf,
Sachtlebenstrasse 6, 41541 Dormagen,
T e l . 0 1 6 3 / 3 9 3 6 5 1 H

mehr automarta.auto-motor.urKl-sfX)rt.de Nr 22717

WRC, EZ 10/2013, 568 km. 162 kW (220
PS), weiß. Klima, Poio R WRC 2.0 i TSi,
6-Gang, Pure White. Einer von 2.500
Stück. 1, Hand_und unfallfrei, abgem.
02.12.2013. Nur Oberführungskilometer II
Ausstattung: siehe Online-Inserat, VB
27.300.- € (MwSt. awb.). Tel, 0171/7509909

mehr, aulomarfa.auto-motor-und-sport.de Nr. 22794

Tiguan 2.0 TSI 4Motlon Sport , EZ
12/2008. 83500 km, 188 kW (255 PS),
schwarz, Stoff, Klima, SD, NR-Fzg., VB
17.500,- € (MwSt. awb.). Tel. 0173/6487203

mehr automart: l .auto-mot0'-ur ia-soon.rt9 Nr. 22K2

CMfRAWeATO

w w w g r s f h a r d e n b c r g . d e

Polo GT! 1.4 TSI, EZ 05/2011, 22600 km.
132 kW (180 PS), weiß, Climalronic, Xe
non, Regensensor, SHZ u.v.m., 18.980,- €
M w S t . a w b . V W Z e n t r u m K a r l s r u h e
G m b H , D u r m e r s h e i m e r S t r a s s e 1 4 9 ,
7 6 1 8 9 K a r l s r u h e , Te l . 0 7 2 1 / 5 7 0 9 9 4 8 ,
w w w . g r a f h a r d e n b e r g . d e H

mehr automertrt.aulo-molor-orKJ-spoff.de Nr. 2274$

DTM 1992,1993,1995, offizielle Jahresvi
deos von auto motor und sport, NEU, origi
nal verpackt, Kompiettpreis VHB. Tel.
0 1 7 5 / 4 1 5 7 11 7

L O G O i n G a r n

Aufnäher, Direktbestickung, ab 1 Stück,
iiefem von Team-Bekleidung, Hemden,
Caps, Overalls usw. Tel. 05021/62198,
w w w . l o g o - i n - g a r n . d e H

Digitale Tuningboxen f. Oleseifahrzeuge
u. Benzindlrekteinspritzer ab 148.-€: +
2 0 - 2 5 % L e i s t u n g u n d D r e h m o m e n t ;
www.asa-tuning.de +49-7622-673635, H
W u c h t e a l l e K u r b e l w e l l e n .

www.Davidpower.de. T. 02592/979637

Ve r s i c h e r u n g e n

Rennsportversicherungen.
w w w. c l l c k v e r s . d e , w w w. r a c e c a r c o v e r . d e

w w w . a l l r a d - d a e w e l . d e 0 6 5 1 / 8 6 5 0 3 H

Versicherungen
für den

Motorsport

f f i ö ö r t v e r s

h i r ^
. d e

Top: Veranstalterhaftpflicht
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Stel lenangebote

Europas führender Audi- und VW-Tuner
sucht zur Verstärkung seines
Motorsport-Teams zum
schnellstmöglichen Termin elne{n)

RENNMECHANIKER/IN (DTM)
Aufgabengebiet

• Wartung/Vorbereitung und Auft)au der Einsatzfahrzeuge
• Auf-/Abbau am Rennplatz
• Reparatur der Einsatzfahrzeuge nach den Rennen

Anforderungsprofil;
• Mehrjährige Motorsporterfahrung
• Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum Kfz-Mechatronlker
• Technisch und handwerklich versiert
• Teamfähig und belastbar
• Reisebereitschaft

Unser dynamisches Team freut sich auf eine/n flexible/n, teamfählge/n aber gleich
zeitig selbständig arbeitende/n Kollegen/in mit einer fundierten handwerklichen
Ausbildung, Teamfähigkeit und den Willen „Vollgas" zu geben verstehen wir als Tuner
und Rennsportteam als selbstverständlich.

Wenn Sie in unserem Team ABT Sportsline mitwirken wollen, dann schreiben sie eine
aussagekräftige Bewerbung unter Angabe Ihres Gehaltswunsches an;

ABT Sportsline GmbH
Marion Schädtler - Daimlerstraße 2 ■ 87437 Kempten
m.schaedtler@abt-soortsline.de - Tel. 0831-57140-0

S C H L U E S S E L O I E N S T M O N T E U R . d e
0 1 7 7 / 7 4 4 4 4 5 5 H

V Zubehör
Kat kaputt? Preiswerte Neubestückung.
Te l . 0 7 2 3 1 / 1 0 1 0 0 0 . w w w. u n i - k a t - d e H

Turboprobleme? STK Turbo Technik,
02682 /26299-0 , www.1ur t>o lader.ne ( .
m a l l d t u r b o l a d e r . n e t H

& M o t o r r a d m a r k t

Z u b e h ö r

w i l b e r s . d e

m .SH®P

19.10.
13G6irTfc.
I s t e n

Motorsportreisen. 0221/49125-98,
r c a m . d e

Race Events, Driverdays, Elnzeltrainlng,
DMSB Lizenz, Lehrgänge Infos; RTS,
0171/4222466. www.speed-club.de H

Rennstreckentrainings
www.b ike-p romot ion .com

Tel. ^9365712799-0 «Fax +49365712799129

Motorradrenntralning In Rijeka,
06 . -08 .10 .2014 . m i t Rennea
w w w. d r e l e r - r a c i n g . d e

a k t u e

Anzeigen-Coupon bitte vollständig ausgefüllt und unterschrieben In der Bundesrepublik Deutschland
einsenden an: Österreich;

Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG
oder auch über unseren elektronischen Bestellcoupon unter Fahrzeugmarkt MSA
w w w I m i t H I o p u p o n d n / n i s a D - 7 0 1 6 2 S t u t t g a r t

Anzeigentext (Pro Zeile ca. 30 Zeichen inkl. Satzzeichen und Zwischenräume)

Bitte senden Sie mir gegen Berechnung ein Exemplar von:
□ MOTORSPORT aktuel l € 2 .00
ü MOTORRAD € 3 ,90

U auto motor und sport € 3,70
□ sport auto € 4,20

□ Zahlung per Kreditkarte über J MasterCard J Visa

K a r t e n i n h a b e r : V o r n a m e N a c h n a m e .

NZEIGEN-SERVICE
M l a i c m i i f c u m i

I n d e r S c h w e i z
Motor-Presse (Schweiz) AG
I n d u s t r i e s t r a s s e 2 8
C H - 8 6 0 4 V o l k e t s w i l
® 044-806 55 55 • Fax 044-806 55 00

Bitte
ankreuzen

Gewünschte Kombination
(gin nur für die Bundesrepublik Deutschland)

Arueigenpre

ä s
4 Zeilen

ise private
jede

w e i t e r e

Z e l l e

AiuelgenF
1 Zelle

ircise gewerbl
2 Zeilen

i c h ' €

3 Zeilen
jede

w e i t e r e

Z e i l e

□
B O B

17.- 4 ,25 9,20 16,10 18,40 4 ,60

□
HOToa J .M i i i i ! : l :W i l

1

21,- 5 ,25 15,- 3 0 , - 45.- 15,-

Zi
HOTOR
V W l 60,- 15,- 50 ,40 88,20 100,80 25 ,20

Kattennummer. .Gültig bis. M o n a t Jahr, Prüf-Nr. 3-stellig.
□ Bitte schicken Sie mir eine Rechnung (zahlbar sofort nach Erhalt)

B i t t e v e r ö f f e n t l i c h e n S i e d e n Te x t
der nächstmöglichen Ausgabe

m a l a b

Und zwar in der Rubrik,

msa 41/14

u n t e r □ A u t o s □ M o t o r r ä d e r

□ als Privatanzeige

J als gewerbliche Anzeige
(wird mit "H" gekennzeichnet)

□ mit Foto (max. Höhe 35 mm)
privat zzgl. 30," €
gewerbl. zzgl. 30.- € (Mindestgröße 3 Zeilen)

□ unter Chiffre zzgl. 10,- €

Name /Firma

Vorname (ausgeschrieben)

Stra6e/Nr. (kein Postfach)

•agi.MwSL

PLZ/Or t

Te l e f o n m i t Vo r w a h l

R e c n i s v e t O i n d l i c h e U n t e r s c t i r i f t D a t u m

„mehr im Web: Nr. XXXXXXX" unter www.automarkt.auto-motor-und-sport.de
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T O P - FA H R E R 3 0 . S e p t e m b e r 2 0 1 4 / M o t o r s p o r t a k t u e l l

ereit zum Einsteigen ins Cockpit:
l a r c o S e e f r i e d s c h l l e s s t s e i n e n H e l m
9r einem seiner vielen jährlichen
ennelnsätze auf der ganzen Welt

• fa rco Seef r ied

Von MICHAEL BRÄUTIGAM

Nicht jeder Renn&hrer hat
e inen Werksfahrerver t rags,
einen Manager oder ein
grosses Privatvermögen.
Auch in der heutigen Zeit
gibt es noch die klassischen
P r i v a t i e r s . E i n e r v o n i h n e n
ist Marco Seefined (38). Ein
Vorzeige-Privatier, der als
« f r e i e r M a n n » s e i n e n
T r a u m a u s l e b e n u n d d a m i t
sogar Geld verdienen kann.
Der dafür aber jeden Tag
n i c h t n u r a u f d e r S t r e c k e
ans Limit gehen muss.

R e n n e n f a h r e n u n d G e l d v e r
dienen: Für die meisten, die in
jungen Jahren mit dem Kartfah
ren anfangen, bleibt dieser Bu
ben- oder Mädchent raum ze i t
l e b e n s u n e r r e i c h b a r .
S p ä t e s t e n s a n d e r
Schwe l l e zum Forme l -

«Ich wollte
In der Szene
bleiben, habe des
halb geschraubt.»

M A R C O S E E F R I E D

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Sport oder unteren Tourenwa-
genklassen ist die oft privat fi
nanzierte Rennkasse leer. Wenn
man dann nicht einen zahlungs
kräftigen Sponsor auftreiben
oder einen Platz in einem För
derprogramm ergattern kann,
ist der Ofen aus.

Fast schon trotzig mutet es da
an, wenn einem Marco Seefried
als lebensgrosser Gegenbeweis
gegenübersteht Förderer und
kleine Sponsoren - ja, die gab
und gibt es. Einen Manager im
klassischen Sinne hatte er aber
noch nie. Und auch ein Werks
fahrerangebot gab es für den
sympathischen Wemdinger mit
den stahlblauen Augen noch
nicht . «Natür l ich würde ich e i
nen Werksfahrervertrag mit
Kusshand nehmen, aber ich bin
auch sonst n icht unzufr ieden.»

2010: Platz 2 bei 24liam Ring
Kein Wunder, liegt doch bislang
ein absolutes Traumjahr hinter
ihm. Los ging es mit dem vier
ten Gesamtrang bei den 24h von
Dubai, gefolgt von Klassenrang
3 bei den 24h von Daytona und
gar dem GTD-Klassensieg bei
den 12h von Sebring. «Das ist
auch mein absolutes Highlight
des Jahres.» Bewusst spricht er
nicht vom Karrierehighlight,
das seien die 24h vom Nürbui^-
ring im Jahr 2010 gewesen. Da
mals erreichte Seefr ied zusam
men mit Dominik Fambacher,
Leh Keen und dem unvergesse
nen Allan Simonsen den zweiten
Gesamtrang mit einem Ferrari
F430 des Fambacher-Teams.

« D a s w a r b e s o n d e r s s c h ö n .
Speziell, nachdem wir ein Pro

blem im (^uali hatten und von
Platz 4<3 starten mussten. Ohne
blaues Licht durch die Nacht zu
fahren, war eine Herausforde
rung», schwelgt Seefried und
verrät seinen grössten Traum;
«Ein Gesamtsieg bei den 24h
am Nürbuigring. Mittlerweile
bin ich dort so erfahren und si
cher auch nicht schlecht unter
wegs. Das wäre mein Ziel.»
2014 sass er dort in einem Audi
R8 LMS ultra und damit zumin
dest im gleichen Auto wie die
Gesamtsieger. Aber technische
Probleme mit Getriebe, An
t r i e b s w e l l e n u n d R e i f e n s c h ä
den sorgten für viele Kopf
schmerzen. «Und wenn in den
heutigen GT3-Zeiten, wo alles
so dicht beisammen liegt, ein
Faktor nicht stimmt, ist es vor
be i .»

B e i m 1 0 0 0 - k m - R e n n e n a m
Nürburgr ing vor le tz tes
W o c h e n e n d e w a r e i n e
weitere Premiere ange
sagt: Erstmals pilotierte er
für AF Corse einen Ferrari
458. Und setzte die. Num
mer 52, ein Pro-Am-Auto,
im Qualifying gleich auf

den dritten Startplatz hinter
dem Audi-Doppel aus der Pro
Kategorie an der Spitze. Unbe
stritten ist also der Speed des
Bayern. Und so muss er auch
längst kein Geld mehr mitbrin
gen, wenn es selbst um so hoch
karätige Drives wie bei Abt
(24h Nürburgring) oder eben
bei AF Corse geht - er verdient
sogar Geld damit

D a s w a r n a t ü r l i c h n i c h t i m
mer so. Denn der Weg des jun
gen Privatfahrers war über Jah
re steinig. Nach zwei Saisons in
der Formel König 1993/1994
ging es in die Renault-Familie.
Neben Kartrennen und Schrau
berei, als gelernter Kfz-Mecha-
t r o n i k e r ( m i t L e h r e b e i P o r
sche-Veredler Ruf und als Mit
bewohner des heutigen Por-
sche-Werks fah re rs Marc L ieb )
am Rennplatz somit immer ger
ne gesehen, gab es sporadische
Starts in der Formel Renault,
später im Renault Megane Cup
und in der Clio V6 Trophy.

Kurz drohte die Karriere dar
aufhin zu kippen, das Studium
der Fahrzeugtechnik war fast
schon angetreten - ehe sich ein
neues Türchen be im Porsche-
Team Kadach auftat. Im Gegen
zug fur seinen Schrauber-Ein-
sa tz du r f te See f r ied fo r tan in
den Porsche-Markenpokalen
Supercup 2002/2003 und Car-
rera Cup 2004/2005 sein Unwe
sen t re iben. «Auch da war es
aber so, dass nicht immer ge
nug Geld vorhanden war. Ich
wollte aber immer in der Szene
bleiben und habe deshalb ge
s c h r a u b t . N a t ü r l i c h w a r e s
m a n c h m a l s c h w e r, m i t e i n e m
13er-Schlüssel in der Hand am "
Auto zu s tehen und dann von
den Fahrerkollegen gefragt zu
werden, was ich mache.»

A b e r d e r Ve r n u n f t s m e n s c h
und Kämpfer wusste ganz ge
nau: «In der schnell lebigen
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Welt des Motorsports heisst es:
Aus den Augen, aus dem Sinn.
Deshalb bin ich auch Menschen
w ie M iche le R ina ld i ode r Ka r l
R e n z s e h r d a n k b a r, d i e m i c h
auch in schwierigen Zeiten un
ters tü tz t haben.»

Diese Einstellung hat er von
Anfang an. Nach seinem ersten
Berührungspunkt mit dem Mo
torsport am Norisr ing 1986
(«Da war es um mich gesche
hen.») hat er eisern für sein ers
tes Kart gespart. Und zosam-
men mit seinem Vater ging es
immer nach dem Mot to : Wenn
wir es selber machen können,
m a c h e n w i r d a s . « I c h k o m m e
aus sehr e in fachen Verhä l tn is
sen: Mein Vater war LKW-Fah
rer und meine Mutter Frisörin»,
so de r Se l fmade-Racer. «Mi t t
l e rwe i le ve rd iene i ch m i t dem
Rennfahren Geld. Dafür musste
ich lange arbeiten, aber es hat
sich gelohnt.»

Jetten zwischen USA und Asien
Und weil es bisher so gut funk
t ion ier te , n immt Seef r ied auch
heute - bis auf seine Pressear
beit, für die einfach nicht genug
Zeit bleiben würde - alles selbst
in die Hand. Mit allen Vor- und
N a c h t e i l e n . H e u t e n o c h a m
Nürburgring, übermorgen
schon in Fuji - so hiess es vor
einigen Wochen, als VLN-Ren-
nen und der zweite Lauf der As-
LMS an aufeinanderfolgenden
W o c h e n e n d e n s t a t t f ä n d e n .
«Meine ALMS-Woche beginnt
eigentlich schon am Montag>s
sagt der Allrounder und erklärt:
«Da das Equipment der Teams
ständig in irgendwelchen Con
tainern unterwegs ist, können
die n icht mal eben e inen Test
machen. Das findet also immer"
d i r e k t v o r d e m R e r m w o c h e n -
ende stat t .»

D e m e n t s p r e c h e n d e s G e
schick und Zeitmanagement ist
gefragt, wenn zwischen den
vielen Einsätzen mal ein wenig
L u f t s e i n s o l l t e . « D i e l e t z t e n
zwei Jahre war es extrem, da
war ich über 250 oder sogar an
die 300 Tage pro Jahr in irgend
welchen Hotels auf der ganzen
Welt unterwegs. In diesem Jahr

habe ich etwas mehr Luft, um
auch mal wieder ein vernünft i
ges Sportprogramm zu ma-
chea Laufen gehen kann man
zwar immer irgenihvo, aber
man braucht auch für d ie F i t
ness etwas Ruhe.»

Zwischen den rund 15 bis 20
Überseeflügen pro Jahr, den
eigentl ichen Renneinsätzen,
gelegentlichen Privatcoachings
etwa im Porsche Sports Cup
o d e r A b n a h m e f a h r t e n f ü r
Porsches Rennabteilung in
Weissach, muss dann noch di
verser Papierkram geregelt
werden. Rechnungen schrei
ben, Qu i t tungen sor t ie ren.
Buchhaltung, wichtige Telefo
nate abarbei ten.

Und auch, wenn man es kaum
glauben mag: Es geht noch ex
tremer. Fragt man Seefried nach
Familie, wird er nachdenklich:
«Es ist sicherl ich eine Heraus
forderung, trotzdem noch ge
nug Zeit fiir das Privatleben zu
finden. Da bewundere ich man
che Kollegen, die das trotz der
vielen Reiserei hinbekommen»,
so der Bayer, dessen Freundin
ebenfalls in der Motorsportsze
ne aktiv ist und das nötige Ver
ständnis mitbringt. Es verwun
dert a lso kaum, dass es nicht
mehr v ie le von d iesen wasch
e c h t e n P r i v a t i e r s w i e
Seefried oder auch Je-
roen Bleekemolen gibt

«Die letzten
zwei Jahre
war Ich 250 bis 300
Tage unterwegs.»

MARCO SEEFRIED
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- und zu denen auch zum Bei

spiel ein Sean Edwards zählte.
In den nächsten Tagen steht

für den Pr ivat fahrer e in wei te
rer Mammuttrip an. Morgen
Mittwoch (1. Oktober) geht es
mit dem Flieger in die USA -
b e r e i t s z u m s e c h s t e n M a l i n
diesem Jahr -, wo er am Sams

tag beim USCC-Saisonab-
schluss, dem «Petit Le Mans»,
wie beim Sebring-Klassensieg
für Magnus Racing mit einem
P o r s c h e 9 11 G T A m e r i c a a m
Start steht In der Woche darauf
steht mit dem Rennen in Shang
hai der nächste Lauf zur Asian
Le Mans Series an, wo er in die
ser Saison für das taiwanesische
AAI-Tcam fährt. Das heisst,
dass er bereits am Shanghai-
Montag in China sein muss.

D e r M a n n k o m m t a l s o v i e l
rum. In diesem Jahr gab es be
r e i t s R e n n e i n s ä t z e m i t r u n d
z e h n v e r s c h i e d e n e n R e n n w a
gen - meist (jT3-Bolidcn - und
von VLN über Blancpain Endu
r a n c e S e r i e s u n d A s i a n L e
Mans Series bis zur USCC wa
ren ebenso hochkarätige Renn
ser ien dabeL

Erst Racer, dann Techniker?
A n s A u f h ö r e n d e n k t S e e f r i e d
übrigens mit seinen 38 Jahren
noch lange nicht - trotz aller
Entbehrungen lebt er seinen
Tr a u m . « E i n G r u n d z u m A u f
hören wäre, wenn eines Tages
der Speed nicht mehr stimmt»,
sagt der Langstrecken-Spezia
list. «Was danach kommt, weiss
i c h n o c h n i c h t . A b e r i c h b i n
recht vielseitig und habe viele

Kon tak te . I ch könn te m i r
gut vorstellen, nach mei
n e r a k t i v e n K a r r i e r e a l s
Teammanager oder Tech
niker zu arbeiten. Ich habe
auch schon Anfragen aus
der Industrie bekommen,
zum Beispiel als Reifentes

ter zu arbeiten. Auf jeden Fall
geht es für mich irgendwie im
Motorsport weiter.»

Bis es soweit ist, werden si
cher noch einige stressige
Rennjahre ins Land gehen. So
lange werden Flugmeilen im
sechsstelligen Bereich gesam
melt, unzählige Runden über
die Nordschleife gefahren, Tau
sende Rechnungen geschrie
ben und jede Woche Dutzende
Telefonate geführt. Und wohl
auch der Inhal t von noch v ie
len, vielen Champagner-Fla
s c h e n a u f d e n P o d i e n d i e s e r
Welt versprüht. ♦

r ' < K

Schrauben und Fahren im Supercup 2002/03: Seefried bei Kadach

Seefrieds Karrierehighiight: P2 bei 24h-Rennen Nürburgring 2010

24h NOrburgring 2014: Seefried unterwegs im Abt-AudI

Einsatz in Asien: Für das AAI-Team in der Asian Le Mans Series

Klassensieg bei den 12h von Sebring 2014: Marco Seefried bejubelt den grössten Erfolg des Jahres Erster Start für AF Corse beim BES-Saisonfinale am Nürburgring
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Ra l f Schumacher Sche i
dung des Ex-F1-und
E x - D T M - F a h r e r s n a c h
dreizehn Jahren Ehe mit
Co ra . Nach I n fo rma t i onen
des Magazins «Closer»
verkehren d ie be iden nur
noch über Anvi 'ä l te mi t
einander. Eine gütliche
Einigung scheint ausge
schlossen. Es geht um sehr
viel Geld, die drei Wohnsitze
(Bergheim bei Köln, Salz
burg, St-Tropez) und vor
allem um den gemeinsamen
Sohn David (13).
) »
Luca FIlIpp] Der ehemalige
GP2-Sieger und gelegent
liche IndyCar-Starter hat
seine langjährige Freundin
Elisa Occelli geheiratet. Fi-
lippi arbeitet in der Formel 1
für das italienische Sky TV.

Rallylegend Die Mutter aller
Histo-Events des Rallye
sports wird noch besser.
Die Veranstalter der Rally
legend in San Marino
(10.-12. Oktober 2014)
haben die diesjährigen
Te i l n e h m e r b e k a n n t
gegeben. Mit dabei; Stiq
Blomqvist (Audi Sl), Markku
Alen (Lancia 037), Juha
Kankkunen (Lancia Delta),
Didier Auriol (Citroen Xsara
WRC), Gigi Galli (Ford
Focus WRC), Armin

Schwarz (Citroän Xsara
WRC), Harri Rovanperä
(Peugeot 206 WRC) oder
auch Dieter Depping (VW
Golf) und Michael Gerber
(Audi Sl) sind nur einige
Highlights. Neben den stark
vertretenen Gruppe-B-
Tieffliegem wächst die
WRC-Frak t ion s ta rk an .
» >

J e a n - P i e r r e F r o i d e v a u x D e r
grossartige Schweizer
Motorsport-Fotograf feierte
letzten Sonntag (28.9.)
seinen 70. Geburtstag.
Heute lebt <cJimmy», wie er
wel twei t auf und neben den
Pisten meist gerufen wird, in
Thai land. Vor seiner Pensio
nierung war Froidevaux
überall dabei, wo es schnell
rund ging: Bei der Formel 1,
der Tourenwagen-WM, der
DIM, den IndyCars, den 24
Stunden von Le Mans und
und und . 2009 übe r re i ch ten
ihm F1-Chef Bernie Eccle-
s tone und de r Au tomob i l -
We l t v e r b a n d F I A d e n
Honorary-Pass auf Leb
z e i t e n . « 5 0 0 0 0 0 B i l d e r
kamen in vierzig Jahren
z u s a m m e n » , s c h r e i b t
Fro idevaux au f se iner
In ternetse i te . Vie le davon
w a r e n ü b e r J a h r z e h n t e
auch in der MSa zu sehen..
Desha lb auch herz l i che
Geburtstagsgrüsse aus der
alten Heimat. ♦ CE/RK/WHJ

Automobil-Stars gestern & heute

WAS MACHT EIGENTLICH. . .?

M A R T I N
D O N N E L L Y

/ / v 7 /
Ralf und Cora Schumacher

Martin Donnellys Lebenbesteht aus zwei
Tei len: E inem Lebensab
schnit t vor und einem nach
seinem Crash. Gemeint Ist
der Unfall 1990 in Jerez
- einer der fürchterlichsten,
die Formel 1 je gesehen
hatte. Der heute 50-jährige
Nord i re wu rde dan ia l s
mitsamt seinem Sitz aus
dem Auto geschleudert und

. blieb regungslos mitten auf
der Piste liegea Strecken-

. posten, die unmittelbar
• daneben standen, getrauten

sich nicht, naher heranzu
gehen. Wer den Unfall sah,
war sich sicher Donnelly ist
tot . Doch der Lotus-Pi lo t
über lebte - schwer ver letzt .

Dass er heute laufenkann, verdankt der
e iserne Mar t in dem damal i
gen Formel-l-Arzt Sid Wat-
kins. «Er war es», erinnert
sich Donnelly, «der im
Krankenhaus in Sev i l l a
verhindert hat, dass man
mir das linke Bein ampu
tiert. Die Ärzte bekamen
den Blutver lust durch die

. s c h w e r v e r l e t z t e A r t e r i e
, nicht in den Griff. Und

sahen keine andere Lösung.
Doch Sid wehrte sich in

'. hitzigen Diskussionen
erfolgreich dagegen. Später
hat er mir mal erzählt, dass
er an der Strecke einen
jungen Spanier aufgegabelt
habe. Den hatte er im Spital
a ls Dolmetscher dabei .»

"^ ro tz de r w imdersamen
Heilung ist Donnelly

danach nicht mehr ins
Fl-Cockpit zurückgekehrt.
Noch heute fehlt ihm Ge
fühl im linken Fuss. «Ich
laufe fast auf dem Kno
chen», sagt Donnelly leicht
gequält. «Und im Strassen
verkehr muss i ch manchmal
mit dem rechten Fuss kup
peln.» Wie weit er noch
gekommen wäre, will und

T

kann er sich selber nicht
ausmalen. «Ich hatte einen
gut dotierten Vertrag mit
Lotus, der mir im ersten
Jahr 200000,1991400000
und 1992 600000 Pftmd
eingebracht hätte.» Auch
Angebote von Jordan und
Tyrrell lagen auf dem Tisch.
Aber Donnelly musste am
Ende froh sein, dass er mit
den 200 000 Pfund von 1990
die Kosten für Operationen
und Reha bezahlen konnte.

Donnelly brauchte lange,bis er wieder auf den
Beinen war. Selbst seine
Hochzeit - mitten in der Ge
nesungsphase - wurde zur
Tortur. «Die Leute haben
geklatscht, als ich eigenstän
dig in die Kirche marschiert
b in . Norma le rwe ise k la tsch t
man erst nach der Trauung,
wenn man die Kirche wie
der verlässt.»

Dem Rennsport ist HughPeter Martin, so sein
kompletter Vorname, treu
geblieben. In den Neunzi
gerjahren baute er sein
eigenes Team auf: Martin
Donnelly Racing. «Wir
haben in allen Klassen, in
denen wir angetreten sind.
Rennen gewonnen», .sagt er
stolz. Dennoch hatte sein
neues Leben auf der ande
ren Seite der Boxenmauer
ein Verfal lsdatum. «Du hast
in Nachwuchsk lassen d ie
Wahl: Entweder hast du
untalentierte Fahrer, die
Geld mitbringen, oder
Fahrer mit Talent, aber ohne
einen Cent in der Tasche.»

Heute konzentriert sichDonnelly auf andere
Aufgaben. «Ich bin Fahrer
coach von Lotus. Und ab
und zu vierter Steward bei
F l - R e n n e n . A u s s e r d e m
fahre ich mit meinem Sohn
Stefan im Lotus-Elise-Cup.
Aber nur so zum Spass.»
C H R I S T I A N E I C H E N B E R G E R

Markku Alen «Jimmy» Froidevaux
Jerez 1990 kurz vor dem Crash: Donnellys letztes R-Trainlng
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Verlogene Show
Z u m F o r m c l - l - G r a n d - P r i x
in Singapur

Dieses arrogante Österreicher
M e r c e d e s - Te a m m a c h t
wirklich alles, damit dieser
Engländer Weltmeister wird.
Armer Nico, du kannst
machen, was du willst, du hast
keine Chance! Ich habe nach
de inem Aus fa l l me inen
Fernseher ausgemacht! Diese
verlogene Show interessiert
mich n ich t mehr.
Peter Braune, D-82399 Raisting

M e h r I n t e l l e k t
Z u m F o r m e l - l - G r a n d - P r i x
in Singapur

Bravo Mercedes, herzlichen
Glückwunsch zu d iesem
We l t m e i s t e r t i t e l ! A l s
Formel- l-Fan oder auch als
Mercedes-Fan dreht s ich
einem der Magen um.
Die Herren Lauda und Wolff
haben sicher schon vor
längerer Zeit «geahnt», wer
Weltmeister 2014 wird. Bravo!
Dass Nico Rosberg plötzlich
Prob leme mi t der E lek t ron ik
bekommt - das ist sooo
schade. So viel Pech hätte
doch sicher nicht sein müssen.
Da hätte man den Machern bei
Mercedes doch mehr In te l lek t
zugetraut. Doch was soll's?
Mercedes-Benz darf ganz stolz
auf d iesen WM-Ti te l se in.
Haben sie im Team doch ganz
toll gemacht.
Rudolf Kowalski,
D-56072 Koblenz

Grosser Feh ler
Zur Verpflichtung von Max
Verstappen bei Toro Rosso

Die Verpflichtung eines
derzeit Sechzehnjährigen für
die Formel-l-Saison 2015 ist
ein grosser Fehler. Max
Verstappen hat nur eine
Formelsaison Erfahrung!
Wieso bekommt ein so junger
Fahrer überhaupt eine Super-
lizenz für die Formel 1 ?
Scheitert Max, dann ist seine
Karriere möglicherweise zu
Ende und hat dem Ansehen
der Formel 1 Schaden
zugefügt.
Sollte er 2015 in der Formel 1
sofort unter den besten und
schnellsten sein, ist das auch
schlecht für den Ruf der
Formel 1: Denn dann ist der
Nimbus von der «Königs
klasse» Geschichte und die
Formel 1 wird von der Gene
ration der Playstation-Spieler
gestürmt. Dann kann eigent
lich jedes Kind, das nur genug
Geld mitbringt, in der Formel 1
fahren. Wollen das die Fans
sehen?
In der IndyCar-Serie war
in diesem Jahr das Durch
schnittsalter knapp über
dreissig Jahre. Vor allem
Piloten mit Erfahrung sind
gefragt, wie Juan-Pablo
Montoya oder Hello Castro-

Neves. Kein Fahrer kommt in
die IndyCar-Serie, ohne vor
her gewisse Nachwuchs-Serien
wie Pro Mazda und IndyLights
(oder auch vergleichbare
Serien in Europa) durchlaufen
zu haben. Die meisten «Roo
kies» sind bereits über zwan
zig Jahre alt. Das sollte sich die
Formel 1 zum Vorbild nehmen,
genauso wie die Nähe zu den
Fans, die die Rennserien in
den USA so populär macht.
Alfred Raidl, A-J140 Wien

Reine Zumutung
Z u m A D A C G T M a s t e r s a u f
dem Sachsenring

Das ADAC GT Masters auf
dem Sachsenring bestand zum
grössten Teil aus Pausen und
zum zweitgrössten Teil aus
Schöngerede. Dazwischen
wurden gelegentlich auch mal
Rennen gefahren. Diese
wurden bei jedem kleinen
Rutscher e ines Autos durch
Safety-Car-Phasen unterbro
chen, wodurch die Zuschauer
quasi um ihr Eintrittsgeld
betrogen wurden. Schliesslich
bezahlt man für Rennen und
n ich t fü r Prozess ions fahr ten .
Die Leistungen der Fahrer
sollen hiermit nicht geschmä
lert werden, aber fürs Publi
kum sind derart langatmig
organisierte Veranstaltungen
eine reine Zumutung.
Stefan Friebel,
D - 0 9 3 2 8 L u n z e n a u

K lasse bewiesen
Z u r K o m b i n a t i o n v o n D T M
und IDM am Lausitzring
Danke an die Betreiber des
Lausitzrings zu dieser
genialen IdeelTür uns Fans
war das eine tol le Wiederver
einigung von Vier- und Zwei
rad-Motorsport. Und nicht nur
uns, sondern auch den Piloten
hat d ie Kombinat ion von DTM
und IDM anscheinend ge
fal len. Wir beobachteten ein
begeistertes Audi-Team beim
IDM-Superbike-Lauf genauso
wie eine begeisterte Lucy
Glöckner beim Verfolgen des
Qualifyings der DTM.
Im Vorfeld gab es sehr viele
Skeptiker dieses Vorhabens.
Wir hat ten ein to l les Wochen
ende mit tollem Motorsport,
ein perfekt organisiertes
Fahrerlager und Umfeld.
Der Lausitzring hat wieder
einmal mehr seine Klasse
b e w i e s e n .
Bärbel Schutte und Ingo
Spitzner, D-07919 Mühltroff

M O T O R S P O R T a k t u e l l
« L e s e r b r i e f e »
Indus t r ies t rasse 28
C H - 8 6 0 4 Vo l k e t s w i l
F a x : + 4 1 4 4 8 0 6 5 5 1 1
E - M a i l : m s a - l e s e r t r i b u e n e @
motorpresse.ch
(Bei Mails bitte unbedingt
die Postadresse angeben.)

M O T O R S P O R T I M T V

X E z n n :
SERVUS-TV

DiEH5TAG,30.9.
00.15 Rallve-WM Frankreich,
Vorschau (W)
17.45 Fofmei-l-6PSüzük̂ ^̂
Ren_nen(W) SKYSP_0RT2
23.20 World Series by Renauli LeCastellel/F̂
Höhepunkte aller Rennen (Zus.) EUROSPORJ
23'5Ölroleo Äbarth Entia-Pergusa/I.
Höhepunkte Rennen (Zus.) EUROSPORT

MITTWOCH,1.10.
10.00 World Series by Renault Le Castellet/F.
Höhepunkte aller Rennen (Aufz.) EUROSPORT

DONNERSTAG, 2.10.
18.00 FIA-Formel-E-Meisterschaft Peking/RC,
R e n n e n ( W ) S K Y S P O R T 2

FREITAG, 3.10.
2.55 Formel-l-GPSuzuka/J.
L frei« Training (live)
6.Ö0 ForrneT-l-GPSuzuüa/j,
Lfreles Training (Aufz.)

SKY SPORT 1

SPORT 1

6i5 Formet-l-GPSuzukä/J, 2. freies
Training flive) SKY SPORT 1, SPORT 1, ORF 1
i4lÖ,l9lÖ'Fbriei-i-GPSÜzuka7r'̂ '̂"
1. und 2. freies Training (Zus.) SPORT 1
15 JO Rallye-WM Frankreich, Höhepunkte
1. Etappe (Zus.) SPORT 1

SAMSTAG, 4.10.
3.55 Formel-l-GPSuzuka/J,
5. freies Training (live) SKY SPORT 1 ; D Förtnel-l-GPliEÜkä7J7

T E R M I N E

3.-5.10. Rallye Rankreidi WM F

3X10. Rallye Baden-Württemberg DM Ü

4.10. USCC Road Atlanta USA

4.10. 12 Stunden von Budapest H

4/5. ID. JU)AC-6T-Hast«s Hockenheim 0

475.10. ATS4ormel-3-Cup Hockenheim 0

475.10. AOAC-Formel-Masters Hodtenheim D

^476:10.
" "Renault ülo Cts) Zentraleurooa Hockenheim

D

4./S.10. Euro-V8-Serie Hockenheim D
- 4 7 n r " STTH&RCup Nürburqring D

5.10. FcHmel-l-GP Suzuka WH J

5.10. V\rrcc Peking WM RC
5.10. Formel Renault 2.0 Alps Jerez E
5.10. &jpef-6T-Sefie Buriram T

5.10. NASCAR-Swint-Cup Kansas City (Chase for the Cup) USA

5.10. Benennen Mickhausen DM/ÖM U

5.10. Tmck-GPJarama EM t

H ü .
3.-9.1O.^'~*"Xii0ss<oimttv-RalIye Marokko W H MAR

3.10, Speedwav-Bundesliga landshut (Finale 1) DM D
4.10. Speedway Meissen D
4.10. Speedway Pardidiice (Junktren-Finaie 3) WH CZ

4.10. Speeciway Mulm̂ m (Best Pairs Cup) D

5.10. Supert̂ eMaony-Cours W H F
5.10. Motocross LufM (Jugend) DM D

5.10. Moioüöss kfrchschlag OH A

5.10. Supermoto Ramsen SM CH
5.10. Irial Grandval SM CH
5.10. Trial Kössen OM A

Speedwav-Bundäiiqa' Bfoksiwlt (Finale 2) DM D

5.45,6.00 Formef-l-GP Suzuka/J, 3. frei«
Training (W) SKY^RTLRTl
6.45 Fdrmei-i-GP Suzukä/J, Qualifying
(live) RTL,SKYSPORTLORtl.SRF2
8.15 NASCAR Sprint Cup Dover/USA,
Rennen (W) SKY HOTORVISION
8;3ö;iOJö;i2jO,20d5"Forrnel-l-'GP

i Suzuka/J,Quall{ying(W) ,.,_̂ SP0̂ 2
i 1L45 ÄDAC-6l-Hasters Hockenheim,
j Warm-_up und 1. Rwiw (Ihre) KABEL 1
! i6.0Ö Rallye-WM Frankreich, Hötjepunkte
; 2 , E t a p p e ( Z u s . ) S P O R T 1
i 16.30 Fbrmei-l-'GPSuzuka/j;"
i Höhepunkte Qualifying (Aufz.) SPORT 1
^ 22.00 DTM'ZändVoört'M;

Köhepunk_te-Magazin_ _ SPORT 1
23̂ 10 NÄSCÄR Sprint Cup ÄtiäntWSÄ.
Rennen (W)_ SKY MOTORVISION

SONNTAG, 5.10.
650,7.00 Formel-l-GP Suzuka/J, Vorschau
(live) SKYSMRTl, R̂ ORF 1 ,SRF2
7.'30 "Tourenwagen-WM"Peking/RC.
OualifyinjWufz.) _ JUROSPORT
7.55 Formel-l-6PSuzukä/J. Rennen (live)
RTL SKY SPORT 1, ORF LSRF 2
ÖllÖ Pbrträt'Räilve%eltrnetster
Sebastian Loeb, Reportage EUROSPORT
850" Töurenwagen-WM Peking/RC, "1. und 2, Rennen (llvê  _ EUROSPORT
9.45 Formel-l-GPSiizuka/j,Analysen,
Interviews flive) RTL OR̂ S(Y SPORT 1
iL4rADAC-6T-MastwsHockenheim.
Warm-up (live)
SiOADAC-GT-Masters Hoekenheim,
2 . R e n n e n ( I h r e ) K A B E L 1

R w f w n ( W ) ^ S P M ^
13.00,Bio, 2lÖÖ Formel-l-GP S'üzukä
^nnen(W) SKYSPOR"
19.00 NASCAR Sprini Cup itensas City/USÄ,
Rennen (five) _ SKYMOTORVISII
2ÖJ.5 Formel-l-GPSuzuka/j,
Rennen (W) SPORl
2L15 Rallye-WM Frankreich, Höhepunkte
3 . E t a p p e ( Z u s . ) S P O R l
22.B F̂  rtrat Raiiye-Weitrnê ^
Söb«liajiloeLRepoj1age(_W) EUROSPO
22i0 Motorsport Weekend hiagazin,
News und Resultate EUROSPO

HONTAG,6.10.
1.15,8.45 Motorsporl-Weekend-Magazir
un̂ Resutlate(W)
3.40 7örmei'-l-GPSuzuka7j.
R e n n e n ( W ) O R I
14.00 Tourenwagen-WM Peking/RC.
2. Rennen (W) EUROSPO
22.45 Raiiye-WM Frankreich.
Höhepunkte (Zus.) SERVÜS-

DIENSTAG,7.I0.
135 Rallye-WM Frankreich.
Höhepunkte (W)
5.10 Formel-i-6PSuzuka/J,
Höhepunkte Rennen (Zus.)

SERVUS-

2330 CARS. Magazin zur Tourenwagen-WH
Reportagen und Interviews EUROSPO

DIENSTAG,30.9.

0.00,12.00,1930 Motocross der Nationei
Kegums/lV, alle Rennen (W) EUROSPOR

SAMSTAG. 4.10.
1830 Superbike-WM Magny-Cours/F,
Superpole-Qualifying (Aufz.) EUROSPOR

SONNTAG, 5.10.
10.15,13.00 Superbike-WM Magny-Cours/
I.und 2. Rennen (live) EUROSPO
iDO Sup«sport-WM Magny-Coufs/F,
Rennen (Ihre) _ EUROSPOR
1730 6rit. Supeitike-Meisterschaft Siiver-
stone, 1 und 2. Rennen (Aufe.) EUROSPO
"22.45 Superbike-¥M Magny-Cours/F,
LundZ. Rennen (W) EUROSPO

HONTAG,6.10.
II.45,13.00 Superbike-WM fTagny-Cours/
1. und 2, Rennen (W) EÜRCISPO
il30 Supersport-WM Magny-Cours/F,
Rennen (W) EUROSPO
(W)'Wiedethrfung

IM NÄCHSTEN
H E F T / 7 . 1 0 . 2 0 1 4

A U T O M O B I L
Formel 1:GP Japan
USCC: Road Atlanta
Rallye-WM: Frankreich
M O T O R R A D
MotoGP: Aktuelle News
SuperbIke-WH: Magny-Cours
Rallye-WM: Marokko
Speedway-WM: Pardubice

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^ ^

D E U T S C H E R S P O R T FA H R E R K R E I S A K T U E L L

D l
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Seit über 50 Jahren ist der Deutsche Sportfahrer
Kreis e.V. für Aktive und Fans bewährter
Partner, Ratgeber und Interessenvertreter.
Nächster Einsatz des DSK-Busses:
4./5. Oktober: ADAC-Bergrennen Mickhausen

Weitere Infos im Internet : www.dskev.de
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MÄNNESMANN Wertaeugbox
Die 155-tellige Box aus dem Hause Brüder
Mar}nesmann Werkzeuge bietet Itmer) alle
wichtigen Werkzeuge, besonders übersichtlich
sortiert in einem aus stabilem Stahlblech

gefertigten Koffer Unter dem Klappdeckel
sind alle gängigen Schraubwerkzeuge und
Feinmechaniker-Zangen.
Inhalt: Schraubendreher und Zangen,
kompletter Steckschlüsselsatz, Hammer,
Bandmaß, Universalband, Rollgabel
schlüssel, Klelnelsensortiment, Stab-
A kkuschrauber mit einem reichhaltigen
Bitsort iment u.v.m.
Maße: ca. 23 x 35,5 x 22,5 cm.

GRATIS

Ihre Vorteile im Abo: ■ Jeden Dienstag brandakhielle News vom Wachenende hei Haus m 14% Preisvorteil gegenüber Binzelkauf
■ Exklusives Extra dazu ■ 2 GRATIS-Ausgaben bei Bankeinzug ■ Online-Kundenservice ■ Ohne Risiko: Nach einem Jahr Jederzeit kündbar

Schneller geht's online: www.motorsport-aktuelLcom/aho
Ja, ich möchte MOTORSPORTaMus//mit 14% Prelsvorteii lesen. Best -Nr. 1108085
Senden Sie mir ab der nächsterreichbaren Ausgabe 50 x MOTORSPORTaftfue//zum Preis von zzt. nur
86,-€ inkl. MwSt. und Versand. Gratis dazu erhalte ich die MANNESMANN Werkzeugbox nach Zah
lungseingang und solange Vorrat reicht. Ersatziieierungen sind vorbehalten. Nach Ablauf des 1. Bezugs-
Jahres kann ich Jederzeit kündigen. Bei Bankeinzug erhalte ich zusätzlich 2 GRATIS-Ausgaben.
Meine persönlichen Angaben: ibituunDe<iinetausiuii«ni

P L Z

1 1 1

W o h n o n

1 1 1
I H r l o n G e b u i l v d a i u m

1,1, l1,^ , 1

□ Ja, ich bin damit einverstanden, dass MOTORSPORT aktuell und die Motor Presse Stuttgart
mich künftig per Telefon oder E-Mail über interessante Angebote informieren.

ich bezahle per Bankeinzug und erhalte zusätzlich 2 GRATIS-Ausgaben (nur in D)
i e « N

I I I I I I I i I I I I I I I I I I I i I

I ' l l L
□ ich bezahle per Rechnung
SEPA-Us&dwrttmandst ich ermicMoe (ke OPV DeiXsche' Presseverintt GmbH, Dusemstr. t-3.20355 Hamtxi g. Gaubqer-Idenl)-
lAtaaccgnurtnerPt77ZZZOOOOQOO<965,wieOtrteWenoaZaMunganvonmwnomKantomniWsLasHctvillttfuunefmn Zugteidiweac
ich mein Krettbnstitui an. d« von de« OPV Deutscher Presseverlricb GmbH auf men Konto gezogenen lastschntten «vmjtiksen Die
Mandatsreferenz wrOrmseoarairnngelMt Hlnwel»:lcn kam nnemaX) von acht Wochen. begnnenlmR dem Belasiungsdatum.ae
rrsattmg des befastelwi Betrages verfangen Es gelten dabei dfamRmeremKteddjnsl tut verenOanenBedngungen

Verlagsgwsntie; Sie kOmen <ke Bestellung binnen 14 Tagen ohne Angabo ran Giundon lormlos widerrufen. Die Fnsl beginnl an dem
Tag. an dem S«(ke erste besIclRe Ausgabe ertvallen, nicht jedoch vor ErtvallninefWideriuisbBlehiunggemaa den Antoidorungcn vor Art.
246a§1 Abs 2Hr 1 EGOGB Zix Wahiungder Frist genügtbereilsdasrechtzoitigc Absenden Ihres eindeutig erklärten Entschlussos.dio
Bestefamgzuwidemilen sie kirnen hierzu das Widerrufs-Musier aus Anlage 2 zu Art 24ea EGBGB nutzen DerWideriulistzuiicinen
an:MGTORSPORTaktucllAbosorvice.f>osIlach.70I38StuIIgar1.Telefon. , 4910)7113206-8688. telefax:'f49i0)7t1 182-2550.
E-Maf. mofatsporlaktueilOdpv.de

U i i r n c h t i f tD r t u n i U n r a h

'Das Angebot gitt derzeit nur in Deutschland.

Direktbestellung: U-i-49 (0)7113206-8888 a+49 (0)711182-2550 ©motorsportaktuell@dpv.de ^ www.motorsport-aktuell.com/abo
Oder Coupon einfach ausfüllen und gleich einsenden an: MOTORSPÜRT aktuell Aboservice, 70138 Stuttgart


